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R o b ert D a c h  f
Am 1. Dezember verschied in Nervi nach kurzer 

Krankheit im 72. Lebensjahre der Bergwerksdirektor 
R o b e r t  D ach , ein in langjähriger gemeinsamer Arbeit 
bewährtes Mitglied unseres Vorstandes.

Der Verewigte wurde am 13. Februar 1839 als Sohn 
des Wirkl. Geh. Oberregierungsrates, Provinzial-Steuer
direktors E. Dach in Köln ge
boren, verlebte seine G ym 
nasialzeit in Berlin und Köln 
und studierte, nachdem er 
auf Gruben des W urm reviers 
praktisch tä tig  gewesen war, 
an der Berliner U niversität 
und der Bergakademie zu 
Freiberg.

Studienreisen und die Be
trauung m it bergmännischen 
Aufgaben führten ihn schon 
früh in fremde Länder und 
ließen ihn in ’'Ostindien,
Nordamerika und Galizien 
Kenntnisse und Erfahrungen 
sammeln.

Nach der R ückkehr in die 
Heimat übernahm  er kurz 
nacheinander die Leitung 
der Zechen R uhr und Rhein,
Hannover und N ordstern 
und folgte im Jahre  1871 
einem Ruf an die Spitze der 
Aktiengesellschaft Alstaden.
Dieser Zeche hat er mehr 
als 30 Jahre  seines arbeits- 
reichenLebens gewidmet und 
neben der Lösung der sich 
aus der technischen und 
wirtschaftlichen Entw icklung des Betriebes ergebenden 
Aufgaben seine eifrige Fürsorge für die Belegschaft 
dadurch betätigt, daß er das Solbad und die K inder

heilanstalt in Alstaden ins Leben rief, die außerordentlich 
segensreich gewirkt haben.

Nach seinem Ausscheiden aus dieser Tätigkeit im 
Jahre 1902 war ihm in Düsseldorf noch ein langer, fried
licher und schöner Lebensabend beschieden.

Auch in seiner Ruhezeit hat er das lebhafte Interesse, 
das er allen unsern Bergbau 
beschäftigenden Fragen und 
Aufgaben entgegenbrachte, 
m it unverm inderter Stärke 
weiter betätigt. Wie er sich 
durch seine W irksam keit im 
Vorstande des Allgemeinen 
Knappschafts -Vereins zu 
Bochum, in den er bei seiner 
Gründung im Jahre 1890 
aus dem Vorstande des Mül- 
heimer Knappschafts; Vereins 
übergetreten war, um die 
Entwicklung des K napp
schaftswesens in besonderm 
Maße verdient gemacht hat, 
so hat er auch unserm 
Verein, dessen V orstand er 
seit dem Jahre 1897 ange
hörte, in guten und bösen 
Tagen m it R at und T at treu 
zur Seite gestanden und sich 
das Anrecht auf unsere herz
liche D ankbarkeit erworben.

Seine Verdienste, die durch 
die Verleihung des Roten 
Adlerordens vierter Klasse 
und des Kronenordens d ritte r 
Klasse auch die staatliche An
erkennung gefunden haben, 

werden unvergessen sein, und das Andenken an die gerade, 
gütige und liebenswürdige Persönlichkeit des Verewigten 
wird bei allen, die ihn kannten, immer lebendig bleiben.

Verein für die bergbaulichen Interessen im Oberbergamtsbezirk Dortmund.
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I. Die Eisenerzlagerstätten von Bilbao.
A. G e o g ra p h is c h e  u n d  w i r t s c h a f t l i c h e  V er

h ä l tn is s e .
Der Eisenerzbezirk von Bilbao um faßt die im nörd

lichen Spanien, in der Provinz Viscaya, in geringer 
Entfernung vom Golf von Viscaya, hauptsächlich 
zwischen dem Nervionfluß und dem Rio de Somor- 
rostro gelegenen Eisenerzlagerstätten. Auf der geolo
gischen Ü bersichtskarte (Tafel 17) ist der diesen Erzbezirk 
bildende Teil der Provinz Viscaya zur Darstellung 
gelangt. Bilbao, die H au p ts tad t der Provinz Viscaya, 
nach der der Erzbezirk seinen Namen erhalten hat, 
liegt an dem Nervionfluß in einer Entfernung von rd. 12 
km von seiner M ündung in den Golf von Viscaya. Der 
Fluß führt in seinem untern  Teil, von der S tad t Bilbao 
bis zu seiner M ündung, den Namen Rio de Bilbao. E r 
em pfängt als linke Nebenflüsse den Rio Galindo und 
den Rio Cadagua, als rechte den Rio Udondo und den 
Rio Asua. Der auf dem linken Nervionufer von der 
K üste aus sich landeinw ärts von NW nach SO er
streckende, die Erzvorkom m en umfassende Bezirk hat 
eine Längenausdehnung von rd. 24 km bei einer größten 
Breite von rd. 10 km.

Die E isenerzlagerstätten kommen auf den E rhe
bungen einer sich hier von NW nach SO hinziehenden 
Gebirgskette in einer Höhe von 250-500 m über dem 
Meeresspiegel vor. U nm ittelbar an der Küste, im nörd-

lichen Teil des Bezirks, herrscht das F lachland vor, in 
dem sich nur vereinzelte Höhen vorfinden, wie der 
465 m hohe Monte Serantes, der Picos de Lucero und 
das 275 m hohe Montaño. _1_ . j  7

E rst in einer südlichen E ntfernung von rd. 5 km 
von der Küste erhebt sich die erw ähnte Gebirgskette. 
Sie erreicht ihre größten Höhen in der 890 m hohen 
Peña Obieta, dem 909 m hohen Monte Ereza und dem 
1006 m hohen Monte Ganecogorta. Auf dem südwest
lichen steilen Abhange der Peña Pastores liegen in einer 
Höhe von 450-500 m über dem Meeresspiegel die Eisen
erzlagerstätten des Erzreviers von Galdames.

Im Nordosten sind der Peña O bieta und  der Peña 
Pastores einige Erhebungen von geringer Höhe vor
gelagert, so im nordwestlichen Teile dieses Vorgebirges 
der 425 m hohe Pico de Moruecos und im südwestlichen 
Teile der Pico de Mendivil m it 535 m Höhe. ' 4

i Das zwischen diesen beiden Bergen befindliche 
Gelände ist ein hügeliges, unm itte lbar aus der Ebene 
hervorragendes, 400-500 m über dem Meeresspiegel 
liegendes Hochplateau. Auf diesem befinden sich die 
beiden größten Erzvorkom m en des Bezirks, die das 
Erzrevier von Somorrostro bildenden Lagerstätten 
von Triano und M atamoros. Südlich von ihnen, auf dem 
linken Ufer des in den Rio Galindo m ündenden 
Regato-Baches, liegen die Erzlager des Erzreviers von 
Regato. In  der R ichtung nach SO folgen dann zwischen
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dem Monte E reza und den Peñas de Espelarli die Gruben 
von Gueñes und  östlich von dem letztem  Höhenzuge 
die Gruben von Baracaldo.

Auf' dem rechten Ufer des Rios Cadagua zwischen 
dem Monte Ganecogorta und dem Monte Pagasarri ist 
das Erzrevier von Alonsotegui und westlich vom Monte 
Arraiz die Grube P rim itiva, östlich von diesem Berge das 
Revier von Itu rrigorri gelegen. Oberhalb von Bilbao, 
unm ittelbar an den beiden Ufern des Nervionflusses, 
befinden sich die Gruben von Ollargan, E l Morro und 
Miravilla.

Das hier enge Tal des Nervions erw eitert sich un te r
halb von Bilbao auf seiner linken Seite ganz erheblich. 
An der M ündung des Rios de Bilbao in den Golf von 
Viscaya zwischen Portugalete und Ortuella h a t es eine 
Breite von 3,6 km. Auf dem rechten Flußufer hingegen 
tr itt das Gebirge, der Monte Axpe und der Monte 
Archanda, unm itte lbar an den Fluß heran.

Zwei weitere Erzreviere liegen im westlichen Teile 
des Bezirks, auf dem linken Ufer des Somorrostro- 
Flusses, zwischen diesem und der Grenze der Provinz 
Santander, näm lich im SW die Gruben von Arcen
tales und Sopuerta und im NW  in der Nähe der Küste 
die Gruben Amalia Vizcayna, Asuncion und Francisco.

Über die w irtschaftlichen Verhältnisse sei folgendes 
bemerkt. Die Lage des Eisenerzbezirks von Bilbao 
ist außerordentlich günstig. Die geringe E ntfernung 
der E rz lagerstä tten  von dem bis zur S tad t Bilbao 
schiffbaren Rio de Bilbao und dem Golf von Viscaya 
ermöglichte das Aufblühen der ausschließlich auf 
die Ausfuhr angewiesenen Bergwerksindustrie des 
Bezirks.

Die Erze, die von den hochgelegenen Lagerstätten  
auf Bremsbergen zur Talsohle befördert werden, gelangen 
mit Eisenbahnen zu den auf dem linken Ufer des Rios 
de Bilbao zwischen Portugalete und Luchana liegenden 
Verladestellen.

Die w ichtigsten Besitzverhältnisse sind aus den auf 
Tafel 17 entsprechend schraffierten Bergwerksfeldern 
ersichtlich. Die beiden bedeutendsten Gesellschaften 
sind die Orconera Iron Ore Co. (Dowlais, Consett, K rupp), 
welche die Gruben von M atam oros ausbeutet, und die 
Société Franco-Belge des Mines de Somorrostro (Séraing, 
Anzin, Derain, M ontataire), der die südöstlich gelegenen 
Gruben von Triano, im besondern die Gruben Concha 1-8 
gehören.

Größere Gesellschaften sind ferner die im Besitz 
der Gruben von Regato befindliche Luchana Mining Co. 
und die Société de Bilbao, deren Bergwerksbesitz aus 
den im Erzrevier von Galdames und Triano liegenden 
Feldern besteht.

Wie aus der Ü bersichtskarte (Tafel 17) ersichtlich 
ist, sind die Gruben von Triano durch die Eisenbahn 
der Provinzial-D eputation und der Société Franco- 
Belge, die Gruben von M atamoros durch die Eisenbahn 
der Orconera Iron Ore Co. m it den Verladestellen 
am Rio de Bilbao verbunden.

Von den Gruben von Regato füh rt die E isenbahn 
der Luchana Mining Co. nach Luchana. Die in den 
Gruben von Galdames und einem Teil der Gruben

von Arcentales und Sopuerta gewonnenen Erze werden 
auf der Eisenbahn der Bilbao River and Cantabrian Rail- 
way Co. zum größten Teil im Tale des Somorrostros 
nach Portugalete befördert. Die an der Küste, auf 
dem linken Ufer des Somorrostros gelegenen Gruben 
Amalia Viszcayna, Asuncion und San Francisco sind 
m it der Verladestelle an der erweiterten Mündung des 
Flusses durch die Eisenbahn der Santander Railw ay Co. 
verbunden. Die Gruben oberhalb von Bilbao befördern 
ihre Erze teils m it der Eisenbahn auf dem linken Ufer des 
Rios de Bilbao, teils in Leichtern auf diesem Fluß nach 
Portugalete, wo ihre Verladung zum Export in E rz
dampfer stattfindet.

F ü r die auf der geolgischen Übersichtskarte einge
zeichneten Bergwerksfelder gilt als Einheit für die 
Verleihung ein Rechteck von 1 ha Inhalt, eine sog. 
Pertinenzia. Zu einer Konzession gehören mindestens 
4 Pertinenzien. Die zwischen den Verleihungen be
findlichen Felder von geringerm Inhalte als 4 ha 
werden als Demasias bezeichnet und dem Besitzer der 
angrenzenden Pertinenzien verliehen.

B. A llg e m e in e  g e o lo g is c h e  V e rh ä l tn is s e .

Die Übersichtskarte (Tafel 17) ist nach den geolo
gischen K arten von B a ills ,  B o u rs o n , F o r r e s t ,  G ill 
und besonders nach der von R a m o n  A d a n  d e Y a r z a  
im Jahre 1891 veröffentlichten K arte des Erzbezirks 
zusammengestellt. Sie ist durch Eintragung der 
wichtigsten Gebirgsbildungen nach den geographischen 
K arten von U r u b u r u  und von L a z a r r a g a  
ergänzt worden, da diese für die Erklärung der tek to 
nischen Vorgänge von Bedeutung sind. Ferner haben die 
Vorkommen von Eisenerzseifen entsprechend ihren 
neuern Aufschlüssen Berücksichtigung erfahren. Auch ist 
die Zahl der auf der geologischen K arte vonY arza  ein
gezeichneten Bergwerksfelder durch Eintragung der 
neuern Verleihungen vervollständigt worden.

Wie durch die Untersuchungen von Y arza und 
bereits vor ihm von einer Reihe anderer, teils spanischer, 
teils französischer Geologen, wie C o lle tte , V e rn e u il ,  
C o lo m b , T r ig e r  und A m a lio  M a e s tre , festgestellt 
worden ist, gehören die im Erzbezirk auf tretenden 
sedimentären Schichten hauptsächlich der Kreide
form ation an. Ihre Schichten streichen parallel zu den 
Pyrenäen von NW nach SO. Die untere Kreide ist durch 
den untern  Gault, die obere Kreide durch das Cenoman 
vertreten.

Der u n te r e  G a u lt  besteht aus Sandsteinschichten 
(areniscas) m it ein- und aufgelagerten Schichten eines 
festen Kalksteins (caliza compacta). Dieser das Liegende 
des Schichtenaufbaues im Erzbezirk bildende Sandstein 
ist glimmerreich und feinkörnig. E r ha t eine graublaue 
Farbe, die bei Verwitterung in gelbbraun übergeht; 
an Versteinerungen ist er arm. Der feste Kalkstein 
findet sich in dicken Bänken von wechselnder M ächtig
keit und ist von vielen K alkspatadern durchzogen. Im 
Bereiche des Erzbezirks führt er an Versteinerungen 
hauptsächlich Requienia Lonsdalei, Requienia laevigata, 
O rbitolina lenticularis, Rhynchonella irregularis, Tere- 
bratu la biplicata und Monopleura trilobata. An das
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Auftreten dieser Kalksteinschichten sind die Eisen
erzlagerstätten des Bezirks gebunden. Diese Abhängig
keit der Erzvorkommen von dem erzführenden K alk
stein kom m t in der un ter den Bergleuten Viscayas 
gebräuchlichen Redewendung »la caliza es la madre 
de! mineral« zum Ausdruck.

Das C e n o m a n  besteht zu un terst aus einem tonigen 
Kalkstein (caliza arcillosa) m it Bruchstücken von 
Acanthoceras Mantelli. Die Schichten bilden stellen
weise, wie z. B. auf der Lagerstätte  von Triano, das , 
Hangende der Eisenerzvorkommen.

Als nächsthöhere Stufe folgen Sandsteinschichten 
m it Pseudodiadema Blancheti, Jan ira  Faujasi und 
Cardium cenomanense, während das letzte Glied des 
Cenomans von Mergeln m it Ammonites peramplus und 
Acanthoceras Mantelli gebildet wird.

Außer der Kreideformation sind im Erzbezirk das 
Alluvium und das Diluvium vertreten. Die diluvialen, 
aus Ton bestehenden Ablagerungen finden sich in ge
ringem Umfange im Tale des Nervionflusses, haup t
sächlich unterhalb von Bilbao. Die alluvialen Bildungen 
treten  in größerer Verbreitung auf dem linken Ufer des 
Rios de Bilbao und an der Mündung des Somorrostros

auf. Eruptivgestein steh t außerhalb des eigentlichen 
Erzbezirks auf dem rechten Ufer des Rios de Bilbao an,
u. zw. in dem 85 m hohen, aus T rachy t und Ophit be
stehenden Monte Axpe.

Was die Verbreitung der einzelnen Stufen der Kreide
formation anbetrifft, so tre ten  im Bereiche des eigent
lichen Erzbezirks, wie aus der geologischen Ü bersichts
karte ersichtlich ist, hauptsächlich die Schichten des 
untern Gaults auf, u. zw. in einem rd. 7 km breiten, von 
NW nach SO streichenden Streifen. Im  NO und SW 
dieses Verbreitungsgebietes findet sich der tonige 
K alkstein des Cenomans, w ährend die nächsthöhern 
Stufen, die Sandstein- und  Mergelschichten, erst 
außerhalb des eigentlichen Erzbezirks auf dem 
rechten Nervionufer auftreten.

Die Sandstein- und K alksteinschichten des untern 
Gaults sind zu der im Erzbezirk sich hinziehenden, aus 
mehr oder weniger steilen Falten  bestehenden Gebirgs
kette em porgefaltet worden, deren höchste Erhebungen 
von der Peña Pastores, der Peña O bieta, dem Monte 
Ereza und dem Monte Ganecogorta gebildet werden. Die 
Schichten weisen allgemein ein von NW  nach SO ge
richtetes Streichen auf.

I— ¡Sandstein Pf4=|-fester Kalkstein XE^ATon/ger Kalkstein W tBEisenerz dD AIIuvium  □  Jon L  'l  Ch/rta (E ise n e rzse ife n )

A bb. 1. P rofil durch den M onte Serantes, die G ruben von  T riano, d ie  P eñ a  P a sto res u n d  die G ruben v o n
G aldam es (L inie A — B  der T a fe l 17).

Monfe Ereza
Qruben non Quenes

A bb. 2. P rofil durch den M onte

Die Lagerungsverhältnisse in dem zwischen dem 
Somorrostro-Fluß und dem Regato-Bach gele
genen Teile des Erzbezirks veranschaulicht das gemäß 
den Aufschlüssen in diesen beiden Tälern in der Linie A - B  
der Tafel 17 durch die Peña Pastores und die Gruben 
von Triano und Galdames hindurchgelegte Profil 
(s. Abb. I)1. Der liegende Sandstein ist un ter einem 
Winkel von 30° zu dem die Peña Pastores bildenden 
H auptsatte l und dem größtenteils ein Einfallen von nur 
8-10° nach NO und von 18° nach SW aufweisenden 
N ebensattel emporgefaltet worden. Auf dem nordöst
lichen Flügel des letztem  befindet sich hauptsächlich 
die Lagerstätte  von Triano, während auf den Schichten
köpfen der beiden Kalksteinlagerungen im SW der Peña

i  D ie  u n te r  A bb . 1 s te h e n d e  Z e ic h e n e r k lä ru n g  g i l t  a u c h  fü r  s ä m t 
l i c h e  f o lg e n d e n  A b b ild u n g e n .

E reza  (L inie C — D  der T a fe l 17).

Pastores die Erzkörper der Gruben von Galdames liegen. 
Sowohl im NO als auch im SW dieses Faltengebirges 
legt sich konkordant auf die Schichten des untern  Gaults 
der tonige K alkstein des Cenomans.

Ein zweites, in der Linie C—D  (s. Tafel 17) durch den 
Monte E reza gelegtes Profil (Abb. 2) zeigt eine dem 
H auptsa tte l der Peña Pastores entsprechende Satte l
bildung des liegenden Sandsteins. Die Schichten sind 
hier jedoch steiler, näm lich un ter einem W inkel von 60° 
em porgefaltet worden. Auf dem Schichtenkopf der 
Kalksteineinlagerung im O befinden sicli die E rzvor
kommen von Gueñes, w ährend die westliche K alk
steinschicht eine Verlängerung der Kalksteineinlagerung 
im SW der Peña Pastores bildet.

Die Lagerungsverhältnisse auf dem rechten Ufer des 
Cadaguas veranschaulicht das durch die Aufschlüsse in
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diesem tiefen F lußtale in der Linie E —F  der Tafel 17 
gelegte Profil der Abb. 3. Wie die Pena 
Pastores und der Monte Ereza, so besteht auch der 
Monte Ganecogorta aus einem Sandsteinsattel. Die 
südwestlichen Schichten fallen un ter einem W inkel von 
60° nach NO ein. Zwischen dem Monte Pagasarri und 
der Prim itiva-G rube bilden die Schichten eine Mulde, 
sind dann aber wieder zu dem jm  NO anstrebenden

Sattel un ter dem annähernd gleichen Einfallen 
emporgefaltet worden. Auf der in dem Monte Pagasarri 
zutage ausgehenden Kalksteinschicht befinden sich 
die Erzvorkommen von Alonsotegui.

In  die beiden letztgenannten Profile sind einige 
von Ramon Adan de Yarza in seinem W erk über die 
Provinz Viscaya veröffentlichte Aufschlüsse eingetragen 
worden.

A bb. 3. P rofil durch den  M onte G anecogorta , den M onte P agasarri und den M onte  
C obetas (Linie E — F  der T afe l 17).

C. D ie  E i s e n e r z l a g e r s t ä t t e n .
Die E isenerzlagerstätten des Bilbao-Bezirks lassen 

sich ihrer E ntstehung nach in prim äre und sekundäre 
oder Trüm m erlagerstätten gliedern. Die prim ären 
Lagerstätten sind epigenetische, durch m etasom atische 
Verdrängung des dem untern  Gault angehörigen festen 
Kalksteins entstandene Erzkörper.

Die sekundären L agerstä tten  sind jüngere T rüm m er
lagerstätten oder Seifen, die durch Zertrüm m erung des 
Ausgehenden der prim ären L agerstätten  entstanden sind.

1. D ie  m e ta s o m a t i s c h e n  E i s e n e r z l a g e r s t ä t t e n  
treten im Erzbezirk größtenteils an Stellen der Tages
oberfläche auf, wo die Schichtungsflächen der K alkstein
einlagerungen an den Sandstein grenzen, wie z. B. in 
den Gruben von Galdames und Regato, in der Prim itiva- 
und der Sorpressa-Grube, häufig in A bhängigkeit von einer 
Verwerfung. Letzteres ist ste ts der Fall, wenn die E rz
vorkommen sich nicht am Rande, sondern innerhalb 
des zutage ausgehenden Teiles der em porgerichteten K alk
steinschichten vorfinden, wie z. B. in der Lagerstätte  
von Triano und in der San Francisco-Grube auf dem 
linken Ufer des Somorrostros.

Die L agerstätten  weisen ein der allgemeinen Streich
richtung entsprechendes Streichen von NW nach 
SO auf.

Die Form der E rzkörper an der Oberfläche ist im 
allgemeinen langgestreckt und linsenförmig. Ihre 
streichende Länge beträg t m eist 300-500 m, ihre Breite 
durchschnittlich 100 m. Die größten Erzm assen finden 
sich im Erzrevier von Somorrostro. Dies sind die 
ursprünglich zweifellos zusam m enhängenden Lager
stätten von M atamoros und Triano. Der E rzkörper 
von Matamoros erstreckt sich 2250 m in streichender 
Richtung bei einer größten B reite von 900 m. Das 
Erzvorkommen von Triano ist 3100 m lang. Seine Breite 
schwankt zwischen 1300 und 100 m.

Nächst diesen L agerstä tten  weist das Vorkommen 
in den Gruben von San Louis, Silfide und Abondonada 
bei Miravilla, oberhalb von Bilbao, m it einer streichenden 
Länge von 1200 m die größten Abmessungen auf.

Diese wenigen großem  Erzkörper unterscheiden 
sich von den vielen kleinern L agerstä tten  durcli ihre

zahlreiche und unregelmäßige Ausbuchtungen auf
weisende Form.

Die Mächtigkeit der Erzvorkommen ist großen 
Schwankungen unterworfen, da sie nach der Teufe zu 
eine unregelmäßige Gestalt annehmen. In der Lager
s tä tte  von Triano beträgt die Mächtigkeit z. B. in der 
Barga-Grube rd. 40 m, verringert sich aber in der 
A ltura-G rube bis auf 10 m.

Das Liegende der Erzkörper wird teils vom Sandstein, 
teils vom festen Kalkstein des untern Gaults gebildet. 
In beiden Fällen werden die Lagerstätten gegen das 
Liegende von einer 2—6 m mächtigen Tonschicht 
begrenzt. W ird das Liegende von dem festen Kalkstein 
gebildet, so weist seine Oberfläche tiefe Einschnitte, 
Kessel und Rinnen auf, die m it schroffen Kämmen 
und Spitzen abwechseln.

F ast alle bekannten metasomatischen Lagerstätten 
des Bezirks gehen unm ittelbar zutage aus. Nur im 
Erzrevier von Somorrostro findet sich stellenweise 
auf den L agerstätten von Triano und Matamoros als 
Deckschicht der tonige Kalkstein des Cenomans in 
geringer Mächtigkeit.

Sämtliche Lagerstätten  des Bezirks liegen verhältnis
mäßig hoch über dem Meeresspiegel. So befinden sich das 
Erzvorkommen von Triano 250—500 m, die Gruben von 
Galdames rd. 300 m, die Sorpressa-Grube im Revier 
von Arcentales und Sopuerta 470—580 m, die Prim itiva- 
Grube bei Castrej ana 300 m und die Gruben von Guenes 
600 m über dem Meeresspiegel.

Die E isenerzlagerstätten bestanden ursprünglich aus 
Spateisenstein, der aber sekundär durch Atmosphärilien 
in Roteisenstein und Brauneisenstein umgewandelt ist. 
Spateisenstein findet sich nur im Tiefsten der E rz
vorkommen.

Roteisenstein tr i t t  in den Lagerstätten nur an den 
Stellen auf, wo die Erze nicht unm ittelbar zutage aus
gehen, sondern durch eine hangende Deckschicht vor 
einer vollständigen Umwandlung geschützt werden.

Brauneisenstein findet sich dagegen stets an der 
Oberfläche der unm ittelbar zutage ausgehenden Vor
kommen, wo der prim äre Spateisenstein, in unbedecktem 
Zustande allen atm osphärischen Einflüssen ausgesetzt,

Cobetas
N erv /on
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in höherm Maße Wasser aufnehmen konnte als bei seinem 
Vorkommen unter einer schützenden Deckschicht.

Da sich die Lagerstätten infolge ihrer Gebirgslage 
hoch über dem Grundwasserspiegel befinden, so ha t 
sich die sekundäre Umwandlung des prim ären Spat
eisensteins bis zu einer beträchtlichen Teufe vollzogen.

Der prim äre, in den tiefsten Teilen der Erzkörper 
vorkommende S p a te i s e n s te in ,  für den die Bezeich
nung »Carbonato« allgemein gebraucht wird, ist 
teils von typisch spätiger, kristallinischer Beschaffen
heit und gelblich weißer Farbe, teils hat er eine körnige 
S truk tu r und eine graue Farbe. Der gelblich weiße Spat 
(Carbonato superior) weist einen höhern Eisengehalt 
auf als der graue Spat (Carbonato inferior). In  diesem 
prim ären Spateisenstein kommen häufig nicht vererzte 
Kalkpartien von z. T. beträchtlicher Ausdehnung vor.

Zwischen dem K alkstein und dem Eisenspat lassen 
sich verschiedenartige Zwischenstufen beobachten, da 
der Übergang des Erzes in den Kalk häufig ganz all
mählich stattfindet. Auf einzelnen Spatstücken findet 
sich zuweilen ein Anflug von Kupferkies. In 
besonders großer Mächtigkeit tr i t t  der Spateisenstein 
in der Lagerstätte von Triano, in den Gruben Concha, 
Inocencia, Trinidad, Buena Fortuna und Esperanza auf.

Das R o te is e n e r z  kom m t entweder fest und krista l
linisch als pseudomorphe Bildung nach Spateisenstein 
oder in erdiger Beschaffenheit vor. Im erstem  Falle 
wird es als »Campanil«, im letz tem  als »Vena« bezeichnet.

Der Campanil ist vielfach von Kalkspatrhom boedern 
durchwachsen; auch finden sich in ihm nicht umge
wandelte Partien  des prim ären Spateisensteins.

Die Vena h a t eine dunkelrotbraune Farbe und un ter
scheidet sich vom Campanil in ihrer erdigen Beschaffen
heit und in ihrem Bruch, der schillernd und heller als 
der des Campanils ist. Dieses erdige Roteisenerz kom m t 
meist unterhalb  der in Campanil oder Brauneisenerz 
umgewandelten E rzpartien vor. Es t r i t t  aber auch in 
Form von Adern in den übrigen Erzen auf, woher ihr 
Name rüh rt (Vena = Ader). In der Vena zeigen sich 
häufig Lagen eines fetten weißlichen Tones.

Campanil und Vena finden sich hauptsächlich in 
der Lagerstätte  von Triano.

Der das Ausgehende und die hohem  Teile der E rz
vorkommen bildende B r a u n e i s e n s te in  ist von gelb
licher oder rötlichbrauner Farbe. E r wird als »Rubio« 
bezeichnet. Infolge der durch den Übergang aus Eisen
spat bedingten Volumenverminderung weist er vielfach 
eine kavernöse S truk tu r auf. In den auf diese Weise 
entstandenen Hohlräumen, die stellenweise einen beträch t
lichen Durchmesser erreichen, befinden sich stalaktitische 
und glaskopfartige Brauneisenerzgebilde nebst Ouarz- 
kristallen. Häufig sind diese Hohlräum e auch m it Ton 
gefüllt. Abgesehen von diesen zelligen und traubigen 
Formen, in denen es dicht und fest ist, kom m t das 
Brauneisenerz auch in mulmiger, weicher Beschaffen
heit vor, oft von Schwefelkieskristallen begleitet. 
Diese haben sich häufig zersetzt, so daß das Erz 
dann durch gediegenen Schwefel verunreinigt ist. 
Seine Gangart ist kieselsäurehaltig, ebenso sind einzelne 
E rzpartien  verkieselt.

Im Brauneisenerz finden sich auch zahlreiche Kristalle 
von Spateisenstein, die z. T. äußerlich in B raun
eisenerz umgewandelt sind, deren innerer Kern aber 
aus prim ärem  E rz in unberührtem  Zustande besteht. 
Diese höhern Teile der L agerstätten  enthalten  auch 
vielfach aus Ton bestehende Trennungschichten, die, 
wie in der Grube La Sorpressa (vgl. Abb. 15), eine 
M ächtigkeit von 6 m erreichen. Ferner finden sich 
auch Einlagerungen eines aus Ton- und Brauneisenerz
bruchstücken bestehenden, im Erzbezirk als »Chirta« 
bezeichneten Gemenges.

Das Brauneisenerz bildet das Ausgehende aller 
Lagerstätten des Bezirks und besitzt un ter den Erzen 
von Bilbao bei weitem die größte Verbreitung.

Ebenso wie zwischen Kalk und Spateisenstein, so 
finden auch zwischen Spateisenstein, Roteisenerz und 
Brauneisenerz allmähliche Übergänge sta tt. Dieses 
aus den angegebenen Erzen bestehende Gemenge, in 
dem das Brauneisenerz meist überwiegend vorhanden 
ist, wird im H andel als »Rubio avenado« bezeichnet.

Die Eisenerze von Bilbao zeichnen sich durch ihren 
hohen Eisengehalt und durch das Fehlen schädlicher 
Beimengungen aus. Ih r Gehalt an Kieselsäure ist gering; 
Phosphor und Schwefel fehlen fast vollständig. Die 
Erze eignen sich besonders für den Bessemerprozeß. 
Im folgenden ist von jeder Eisensorte eine D urchschnitt
analyse angegeben, wie sie vom Circulo Minero de Bilbao 
auf Grund einer Reihe von Einzelanalysen ermittelt 
worden ist.

C a r b o n a to  (Spateisenstein)
superior inferior

o/ o//O /O
Metallisches Eisen . . . . 41,474 38,780
M a n g a n   0,935 0,695
P h o s p h o r   0,017 0,019
S c h w e f e l   0,140 0,270
M a g n e s ia ............................... 0,450 0,870
K a l k e r d e ............................... 1,700 1,560
T o n e rd e ...................................  0,170 0,300
K o h le n sä u re ..........................  33,633 32,957
Kieselsäure............................... 6,590 8,990
H y d r a tw a s s e r ......................  0,480 1,480

Wie aus diesen Analysen ersichtlich ist, weist der 
Carbonato superior außer dem bereits erw ähnten höhern 
Gehalt an metallischem Eisen auch einen höhern Mangan- 
gehalt auf. Phosphor, Schwefel, Magnesia und Tonerde 
sind in ihm in geringerer Menge als im Carbonato inferior 
enthalten. An Kieselsäure weist letzterer sogar 2,4 % 
mehr auf. Der Spateisenstein wird zwecks Verringerung 
seines Gehaltes an Kohlensäure und zwecks Anreicherung 
seines Eisengehaltes einem Röstprozeß unterzogen. 
Der Röstverlust beträg t beim Carbonato superior 
32,270%, beim Carbonato inferior 32,480%, während 
der Eisengehalt im Rostspat auf 58,1 bzw. 55,5% 
angereichert wird.

C a m p a n i l
%

Metallisches E i s e n .................. 52,749
M a n g a n ........................................ 1,333
P h o s p h o r .....................................................  0 , 0 1 0
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° //o
S c h w e f e l ...................................  0,014
M a g n e s i a .....................   1,540
K alkerde . . . . . . . . .  5,530
T o n e rd e ........................................ 1,840
K o h le n sä u re ...............................  0,093
K ieselsäure...................................  5,300
H y d r a tw a s s e r ..........................  7,470

Der Gehalt des Campanils an metallischem Eisen 
beträgt also 52,749%, sein M angangehalt 1,333%, 
während Phosphor und Schwefel nur in Spuren vor
handen sind. E r zeichnet sich besonders durch seine 
vom hohen K alkgehalt beeinflußte leichte Schmelz
barkeit aus.

V en a .
%

Metallisches E i s e n .................. 56,809
M a n g a n ........................................ 0,846
P h o s p h o r ...................................  0,015
S c h w e f e l ...................................  0,016
M a g n e s ia ...................................  0,450
K a l k e r d e ...................................  1,310
T o n e rd e ........................................ 1,200
K o h le n sä u re ............................... 0,100
K ieselsäure...................................  6,210
H y d r a tw a s s e r ..........................  0,120

Die Vena ist das reinste und m it einem Gehalt an 
metallischem Eisen von 56,809% auch das reichste 
Bilbao-Erz.

R u b io
° //o

Metallisches E i s e n ......................51,065
M a n g a n ........................................... 0,492
P h o s p h o r ......................................  0,024
S c h w e f e l ......................................  0,040
M a g n e s i a ......................................  0,250
K a l k e r d e ......................................  0,500
T o n e rd e ........................................... 1,700
K o h le n sä u re ..................................  0,850
K ieselsäure......................................  9,750
H y d r a tw a s s e r .............................  6,950

Der Gehalt an metallischem Eisen beträgt im Rubio 
durchschnittlich 51,065%. Diese E rzsorte weist mit 
0,024% den größten Phosphor- und m it 9,750% den 
größten Kieselsäuregehalt un ter den Bilbao-Erzen auf.

R u b io  a v e n a d o
VV
/ O

Metallisches Eisen . . . . .  54,959
M a n g a n ........................................ 0,568
P h o s p h o r ...................................  0,013
S c h w e f e l  • . 0,025
M a g n e s i a ...................................  0,550
K a l k e r d e ...................................  0,850
T o n e rd e ........................................  1,250
K o h le n sä u re ............................... 0,650
K ieselsäure .' . . . 7,120
H t ' d r a t  w a s s e r ........................................  4 , 1 0 0

Der Rubio avenado hat m it 54,959% nächst der 
Vena den höchsten Gehalt an metallischem Eisen. 
Sein Phosphor- und Schwefelgehalt ist geringer als der 
des Rubios.

2. Die E is e n e rz s e if e n . Die im Erzbezirk von 
Bilbao auftretenden abbauwürdigen Seifenablagerungen 
bestehen aus einem teils losen, teils zusammen
gebackenen Haufwerk von mehr oder weniger abge
rundeten Bruchstücken von Brauneiseneiz, seltener von 
Roteisenstein, die in einen roten Ton eingehüllt sind. 
Dieses Gemenge von Ton und Braun- bzw. Roteisenerz
fragmenten wird im Erzbezirk als »Chirta« bezeichnet. 
Die Erzstückchen, neben denen vielfach auch K alkstein
trüm m er Vorkommen, haben nur wenige Millimeter 
Durchmesser.

Die Chirta-Ablagerungen sind größtenteils den pri
mären, metasomatischen Lagerstätten, aus deren Zer
trüm m erung sie entstanden sind, aufgelagert und gehen 
unm ittelbar zutage aus. Sie müssen in diesem Falle, 
da sie an dem Orte ihrer Entstehung verblieben sind, 
als eluviale Seifen betrachtet werden. 
j  Aus den Profilen (Abb. 8 und 10) sind die Lagerungs

verhältnisse der eluvialen Eisenerzseifen in den Gruben 
San Jose, A ltura und San Antonio der Lagerstätte von 
Triano ersichtlich. Die Seifen finden sich in Einsen
kungen der Tagesoberfläche. Sie liegen teils unm ittelbar 
den primären Lagerstätten auf, teils sind sie von 
ihnen durch eine Tonschicht von wechselnder Mächtig
keit getrennt. Die Seifenablagerungen selbst haben eine 
Mächtigkeit von wenigen Zentimetern bis zu 5 m. Die 
eluvialen Seifenbildungen besitzen im Erzbezirk von 
Bilbao eine große Verbreitung. Auf der geologischen 
Ü bersichtskarte (Tafel 17) sind ihre Lagerstätten, 
soweit sie auf Grund der neuern Aufschlüsse festgestellt 
werden konnten, zur Eintragung gelangt. Ein Teil 
dieser Vorkommen wird bereits seit dem Jahre 1891 
in der Weise ausgebeutet, daß die in der Chirta befind
lichen Erzstücke von dem sie umgebenden Ton durch 
einen Waschprozeß getrennt werden. Die Ausbeute 
an Eisenerzen beträgt 40—50% des aufgegebenen 
Haufwerks.

In seiner chemischen Zusammensetzung entspricht 
der aus Chirta gewonnene Brauneisenstein dem der 
prim ären Lagerstätten.

In  der folgenden Zusammenstellung sind die Gruben, 
in denen sich eluviale Seifen vorfinden, und zugleich 
ihre tägliche Erzeugung an Wascherzen angegeben.

Im  Erzrevier von Triano kommen folgende Gruben 
in B etracht (vgl. Tafel 17 und Abb. 4):

täg liche E rzeugung
t

Lorenza und Confianza............................... 50
Rubia, Ventura und Joseíita . . . .  500
C a r o l in a .........................................................90
Esperanza .................................................  —
Trinidad und San F e r m í n .....................150
M a g d a le n a ...................................................120
C errillo ........................................................... 240
San J o s é ........................................................ —
O lv id o ............................................................100
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t
San Antonio und A ltur a ........................—
S o l ..................................................................90
A u ro ra ............................................................ —
M arta und C ap e la ......................................480

In dem Bezirk von Regato finden sich die Chirta- 
Ablagerungen in der Grube La Lejana (250 t  tägliche 
Förderung), im Revier von Guenes in der Dificultosa- 
Grube (60 t).

Im  Revier von Galdamas liefern die Gruben E lvira 
und La Buena 300, die Gruben Escarpada und Berango 
160 t Wascherz täglich. Im  Revier von Arcentales und 
Sopuerta sind eluviale Seifen in den Gruben Catalina 
und Safo, in den Revieren von Ollargan, E l Morro und 
Miravilla in den Gruben Segunda, San Pedro (240 bzw. 
200 t tägliche Erzeugung) und Montefuerte vorhanden.

Neben den eluvialen Seifenbildungen finden sich 
im Erzrevier von Somorrostro auch fluviatile Seifen, 
nämlich nordöstlich vom Monte Triano in dem dieser 
Erhebung vorgelagerten Flachlande. Die Zertrüm m e
rungsprodukte der L agerstätte  von Triano sind also 
z. T. durch das W asser fortbewegt worden. Diese 
Ablagerungen weisen eine deutliche Schichtung auf 
und sind auf beiden Ufern des Cadegal-Baches fest
gestellt worden (vgl. Abb. 4).

Auf dem rechten Ufer dieses Baches werden sie 
z. Z. in den Gruben Vicenta und Maria ausgebeutet 
(60 t tägliche W ascherzerzeugung), w ährend sie auf 
dem linken Ufer noch nicht erschlossen sind. Die 
fluviatilen Seifenbildungen sollen sich hier aber vou 
der O rtschaft O rtuella aus m ehr als 2000 m weit 
nach SO erstrecken.

Abb. 4. D ie  G ruben v o n  T riano.

Außer in den zutage hegenden Seifen kom m t die Chirta 
auch als Einlagerung in den prim ären Lagerstätten  vor. 
In  der Grube San Pedro bei Ollargan, oberhalb von 
Bilbao, wechsellagert sie wiederholt m it dem festen Erz.

Nach Y a rz a  sind m it einem im westlichen Teil 
dieser Grube gestoßenen Bohrloch folgende Schichten 
durchteuft worden:

M ächtigkeit
von 0 bis 2 m E rde und A braum  . = 2 m

. . 2  , , 7  ,, C h i r t a ........................... = 5
~ ,, 18,5 ,, fester Brauneisenstein = 11,50 ,,

,, 18,5 ,, 19,5 ,, C h i r t a ............................= 1 ti
,, 19,5 ,, 20 ,, festes E r z ....................... = . 0,50 ,,
■ < 20 ,, 21 ,, Chirta .......................= 1

{Cmstina}

\CÓÓCf!3 /<?- Prensión

JA/,'tura. 'Matftfalei.

Carmen Amisrosa
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M ächtigkeit
„ 21 ,, 21,5 „ festes E r z ...................= 0,50
,, 21,5 ,, 22,5 ,, reiner Ton . . . . = 1
„ 22,5 „ 23 „ C h i r t a ........................=  0,50
,, 23 „ 25 ,, Ton u.G esteintrüm m er=  2 ,,

Auf diese Einlagerungen der Chirta in den prim ären 
Lagerstätten soll in dem die E ntstehung der Lager
stätten  betreffenden A bschnitt der vorliegenden Ab
handlung näher eingegangen werden.

D. E in z e lb e s c h r e ib u n g e n  d e r  E i s e n e r z 
la g e r s t ä t t e n .

1. D ie  L a g e r s tä t te  v o n  T r ia n o . Die L agerstätte 
von Triano bildet zusammen m it der L agerstätte  von 
M atamoros und dem Vorkommen in der Confianza- 
Grube das im nördlichen Teile des Eisenerzbezirks von 
Bilbao gelegene Erzrevier von Somorrostro. Dieses 
Revier ist sowohl hinsichtlich der Menge und Beschaffen

en

A bb. 5. P ro fil durch die L a g erstä tte

•
heit seiner Erze als auch hinsichtlich seiner günstigen 
Lage zum schiffbaren Rio de Bilbao das bei weitem 
bedeutendste des Bezirks. Die drei ursprünglich zu
sammenhängenden L agerstä tten  sind durch tiefe, infolge 
von Erosion entstandene Schluchten voneinander ge
trennt. Zwischen den E rzkörpern von M atamoros und 
Triano befindet sich die von SW  nach NO hinziehende 
Schlucht von G ranada (Barranco de Granada), zwischen 
dem letztem  und dem Erzvorkom m en in der Confianza- 
Grube der Pucheta-Bach.

In  Abb. 4 sind die w ichtigsten Bergwerksfelder von 
Triano wieder gegeben.

Die größtenteils zutage ausgehende L agerstätte  
bildet eine 250-500 m über dem Meeresspiegel gelegene 
Hochebene. Diese wird von einigen zur Barranco de 
Granada parallelen Schluchten durchschnitten, so von

v o n  T riano (Linie A — B  der A bb. 4).

der Barranco de Zarzal und der Barranco de Sagro. 
Die in diesen durch Erosion entstandenen Talein
schnitten fließenden Bäche führen ihr W asser dem am 
Fuße der Hochebene hinström enden Cadegal-Bache zu, 
der in den Rio Galindo, einem linken Nebenfluß des 
Nervions, m ündet.

Der Erzkörper von Triano h a t eine unregelmäßige, 
aus der geologischen Übersichtskarte in Tafel 17 und aus 
der K arte der Gruben von Triano in Abb. 4 ersichtliche 
Form. Seine Längenausdehnung beträgt von der Grube 
Concha 8a im SO bis zur Grube Rubia im NW 2 880 m. 
Seine Breite wechselt außerordentlich stark  und beträg t in 
der der Profillinie A - B  entsprechenden R ichtung (vgl. 
Abb. 5) in den Gruben Concha 1 a, Barga, San Antonio 
und A ltura 1 190 m, verringert sich aber bis auf 14 0 jn  
in den Gruben Josefita und Juan.

A b b .  6 . F e s t e r  K a l k s t e i n  i n  d e r  a b g e b a u t e n  G r u b e  C o n c h a  6 a .
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Die L agerungsform  des S andste ins u nd  des erz
führenden  K alksteins is t aus dem  in der L inie A - B  
(Abb. 4) gelegten P rofil der Abb. 5 ersichtlich . Die 
Sandste insch ich ten  bilden einen S atte l, dessen 
H öhepunk t sich in der G rube S an A ntonio  befindet. 
Die Schichten  auf seinem N ordostflügel fallen im  B ereich 
der G ruben B arga u nd  Concha 1 a  m it 8-10°, von der 
B ilbao-G rube an m it e tw a 30° nach NO ein, w ährend  
das E infallen  auf dem  Südw estflügel m it e tw a 18° 
nach SW erfolgt. Von der dem  S andste in  u rsprünglich  
aufgelagerten  K alksteinsch ich t is t außer den S ch ich ten
köpfen in der B ilbao-G rube eine größere K alk p artie  n u r 
in  der G rube A ltu ra  vorhanden , die in ih rer no rdw est
lichen V erlängerung, wie aus Abb. 4 ersichtlich  ist, 
auch in den G ruben A urora, M ari, M agdalena, San 
Jose und  San F erm in  a u f tr itt .  Die M ächtigkeit der 
K alksteinauflagerung  b e trä g t rd . 150 m.

Die K alkstein- u nd  S andste inschich ten  haben  auch 
in der L ag e rs tä tte  von T riano  ein der allgem einen 
S tre ich rich tung  entsprechendes S tre ichen  von NW  
nach SO.

D as E rzvorkom m en in der B ilbao-G rube h a t im 
Q uerschn itt die für die an  der Schichtungsfläche des 
liegenden S andste ins gegen den K alkstein  au ftre ten d en  
kleinern L ag e rs tä tten  so charak te ristische dreieckige 
F orm , w ährend  die große L ag e rs tä tte  in  den  G ruben 
Concha 1 a  u nd  B arga  ebenso wie das V orkom m en in der 
G rube A ltu ra  eine p la tten fö rm ige G esta lt besitz t.

An der O berfläche w erden die E rzkö rper von einer 
unregelm äßigen Linie begrenzt. Sie w ird  du rch  die eigen
artigen, aus K uppen  und  V ertiefungen bestehenden  
Form en, die der zu tage liegende B rauneisenste in  a n 
genom m en h a t , bed ingt. So ra g t in der G rube

Concha 1 a  eine 40 m  hohe K uppe aus B rauneisenerz 
aus der L ag e rs tä tte  hervor, die sich in streichender 
R ich tu n g  bis au f 450 m  erstreck t.

Die M ächtigkeit der L a g e rs tä tte  von  T riano  ist 
großen Schw ankungen  un terw orfen . Sie b e trä g t z. B. 
in der G rube B arga rd. 40 m , in  der A ltu ra-G rube 
dagegen n u r 10 m.

D as Liegende der L a g e rs tä tte  w ird teils vom  S and
stein, te ils von dem  ihm  aufgelagerten , n ich t vollständig 
in E rz  um gew andelten  K alks te in  geb ildet, wie z. B. 
in den G ruben A ltu ra , A urora, M ari, M agdalena und 
San José (Abb. 4). N ich t vere rz te  k leinere K alkpartien  
ragen ferner an  zah lreichen S tellen aus dem  E rzkörper 
hervor, z. B. in den G ruben  E speranza , A ntonio  und 
N icanora. W ird  das L iegende der L a g e rs tä tte  von dem 
festen K alkstein  gebildet, so w eist er eigenartige R innen. 
E in sch n itte  u n d  Zacken auf. Diese B ildungen  sind in 
der in der abg eb au ten  G rube Concha 6 a  aufgenom m enen 
P ho tograph ie der Abb. 6 zu  erkennen .

Die L agerungsverhältn isse in einzelnen Teilen der 
L ag e rs tä tte  von T riano  veranschau lichen  vier vom 
G enera ld irek to r der Société F ranco-B elge des Mines 
de S om orrostro  dem  V erfasser zur V erfügung gestellte

A b b .  7 P r o f i l  d u r c h  d ie  G r u b e n  N i c a n o r a  u n d  C h r i s t i n a  

( L i n i e  i —k  d e r  A b b  4 ) .

A b b .  9 . P r o f i l  d u r c h  d ie  G r u b e

Profile. D as in  der L inie i - k  der Abb. 4 gelegte Profil 
in  Abb. 7 zeigt die L agerungsform  des E rzkö rpers im 
südlichen Teile der G ruben N icanora und  C hristina. 
D as Liegende der L ag e rs tä tte  w ird von der dem  S and
ste in  aufgelagerten , n ich t vo llständig  vererz ten  K alk 
ste insch ich t gebildet. Seine O berfläche ist von den 
zirku lierenden  E isenlösungen, denen die L ag e rs tä tte  
ih re E n ts te h u n g  v erd a n k t, in  unregelm äßiger W eise 
angenag t w orden und  b es teh t aus einer Reihe von  Zacken,

M a r q u e s a  ( L i n i e  e - j  d e r  A b b .  4 ) .

die du rch  E in sc h n itte  u n d  R in n en  voneinander ge
tre n n t sind . D ie V ertiefungen  im  liegenden K alk 
w erden d u rch  den  A u slau g u n g srü ck stan d  des K alkes, 
einen ro ten  T on, ausgefü llt, so d aß  das auf diese 
T onsch ich t folgende E rz lag er gegen das L iegende hin 
von einer regelm äßigen E bene begrenzt ist. In  der 
C hristina-G rube im östlichen  Teil des P rofiles liegen die 
E rze u n m itte lb a r  auf dem  K alks te in , ohne daß  eine 
T onschicht dazw ischen gelagert ist. D ie M ächtigkeit

A b b .  8 . P r o f i l  d u r c h  d ie  G r u b e  S a n  J o s é  ( L i n i e  c - d  d e r  A b b .  4 ) . 

Slf/ A ltu ra  M arqu esa *v87
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des auf dem  P rofil p la tten fö rm ig  erscheinenden  E rz 
körpers b e trä g t 5 -6  m , s te ig t in  der C hristina-G rube 
aber bis au f 12 m.

D rei w eitere, nach  den  L inien c-d, e-f ,  g-h  der A bb. 4 
gelegte P rofile (vgl. A bb. 8 , 9 u n d  10) stellen  die L age
rungsform  des E rzk ö rp ers  im  südlichen  Teile der L ager
s tä tte  von T riano  dar. D as L iegende w ird  vom  K a lk 
stein geb ildet, der die gleichen R innen  u n d  E in sch n itte  
aufw eist, wie sie das Profil der A bb. 7 zeigt. Die L ager
s tä tte  is t von  einer v on  N W  n ach  SO streichenden , m it 
70-80° nach  NO einfallenden  V erw erfung du rch se tz t. 
U nm itte lba r an  d ieser V erw erfung erreichen  die E rze  ihre 
größte M ächtigkeit, d ie in der G rube San José 15 m,

in der M arquesa-G rube nordöstlich  von der V erw erfung 
sogar 43 m b e trä g t. D er E rzkö rper h a t in den  P rofilen  
eine unregelm äßige, teilweise sch lauchartige  F orm .

In  den Profilen 8 u nd  10 sind auch  die L agerungs
verhältn isse der C hirta-A blagerungen zur D arste llung  
gelangt. Sie liegen in E insenkungen  der Tagesoberfläche 
teils u n m itte lb a r  auf der L ag e rs tä tte  auf, te ils w erden 
sie von ih r durch  eine T onschich t g e tren n t. Ih re  
M ächtigkeit b e trä g t du rchschn ittlich  3 -5  m. Ü ber die 
\  erb re itung  dieser C hirta-A blagerungen auf der L ager
s tä t te  von T riano  sind bere its in  dem  die Eisenerzseifen 
betreffenden A bschn itt (s. S. 2007/8) die erforderlichen 
A ngaben gem acht w orden.

A b b .  1 0 . P r o f i l  d u r c h  d i e  G r u b e n  A l t u r a  u n d  S a n  A n t o n i o  ( L i n i e  g—h d e r  A b b .  4 ) .

Die L a g e rs tä tte  von M atam oros w eist en tsp rechende 
L agerungsverhältn isse au f wie das V orkom m en von 
Triano, m it dem  sie u rsp rüng lich  einen zusam m en
hängenden E rzk ö rp er geb ildet h a t.

D er In h a lt der L a g e rs tä tte n  von T riano  u n d  M ata
moros b es teh t, wie in dem  die m etasom atischen  E rz 
lagerstä tten  allgem ein  behan d eln d en  A b sch n itt der v o r
liegenden A rbeit angegeben  w orden ist, neben C arbonato  
und R ubio aus V ena u nd  C am panil.

Die A bb. 11 v eran sch au lich t die E rzv erte ilu n g  in 
der inzwischen e ingestellten  G rube S an Miguel.

D er u n m itte lb a r  zu tag e  ausgehende Teil der L ager
s tä tte  b es teh t aus R ubio , w äh rend  u n te rh a lb  des ton igen  
K alksteins, du rch  ihn  v o r einer vo lls tänd igen  Lhn- 
w andlung geschü tz t, C am panil a n s teh t. U n te rh a lb  des
Cam panils u n d  des R ubios finden  sich V ena u n d  im
Tiefsten C arbonato .

Bezüglich des A nteils d e r versch iedenen  E rze  an  dem  
In h alt der L a g e rs tä tte n  von T riano  u n d  M atam oros 
n im m t m an  an , daß  der R ub io  8/ 10, die V ena u n d  der
Cam panil 1/ l0 u n d  der C arbona to  ebenfalls 1/ 10 der
ursprünglichen E rzm asse ausgem ach t haben.

2. D ie  L a g e r s t ä t t e  d e r  G r u b e n  L a  S o r p r e s s a  
u n d  A m a l ia  J u l i a n a .  C h arak te ris tisch  für die 
L agerungsverhältn isse der zah lreichen  k le inern , an  den 
Schichtungsflächen des liegenden S andste in s  gegen den 
K alkstein  a u ftre ten d e n  E rzk ö rp er des B ezirks sind  die 
in dem  V orkom m en der G ruben  L a  S orpressa u nd

A m alia Ju lian a  gem achten Aufschlüsse. Diese G ruben 
gehören zur w estlichen G ruppe der auf dem  linken U fer 
des Som orrostros, zw ischen diesem u n d  der Grenze 
der P rovinz S an tan d er gelegenen Bergw erke von 
A rcentales u n d  S opuerta. Die östliche G ruppe au f den 
H öhenzügen des 625 m hohen A lto de M unecas w ird 
hauptsäch lich  von den E rzkö rpern  der G ruben Safo, 
C atalina u nd  R am on gebildet.

A b b .  1 2 . P r o f i l  d u r c h  d e n  M o n t e  L a i e n  u n d  d ie  G r u b e  

L a  S o r p r e s s a  ( L i n i e  G —H  d e r  T a f e l  1 7 ) .

D ie L ag e rs tä tte  der L a Sorpressa- u n d  A m alia 
Ju lian a -G ru b e  befindet sich, wie aus dem  in der L inie 
G -H  (s. Tafel 17) gelegten Profil der Abb. 12 ersichtlich  
ist, auf dem  südlichen A bhange des 625 m  hohen 
M onte Laien.

Die zu dieser E rhebung  em porgefalte ten  S andste in 
sch ich ten  fallen m it 40° nach  SW  ein. Ihnen  ist eine 
das gleiche E infallen  aufw eisende, e tw a 340 m m ächtige 
Schicht festen K alksteins aufgelagert, auf die als 
H angendes im  SW  der tonige K alkstein  des Cenom ans 
folgt.

D er zu tage liegende E rzkö rper der G ruben  L a 
Sorpressa u n d  A m alia Ju lian a  ist im G rundriß  in der 
Abb. 13, im Längs- u nd  Q uerschn itt in den A bb. 14 u n d  15 
D arste llung  gelangt. E r  h a t das gleiche von  NW  nach  
SO gerich te te  S treichen wie die K alkstein - u nd  
S andste insch ich ten . W ie aus den A bb. 13 u nd  14 
hervorgeht, is t er durch  einen V ersuchschacht u nd

Qrube L a Sorpressa t6^¿on ê Lo/en
NO
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3 Stolln (Galerien) aufgeschlossen w orden. D ie L ager
s tä t te  liegt in  ihrem  höchsten  P u n k te  580, in ihrem  
tie fsten  450 m über dem  Meeresspiegel.

D as V orkom m en ist, wie die A bbildungen zeigen, 
in streichender R ich tu n g  auf rd . 560 m  nachge
wiesen w orden. Seine B reite  b e trä g t in der den G alerien 1 
u nd  2 en tsprechenden  R ich tung  170 m , verringert sich 
aber in den Linien I—11 u n d  I I I —IV  bis auf 120 bzw. 
126 m.

Die L a g e rs tä tte  befinde t sich an  der T agesoberfläche 
auf der Schich tenfläche des liegenden S andste ins gegen 
den K alkste in  (vgl. A bb. 12). Im  Q uerschn itt weist 
sie eine eigenartige dreieckige F o rm  auf, wie aus den in 
der R ich tu n g  der G alerien 1, 2 u nd  3 u n d  der L inien 
I — 11 und  I I I - I V  gelegten P rofilen  der Abb. 15 
ersich tlich  ist.

Gegen den  S andste in  w ird  das L ager d u rch  eine 
4 -10  m m äch tige  T onsch ich t begrenzt. W ie aus dem

A b b .  1 3 . D a s  E r z v o r k o m m e n  d e r  G r u b e  L a  S o r p r e s s a .

Cantera de ta Maria_ 

M

Ama/ia Ju/iana 
0

•chschacht

A b b .  1 4 . L ä n g s s c h n i t t  d u r c h  d e n  E r z k ö r p e r  d e r  G r u b e  L a  S o r p r e s s a  

( L i n i e  M - N - O  d e r  A b b .  1 3 ) .

L ängsschn itt nach der L inie M - N - 0  (vgl. Abb. 14) 
hervorgeht, n im m t es in seinen tie fsten  S tellen  einen 
unregelm äßigen, w ellenförm igen Verlauf.

Die L ag e rs tä tte  ¿besteh t in ih ren  höhern  Teilen bis 
zum  N iveau der 3 S tolln , also bis zu einer d u rc h sc h n itt
lichen Teufe von 55-60 m , aus B rauneisenerz. V er
m utlich  ist im  T iefsten  S pate isenste in  vorhanden .

W ie durch  die in  den  drei S to lln  gem achten  A uf
schlüsse festgeste llt w orden ist, b ilde t d e r E rzkö rper 
keine einheitliche E rzm asse, sondern  es finden sich 
in  ihm  einige aus T on  bestehende T rennungsch ich ten . 
In  der G alerie 1 sind  4 T onschich ten , in  der G alerie 2 
is t eine T onsch ich t festgeste llt w orden (s. A bb. 15).

Ih re  M ächtigkeit b e trä g t 3 -6  m . In  der G alerie 3 findet 
sich auf einer 8 m  m äch tigen  T onsch ich t auch  eine 
C hirta -S ch ich t von gleicher M äch tigkeit. W ie bereits 
angegeben w urde , sind  die T onsch ich ten  u n d  die C hirta- 
S chich t n u r  d u rch  die 3 S to lln  angefahren  w orden. 
W elchen w eitern  V erlauf sie in  dem  E rzk ö rp er nehm en, 
h a t n ich t festgeste llt w erden können , da  die L ager
s tä t te  b isher n ich t ab g eb au t w orden ist.

3. D ie  L a g e r s t ä t t e n  u e r  G r u b e n  B i lb a o ,  
C o n f i a n z a  u n d  P r i m i t i v a .  Diese L a g e rs tä tte n  tre ten  
ebenso wie der E rz k ö rp er der S orp ressa-G rube auf der 
Schich tenfläche des S andste in s gegen den  K alk s te in  auf. 
D ie B ergw erke B ilbao u nd  C onfianza liegen im  E rz-
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Q uerschnitt nach  
der L inie I—II

Q uerschnitt durch 
Galerie 3.

Q uerschnitt durch 
G alerie 2.)

Q uerschnitt durch 
Galerie 1.

Querschnitt nach  
der Linie I II —IV.

A b b .  1 5 . Q u e r s c h n i t t e  d u r c h  d e n  E r z k ö r p e r  d e r  G r u b e  L a  S o r p r e s s a  (s . A b b .  1 4 ) .

revier von  S om orrostro , die P rim itiv a -G ru b e  auf dem  
rech ten  U fer des C adagua-F lusses in  einer w estlichen 
E n tfern u n g  von  e tw a 3,7 km  v on  d er S ta d t B ilbao 
(vgl. T afel 17). D ie L agerungsverhältn isse  in  der B ilbao- 
G rube sind aus dem  Profil der A bb. 5 ersichtlich . D as 
Liegende w ird  von  den  nach  NO einfallenden  S andste in 
schichten  geb ildet, au f die eine 120 m  m äch tige  K a lk 
ste insch ich t u n d  der ton ige  K alk s te in  des Cenom ans 
folgen. D ie L a g e rs tä tte  lieg t e tw a 230 m  ü b er dem  
Meeresspiegel. D er E rzk ö rp er h a t n u r  eine geringe 
A usdehnung; seine L änge b e trä g t e tw a 80, seine 
B reite rd . 40 m . Im  Q u ersch n itt h a t  er dieselbe eigen
artige dreieckige F o rm  wie das E rzvo rkom m en  der 
S orpressa-G rube. A n der einen Seite w ird  die L ager
s tä tte  von  K alk s te in , an  d e r än d e rn  von S andste in  be
grenzt, w äh rend  sie an  der d r it te n  Seite zu tage  ausgeht.

S
Pico de M oruecos 

+ 0 -2 5

A b b .  1 6 . P r o f i l  d u r c h  d e n  P i c o  d e  M o r u e c o s  u n d  d ie  

C o n f i a n z a - G r u b e  ( L i n i e  I —K  d e r  T a f e l  1 7 ).

D as E rzvo rkom m en  der C onfianza-G rube b ilde t die 
nordw estliche V erlängerung  der L a g e rs tä tte  von T riano  
und w ird von  dieser d u rch  den  P u ch e ta -B a ch  g e tren n t. 
Wie aus dem  in  der L inie K - I  d er T afel 17 gelegten 
Profil der A bb. 16 ersich tlich  ist, ze ig t der E rzk ö rp er im  
Q uerschn itt ebenfalls dieselbe dreieckige F o rm  wie der 
der G ruben  B ilbao u n d  S orpressa u n d  w ird von den 
selben S ch ich ten  beg renzt w ie diese.

Die L a g e rs tä tte  h a t  eine stre ichende L änge von 
rd. 760 m  u n d  eine B re ite  von  e tw a  200 m. Sie e n t
spricht also auch  in  ih ren  G rößenverhältn issen  a n 
nähernd  dem  E rzvo rkom m en  der S orpressa-G rube. 
Ih r In h a lt b es teh t bis zu einer T eufe von  e tw a 50 m 
aus B rauneisenerz, u n te r  dem  S pate isenste in  an s teh t.

D ie L agerungsverhältn isse  des E rzvo rkom m ens in  
der P rim itiva - G rube au f dem  rech ten  U fer des C adaguas 
sind aus dem  in der L inie E—F  d er T afel 17 gelegten 
Profil (s. A bb. 3) ersich tlich . D ie den  im Q uer
schn itt ebenfalls dreieckigen E rz k ö rp er au f zwei Seiten

begrenzenden S andstein- u n d  K alksteinsch ich ten  fallen 
m it 60° gegen SW  ein u n d  bilden den nordöstlichen 
F lügel einer Mulde, deren  M uldenlinie ein der allge
m einen S tre ich rich tung  entsprechendes, von N W  nach  
SO gerich tetes S treichen aufw eist. In  dieser R ich tu n g  
s tre ich t auch die zutage ausgehende L ag ers tä tte . Sie 
h a t eine Länge von rd. 520 m  u n d  eine g röß te  B reite  
von  120 m. W ie durch  den bis zu einer Teufe von 
e tw a 30 m fo rtgeschrittenen  A bbau  festgestellt w orden 
ist, b es teh t der E rzkörper bis zu einer Teufe von  40 m 
aus B rauneisenerz, u n te r  dem  sich S pateisenstein  
vorfindet.

Sut
G ru b e San F ra n cisco

NO

A b b .  1 7 . P r o f i l  d u r c h  d ie  S a n  F r a n c i s c o - G r u b e  n a c h  

Y a r z a  ( L i n i e  L —M  d e r  T a f e l  17 ).]

A uch in dieser L ag e rs tä tte  sind im  B rauneisenerz 
wie in  der G rube L a Sorpressa aus T on bestehende 
T rennungsch ich ten  festgeste llt w orden.

4. D ie  L a g e r s t ä t t e  d e r  G ru b e  S a n  F r a n c i s c o .  
Die San F rancisco-G rube liegt auf dem  linken  U fer des 
S om orrostros, nordw estlich  von der L ag e rs tä tte  von  
T riano  (vgl. T afel 17). D ie L agerungsverhältn isse des 
E rzvorkom m ens gehen aus dem  nach  der Linie L - M  
d er T afel 17 gelegten P rofil der Abb. 17 hervor. 
Im  G egensatz zu den besprochenen, an  der G renze 
des S andste ins gegen den K alkstein  au ftre ten d en  L ager
s tä tte n  befindet sich dieses V orkom m en au f dem  A us
gehenden einer u n te r  30° nach NO einfallenden, e tw a 
60 m m ächtigen  K alksteinschicht.

Die S andstein- und  K alksteinsch ich ten  w erden von 
zwei m it 60° nach  SW  einfallenden V erw erfungen d u rch 
se tz t, m it denen die E rzkörper in u n m itte lb arem  Z u
sam m enhänge auf tre ten .

Die L ag e rs tä tte  b es teh t aus zwei rd. 260 m  langen, 
60 m  b reiten , parallelen , durch  eine K a lk s te in p artie  
voneinander g e tren n ten  E rzkörpern , die en tsp rechend  
den N ebengesteinschichten  von NW  nach  SO streichen. 
In  den höhern  Lagen bestehen  sie aus B rauneisenerz, 
das in der Tiefe in  Spate isenstein  übergeht.

(Schluß f.)
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Vorbeugungsmaßregeln gegen Preßlufterkrankungen.
V o n  B e r g a s s e s s o r  G r a h n ,  L e h r e r  a n  d e r  B e r g s c h u l e  zu Bochum.

Die in einem gem einsam  m it D ipl.-B ergingenieur 
M ü l le r  verfaß ten  A ufsatz von m ir ausgesprochene 
A nnahm e1, daß das V erfahren von H a ld a n e ,  bei der 
A usschleusung stufenw eise eine durch  bestim m te P ausen 
unterb rochene D ekom pression anzuw enden, das sich 
bei der englischen M arine seit 3— 4 Ja h re n  in einigen 
tausend  Fällen  durchaus bew ährt h a t, ohne w eiteres 
auch bei A rbeiten  in P reß lu ft, sog. C aissonarbeiten  u. dgl., 
zu günstigen E rgebnissen führen w ürde, h a t sich in 
gewissem U m fange als rich tig  erwiesen.

Bei den A rbeiten zur U n tertu n n e lu n g  der E lbe in 
H am burg  zwischen St. P au li u nd  S teinw ärder h a t der 
H am burger P reß lu fta rz t Dr. B o r n s t e in  erfreulicher- 
und verdienstvollerw eise die Gelegenheit w ahrgenom m en, 
die du rchschn ittlich  in der Schicht 150— 180 M ann 
sta rke  Belegschaft w ährend  eines Teiles des W inters 
1909/10 je 14 Tage nach dem  alten  V erfahren allm ählich 
und je 14 Tage nach H aldanescher A rt stufenw eise 
zu entschleusen. D er Ü berd ruck , dem  die A rbeite r 
w ährend  der ach tstünd igen  A rbeitsch ich t ausgesetzt 
w aren, betrug  2 at.

Im  e rstem  Falle w urde m it einer G eschw indigkeit 
von 20 m in auf 1 a t  en tsch leust, im  le tz te m  verw and te  
m an gleichfalls im ganzen 40 m in auf die A usschleusung, 
jedoch w urde gem äß der H aidaneschen V orschrift durch 
»Hahn ganz offen« der höchste Ü berdruck  in etw a 
1 m in sofort auf die H älfte  verm indert. D ann  ging die 
W eiterentschleusung n ich t stufenw eise, sondern gleich
m äßig in 40 m in bis auf A tm osphärendruck  vor sich.

D er jeweilige Schleusendruck w urde durch einen 
B arographen  reg istriert.

D as hierbei erzielte G esam tdurchschn ittergebn is 
war, daß  bei der gleichförm igen A usschleusung im  M ittel 
auf den Tag 1,05, bei der H aidaneschen  dagegen n u r 
0,82 K ranke entfielen.

W enn sich also auch hier die D ekom pression nach 
H aldanescher A rt entschieden günstiger ste llte  als die
jenige nach dem  a lte rn  V erfahren, so fiel es B orn 
stein  doch auf, daß  er n ich t im en tfe rn testen  so günstige 
E rgebnisse erzielt h a tte  wie H aldane bei seinen V er
suchen m it Ziegen bei A nw endung der »frak tion ierten  
D ruckabnahm e« im G egensatz zur »gleichförmigen D ru ck 
abnahm e«2.

B ornste in  sagte sich m it R ech t, daß  außer der V er
schiedenheit der B lu tverte ilung  u n d  der W ärm erege
lung bei M enschen und  Ziegen noch andere F ak to ren  
in F rage kom m en m üssen, die einer n a tü rlich en  A us
scheidung des S tickstoffs du rch  die L ungen u nd  andere 
O rgane entgegenarbeiten , u n d  daß  diese F ak to ren  von 
viel s tä rk e rer W irkung bei C aissonarbeitern , die wie in 
H am burg  8 st in P reß lu ft verw eilen u nd  arbe iten , als 
bei T auchern  sein m üssen, die n u r 1, höchstens 2 st 
u n te r  W asser zu verw eilen pflegen.

D urch  V ersuche, die er an  sich selbst u n d  ändern  aus
füh rte , h a t B ornste in  nachgew iesen, daß  n u r ein geringer 
Teil des K örpers schon nach  w enigen M inuten m it S tick-

1 Glückauf 1910, s. i.
2 vgl. Glückauf 1910, S. 4, Zahlentafel 3.

stoff g esä ttig t ist, d aß  dagegen gewisse K örperteile erst 
nach sehr langer Zeit, u. zw. sicher n ich t vor 7— 9 st 
den S ättig u n g zu stan d  erre ich t haben . B ornste in  ver
lang t also ebenso wie H aldane  um so größere Gesam t- 
aussch leusungzeiten , je länger der A ufen tha lt u n te r  
hohem  L u ftd ru ck  g ed au ert h a t ,  u nd  versichert m it 
B estim m theit, u. zw. au f G rund  von  E rfahrungen , die 
er an seinen H am burger T un n e la rb e ite rn  gem ach t h a t, 
daß  der A u fen th a lt in P reß lu ft auch  nach  2— 4 st noch 
nich t das H öchstm aß  seiner G efährlichkeit fü r den 
M enschen erre ich t h a t.

Bei vielen von den 500— 600 P reß lu fta rb e ite rn  ist 
ebenso wie bei dem  le itenden  Ingen ieu r selbst fest
gestellt w orden, daß  sie bis zu 4 s t ohne jede Beschw erde 
in P reß lu ft verw eilen k o nn ten , w äh rend  dieselben 
Personen n ich t unbedenklich  e rk ran k te n , als sie zum 
ersten  Male nach ach t- bzw. zehnstünd igem  Verweilen 
in P reß lu ft ausgeschleust w orden  w aren

Als außero rden tlich  w irksam e M ittel zu r B eschleuni
gung der S tickstoffausscheidung aus den  ziem lich voll
ständig  m it S tickstoff g esä ttig ten  K ö rpern  der 8 st in 
P reß lu ft beschäftig ten  Schacht- u n d  T u n n elarb e ite r und 
dam it als w esentliche V ervollkom m nung des für die 
norm alen T au ch erarb e iten  vo lls tän d ig  genügenden H ai
daneschen V erfahrens der E n tsch leu su n g  h a t B ornstein 
in Ü bereinstim m ung  m it a lte rn  A u to ren  einerseits den 
Schutz der K örper gegen E rk ä ltu n g  u n d  anderseits  die 
A usführung von k räftigen , aber n ich t s ta rk  anstrengenden  
A rbeiten  w ährend  des A usschleusens u n d  u n m itte lb a r 
danach  erk an n t.

Die P re ß lu fta rb e ite r  b e tre te n  die Schleusen nach der 
ach tstünd igen  Schicht vielfach sch w e iß b ed eck t; w ird 
nun nach H aldaneschem  G ru n d sa tz  der D ruck  in  der 
Schleusenkam m er sofort auf die H ä lf te  v erm in d ert, so 
em pfinden die A rbeite r eine sehr leb h afte , der S tick 
stoffausscheidung sehr nach te ilige K ältew irkung , die 
n u r bis zu einem  gewissen G rade d ad u rc h  verm indert 
werden kann , daß , wrie in H am b u rg , jeder A rbeiter 
eine wollene D ecke zum  E in h ü llen  geliefert bekom m t.

H iervon abgesehen, w ird ab er die A usscheidung  des 
S tickstoffs noch ganz w esentlich  d ad u rch  befördert, 
daß  m öglichst w äh rend  des A usschleusens oder sonst 
u n m itte lb a r  n achher k räftige , ab er n ich t s ta rk  an 
strengende A rbeit m öglichst schon in der Schleusen
kam m er w ährend  des A usschleusens u n d  sonst u n m itte l
bar nach V erlassen der K am m er von den betreffenden  
Personen v e rr ich te t w ird. Sofern es die ö rtlichen  V er
hältn isse , wie die G röße der Schleusen usw ., g es ta tten , 
em pfiehlt B ornste in , g ru n d sä tz lich  diejenige A rbeit 
anzuw enden, bei d e r bei geringster E rm ü d u n g  eine m ög
lichst große A nregung des B lu tk re islau fes s ta ttf in d e t. 
Zu solchen A rbeiten  g e h ö re n : G ehen au f  ebner oder
ganz leicht anste igender B ahn , B egehung eines von  dem 
b ekann ten  H yg ien iker G eheim rat P rof. Z u n tz  in  Berlin 
k o n stru ie rten  »T ro tto ir roulant«  usw.

B ornste in  h a t festgeste llt, da ß  dieselbe St ickstoff
m enge, die sonst bei gleichförm iger Ausschleusung in
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1 m in ausgeschieden w ird , bei A nw endung des H a i
daneschen V erfahrens in e tw a 0,5— 0,6 u nd  bei k räftiger 
körperlicher A rbeit in e tw a 0,1— 0,2 m in b ere its  den 
Körper .v e rläß t.

E r em pfieh lt d ah er, P re ß lu fta rb e ite r  ebenso wie 
Taucher nach der V orschrift von H aldane auszu 
schleusen, aber erste re  am  bes ten  w ährend  des A us
schleusens u nd  sonst u n m itte lb a r  danach  k räftige 
körperliche A rbeiten  ve rrich ten  zu lassen. K eineswegs 
sollen diese A rbe iten  aber besonders schw er u nd  a n 
strengend sein, da  bei solchen nach  B ornste in  die G efahr 
vorliegt, daß , w enn einm al du rch  B ildung  von S ticksto ff
blasen P ressionserscheinungen  au ftre ten , diese dann  noch 
bösartiger als sonst verlau fen , weil L uftb lasen  durch 
anstrengende A rbeit in bis dah in  noch gesunde O rgane 
verschleppt w erden k ö n n ten  oder auch, weil nach w irk 
lich anstrengender A rbeit bei e in tre te n d e r  E rk ra n k u n g  
ein Versagen des H erzens zu befü rch ten  w äre. D er Zweck

der A rbeit soll, wie oben gesagt w urde, n u r eine A nregung 
des B lu tum laufs sein zwecks schneller A usscheidung des 
durch das B lu t nach der Lunge beförderten  S tickstoffs 
durch die Lunge. B ornsteins U ntersuchungen und F e s t
stellungen beziehen sich nur auf einen Ü berdruck  bis 
zu 2 a t ; er läß t es dah ingestellt, ob auch bei 
4 und 6 a t körperliche A rbeit in derselben W eise die 
S tickstoffausscheidung aus dem  K örper begünstigen wird, 
und  stellt in A ussicht, daß auch hierüber noch Versuche 
s ta ttf in d en  werden.

Auf jeden Fall bedeuten  auch B ornsteins Forschungen 
ebenso wie diejenigen H aldanes einen w esent
lichen F o rtsch ritt auf dem Gebiete der V orbeugungs
m aßregeln gegen das A uftre ten  der so gefährlichen 
P reß lu fterk rankungen  und dam it auch einen F o rtsch ritt 
in der M öglichkeit, P reß lu ft beim T unnelbau , S chach t
ab teufen  usw. zu Hilfe zu nehm en.

Neuere Verfahren und Einrichtungen auf dem Gebiete der Kohletrocknung. III.
V o n  D i p l o m - I n g e n i e u r  J o r d a n ,  B e r l i n .

( S c h l u ß )

Die M u l d e n t r o c k n e r  können  gew isserm aßen als 
feststehende T ro m m eltrockner bezeichnet w erden, deren 
obere T rom m elhälfte  abg esch n itten  u n d  en tw eder 
bewegbar auf die u n te re  T rom m elhälfte  au fgesetz t oder 
vollständig abgenom m en ist. Im  le tz te m  F alle ist die 
M antelfläche der u n te rn  T rom m elhälfte  m eistens nach 
oben hin in sen k rech te r R ich tu n g  v erlängert. W ie bei 
den fests tehenden  T ro m m eltrocknern  w ird das G ut 
m ittels H ilfsvorrich tungen , wie R ü h rern ,S ch au fe ln  u. dgl., 
durch die fests tehende  M ulde gefö rdert, w ährend  das 
H eizm ittel gew öhnlich m itte lb a r  oder u n m itte lb a r  im 
Gleichstrom oder im  G egenstrom  au f das T rockengu t 
einwirkt.

E in  M uldentrockner, bei dem das H eizm ittel m itte lb a r 
auf das G ut einw irkt, is t G egenstand der E rfindung  
von D r o b n e r  in W eisz (s. Abb. 21 u nd  22).

Bei diesem T rockner ist bem erkensw ert, daß  das 
H eizm ittel, z. B. ü b erh itz te r D am pf, in w iederholtem  
K reislauf durch  den T rockenraum  u nd  den Ü b erh itzer
raum  zieht, der als länglicher H ohlraum  u n m itte lb a r 
am  M uldenkörper angeordnet is t u nd  m it diesem einen 
Teil der W andung  gem einsam  h a t. D er D am pf w ird  
m itte lb a r  in  einem  R aum  a ü b erh itz t, dem  durch  eine 
m it einem H ahn  ausgerüste te  Ö ffnung b eine bestim m te 
Menge W asser oder einer ändern  H eizflüssigkeit zu 
geführt w ird. Die F lüssigkeit w ird in dem  R aum e a

A b b .  2 1 . A b b .  2 2 .

M u l d e n t r o c k n e r  v o n  D r o b n e r .

durch die F euergase des H eiz raum es c in  D am pf v e r
wandelt. E in  V en tila to r d b ew irk t den K re islau f des 
Dampfes du rch  den  hohlen  H eizkö rper e u n d  den 
Ü berhitzer a. D er d reh b a re  H eizkö rper e ist m it

Schaufeln versehen, die das durch  den T rich te r /  e in 
g esch ü tte te  G ut durch  die M ulde g nach  einem  A uslaß i  
fördern. D urch  einen A bzug h entw eichen die feuchten  
Abgase.
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Die A rbeitsw eise m it dieser V orrich tung  ist folgende: 
Man füllt den R aum  a bis zu einer bestim m ten  H öhe 
m it einer F lüssigkeit, verw andelt diese durch  die 
Feuerung  in g esä ttig ten  D am pf u nd  e rh itz t le tz tem  
auf eine gew ünschte T em p era tu r. Die ü b erh itz ten  
D äm pfe w erden a lsdann  m itte ls  des V en tila to rs d, an 
dessen Stelle auch eine P um pe tre te n  kann , zu dem  die 
W ärm e an das T rockengut abgebenden K örper e ge
fö rdert, geben d o rt ih re Ü berh itzungsw ärm e ab  u nd  
gelangen w ieder als gesä ttig te  D äm pfe zum  Ü berh itzer a, 
wobei sie also in R ich tung  der Pfeile einen u n u n te r 
brochenen K reislauf m achen. D ie Menge der eingefüllten 
F lüssigkeit m uß so hoch bem essen sein, daß  bei den 
vorhandenen  H ohlräum en die gew ünschte D am pf
spannung  en ts te h t. D urch V eränderung  der Menge 
kann  die D am pfspannung  geregelt w erden, die nach 
der A rt des zu trocknenden  M aterials bzw. nach der 
Menge zu bem essen ist, die in der Z eite inheit ge trocknet 
w erden soll.

A b b .  2 3 . M u l d e n t r o c k n e r  

v o n  L e h m a n n .

Als M uldentrockner m it aufgesetz ter, halbkre is
förm iger M ulde ist eine E rfindung  von L e h m a n n  in 
D üsseldorf anzusprechen, die Abb. 23 im  Q uerschn itt 
w iedergibt.

Die E ig en tüm lichkeit dieses T rockners is t h a u p t
sächlich darin  zu sehen, daß  der obere au fgesetz te  
M uldenkörper a einen k le inern  D urchm esser bes itz t 
als die u n te re  M ulde b. E s e n ts te h t deshalb , da  die beiden 
M uldenkörper an  der einen Seite au fe inander gesetzt 
sind, an der än dern  Seite infolge der ungleichen D urch
m esser ein L ängsspalt c. In  dem  M uldentrockner ist 
ein R öhrenheizkörper m it Schaufeln  angeb rach t, die 
das T rockengu t em porheben  u n d  ÜDer die H eizrohren 
wieder nach u n ten  rieseln lassen. D ie R ührschaufeln  
bewegen sich an  dem  Schlitz c au fw ärts  vorüber, ohne 
daß  dabei das G ut d u rch  den Schlitz c a u s tr i t t .  Die 
e rh itz te  T rocken lu ft zieht nach  U m spülung  des M ulden
körpers seitlich  du rch  den  Schlitz  c ein, w irk t auf das 
in der M ulde liegende u n d  herabrieselnde T rockengut 
u n m itte lb a r  ein u n d  v e rlä ß t den T rockner durch  den 
A bzug d.

N icht unw ich tig  is t w eiterh in  eine E in rich tu n g  an 
M uldentrocknern  aus Schm iedeeisen der M aschinen
fabrik  B u c k a u ,  A .G . zu M agdeburg. Die Mulde 
ist hierbei von S tü tzen  u m faß t, die frei beweg
lich auf U nterlagen  ruhen , u nd  die R än d er der Mulde 
greifen ebenfalls frei bew eglich in  S a n d b e tten  ein. D a
durch  sollen die N achteile  beseitig t w erden, die bis
her m it der B enu tzung  von Schm iedeeisen als M ulden
körper v e rk n ü p ft w aren u nd  seine ausgedehn te  Ver
w endung zu diesem  Zwecke v erh in d e rten . Diese 
N achteile b es tan d en  d arin , daß  sich der m eistens 
seitlich u nd  u n ten  fest au fruhende M uldenkörper infolge 
der B eheizung s ta rk  ausdehn te , n ich t se lten  das M auer
w erk sp reng te , sich verbog  u n d  seinen Q uerschnitt 
w esentlich v erän d erte . B esonders die le tz tg en an n te  
E rsche inung  w ar nach te ilig  fü r die W irk u n g  der Rührer, 
die beim  R ühren  in der M ulde eine kreisförm ige Be
w egung vollführen.

E ine A usführungsform  der E rfin d u n g  ist in den 
Abb. 24 und  25 im Quer- u n d  L än g ssch n itt dargestellt. 
D er M uldenkörper a ist au f S tü tze n  b gelagert, die 
seitlich m it den sich an die M uldenform  anschm iegenden

A b b .  2 4 . A b b .  2 5

M u l d e n t r o c k n e r  d e r  M a s c h i n e n f a b r i k  B u c k a u

A rm en c versehen sind. Diese L agerung ist in gewissen 
A bständen  h in te re in an d er m ehrm als an  der M ulde 
angebrach t. Schrauben  d befestigen die S tü tzen  b und 
die A rm e c an  dem  M uldenkörper a. Die S tü tzen  
lagern  auf Rollen g, die sich in der L ängsrich tung  der 
Mulde leicht bewegen. Die R än d er der M ulde tragen  
W inkeleisen e, die in S an d b e tten  /  greifen u nd  den

u n te rh a lb  der M ulde liegenden H eizraum  nach  oben 
hin  ab d ich ten , ohne dabei die freie ¡ B ew eglichkeit des 
M uldenkörpers zu beschränken . A ussparungen  h in 
den S tü tzen  un d  A rm en erm öglichen den Heizgasen, 
zwecks g le ichm äßiger B eheizung den  M uldenkörper auch 
an den be tre ffenden  A uflagestellen  zu bestreichen. 
E s erhe llt, d aß  die g en an n te  L agerungsein rich tung  die
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Bew egungsfreiheit des M uldenkörpers au ß ero rd en tlich  
begünstig t u n d  ihn  dabei gegen w esentliche F o rm 
änderungen sch ü tz t.

B each tensw ert sind  ferner N euerungen  an  E ta g e n 
m uldentrocknern , die der F irm a K r u p p ,  G rusonw erk  
in M agdeburg-B uckau, p a te n tie r t sind.

U nter E tag en m u ld en tro ck n e rn  sind  im allgem einen 
solche T rockenanlagen  zu verstehen , bei denen  das G ut 
und die T rockengase m ehrere üb ere in an d e r gelagerte 
Mulden n acheinander du rchw andern . D ie obern  M ulden 
dienen m eistens zum  V ortrocknen , die u n te rn  zum  
Fertig trocknen . D as N euartige  der E rfin d u n g  ergib t 
sich d a ra u s , d aß  zw ecks ausgiebiger A usnu tzung  
der W ärm e die A bgase d e r F ertig tro ck e n m u ld e  an  
verschiedenen S tellen  d e r  le tz te m  ab g e le ite t w erden 
und en tsp rech en d  der von  ihnen  in  der F e r tig 
trockenm ulde aufgenom m enen  F eu ch tig k e it en tw eder 
zur m itte lb a ren  oder u n m itte lb a ren  B eheizung des 
T rockengutes in dem  V ortrockner verw endet w erden. 
D em entsprechend w erden die A bgase, die aus den der 
B eschickungstelle am  n äch sten  liegenden A bführungs
leitungen abziehen, wegen ihres v e rh ä ltn ism äß ig  hohen 
F euch tigkeitsgehaltes zu r m itte lb a ren  E rw ärm ung , die 
Abgase aber, die den von der B eschickungstelle w eiter 
en tfern t liegenden Zonen der F ertig tro ck en m u ld e  e n t
stam m en, wegen ih res geringen F euch tigkeitsgeha ltes 
zur u n m itte lb a ren  B eheizung des G utes im V ortrockner 
herangezogen.

Zur E rre ichung  dieses Zieles d ien t die in den 
Abb. 26 u nd  27 im L ängs- u n d  Q uerschn itt dargeste llte  
T rockenanlage.

Die F ertig trockenm ulde a besitz t einen au fge
se tz ten  halbkreisförm igen Deckel. In  achsia ler R ich 
tu n g  der Mulde ist eine pendelnde H ohlw elle b 
gelagert, die E in laß stu tzen  c fü r die T rockenluft nach 
d er M ulde hin besitz t. F erner sind  an  der H ohlw elle b 
schräge Schaufeln d  befestig t, die beim  H m - und  H er
schw ingen der \ \  eile b das G ut au frühren  und  gleich
zeitig nach dem  A usgang e h in  vorw ärtsschieben. Ü ber 
der Mulde a ist als V ortrockner eine Mulde /  angeb rach t, 
die von einem  M antel g um geben w ird. Die W irkungs
weise der Anlage ist folgende: D urch einen B eschickungs
tr ic h te r  h w ird der V ortrockner /  m it T rockengut ver
sehen, das m itte ls  einer Schnecke du rch  den V ortrockner 
nach dem  A uslaß i geschafft w ird. D urch  diesen 
fällt das vorgetrocknete G ut in den F ertig tro ck n e r a, 
du rch  den es m itte ls  der oben erw ähn ten  Schaufel d 
allm ählich dem  A uslaß e zugefördert wird. Die F e rtig 
trocknung  vollzieht sich in der W eise, daß  H eiß luft in 
die Hohhvelle b eingepreßt w ird u nd  durch  die S tü tzen  c 
in  u nd  durch  das T rockengut der M ulde a d ring t. D er 
Feuch tigkeitsgehalt der T rockenluft nach ihrem  D urch
gänge durch  das in den verschiedenen Zonen der M ulde a 
befindliche T rockengut ist in den  einzelnen M ulden
ab sch n itten  verschieden hoch u nd  n im m t, wie ohne 
w eiteres ersichtlich  ist, m it der E n tfe rn u n g  von dem  
B eschickungsrohr i  ab.

Um  auch die W ärm e der feuchtesten  Abgase noch 
zu verw enden, ist die M ulde in den betreffenden  A b
sc h n itten  m it R ohren  k versehen, welche diese A bgase 
in den Zw ischenraum  zwischen dem  M antel g u n d  
der Mulde /  zu r m itte lb a ren  V ortrocknung des G utes 
führen. D er andere Teil der Abgase, der das nahe dem  
A usgange e liegende, nahezu  trockne G ut durchzogen 
h a t, also noch verhä ltn ism äß ig  heiß u nd  trocken  ist, 
w ird  zur u n m itte lb aren  E inw irkung  auf das T rockengu t 
dem  V ortrockner /  durch  das R ohr / zugeführt. Schließlich 
entw eichen die Abgase aus der Anlage durch  die R ohre »i 
u nd  n. D er T rockner k an n  im  B edarfsfälle n a tü rlich  
außerdem  noch durch  H eizgase von außen  beheiz t 
w erden.

G leichfalls auf E tagenm ulden trockner bezieh t sich 
eine E rfindung  von Dr. M ü l le r  in C harlo ttenburg . W ie 
die Abb. 28 u nd  29 erkennen  lassen, bes teh t die A nlage 
aus zwei übere inander gelagerten , u n ten  abgeflach ten  
M ulden a u nd  b, in denen sich m ehrere d rehbare  H eiz
k örper c m it schraubenförm igen R ippen  d befinden. Die 
nebeneinander liegenden H eizkörper c d rehen sich nach d er
selben R ich tung , wobei die R ührflügel d der b enachbarten  
H eizkörper rech tw inklig  zueinander gestellt sind. K lem m 
schellen e h a lten  die R ührschaufeln  an  den H eizkörpern  
fest; /  ist die E n tleerungschurre , g der Beschicker. 
D ie W irkungsw eise der A nlage ist folgende: D as durch  
den  Beschicker g an  einem  E nde der obern  M ulde au f
gegebene G ut w ird  du rch  die R ührschaufeln  d n ach  dem  
än d ern  M uldenende d e ra rt gefö rdert, daß  die R ü h rer 
infolge ih rer im vorstehenden  gekennzeichneten  B a u a r t 
u nd  A nordnung  das G ut em porheben, es sich gegen
seitig  zuw erfen u nd  in der Längs- u nd  Q uerrich tung  
d er M ulde gleichzeitig bew-egen. H ieraus erhe llt, daß  
einm al das G ut n ich t zusam m enbacken  kann , u nd

Ab/un

Lufr- 
zu fü h ru /

A b b .  2 7 .

E t a g e n m u l d e n t r o c k n e r  v o n  K r u p p .



A bb. 28. A bb . 29.
E tag en m u ld en tro ck n er von  D r. M üller.

daß  auch durch  künstliche V erlängerung des vom  
T rockengut in  der T rockenm ulde zurückzulegenden 
W eges —  ohne V erlängerung des M uldenkörpers - 
eine gu te  Trockenvvirkung erzielt w ird. D ie G esam t
länge des Trockenw eges se tz t sich zusam m en aus der 
Länge der M ulde und  aus den vom  G ut d u rch 
w anderten  Q uerstrecken. N ach seinem  W eg durch 
die obere Mulde fällt das G ut in  die u n te re  M ulde b, 
in der es im w esentlichen in der gleichen W eise be
h an d e lt wird. D urch den A uslaß /  v e rlä ß t es den 
T rockner D er bei der T rocknung entw ickelte W rasen 
zieh t durch  den Schlot i  ab , wobei bei h e in tre tende 
w arm e oder ka lte  L uftström e den A bzug befördern  
(p u n k tie rte  Pfeile). Die H eizkörper c erha lten  durch 
den H ohlzapfen k ihre H eizm ittel u nd  durch  den R iem en
scheiben l u nd  die K e tten ä d er m ih ren  A ntrieb .

Zum  Schluß m ögen noch einige neuere E n ts ta u b u n g s
einrich tungen  bei M uldentrocknern  E rw ähnung  finden. 
D ahin  gehören zwei E rfindungen  von  H o f f b a u r  
in Köln. i

Bei der einen E rfin d u n g  ra g t in den  obern  
Teil der M ulde eine senkrech te Scheidew and so 
hinein , daß  sie in  das T rockengu t e in tau ch t und 
den M uldenraum  in zwei Teile te ilt. H ierdurch  soll

bew irk t w erden, daß  der v erh ä ltn ism äß ig  feuchte und 
staubfre ie  W rasen  des V ortrocken raum es un m itte lb ar 
abgefüh rt w ird, w ährend  der verh ä ltn ism äß ig  trockne 
und  s taubhaltige  W rasen  des F ertig tro ck en rau m es durch 
die Scheidew and gezw ungen w erden soll, zwecks w eiterer 
A ufnahm e von F eu ch tig k eit u n d  A bgabe von S taub 
vorgetrocknetes G u t zu durchziehen. D ie A bb. 30 und  31 
zeigen eine A usführungsform  der N euerung  im Längs- 
uncl Q uerschn itt. D ie M ulde a is t m it einem  drehbaren 
R öhrenheizkörper b n eb s t Schaufelw erk  c ausgerüste t. 
Der H eizdam pf s trö m t d u rch  den  einen H ohlzapfen d 
ein, du rch  den än dern  e aus u n d  e rw ärm t beim  D urch
ziehen der R öhren  das T rockengu t m itte lb a r. Vorge
w ärm te T rocken lu ft d rin g t seitlich, wie Abb. 31 zeigt, 
durch  eine verste llbare  Ja lousiew and  /, die wohl das 
D u rch tre ten  der T rocken lu ft nach  innen , aber kein 
A ustre ten  des T rockengu tes g e s ta t te t , in  das M ulden
innere u n d  w irk t h ier u n m itte lb a r  auf das G ut ein. 
Die T rennungsw and  b es teh t aus einem  feststehenden. 

- p la tten fö rm igen  Teil g u n d  einem  bew eglichen, scheiben
artigen  Teil i. D ie P la tte  g ist m itte ls  W inkeleisen h 
an  dem M uldenaufsatz b e fe s tig t; die Scheibe i dreht 
sich m it dem  M uldenheizkörper b u n d  bes itz t in der 
M itte eine Ö ffnung k, deren  hö ch ster P u n k t w ährend 
des B etriebes im m er u n te r  der O berfläche der T rocken

A bb. 30. A bb. 31.
E n ts tau b u n g se in rich tu n g  an  M ulden trocknern  von  H o ffb a u r .
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gutm asse liegen m uß. D er Zu- u nd  A bgang des G utes 
erfolgt du rch  die E in- bzw . A uslässe / u n d  m. A bzug ,i 
saugt die T rockengase du rch  das M uldeninnere. Die 
W irkungsw eise d e r A nlage d ü rfte  ohne w eiteres aus 
den v o rstehenden  A ngaben  u n d  den  A bbildungen  zu 
erkennen sein. H ervo rzuheben  ist noch, daß  zw eck
mäßigerweise die Scheidew and im M uldentrockenraum  
ihren P la tz  vor der Zone erh ä lt, in der erfahrungsgem äß 
das T rockengu t beg inn t, bei der T rocknung  S tau b  zu 
entwickeln.

A bb. '32.
E n ts ta u b u n g se in ric h tu n g  an  5

kante des obern  Teiles a ist um  eine w agerech te Achse c 
um 180° d reh b a r. D er U n te rte il b b es te h t aus zwei 
Teilen (Abb. 32), die der R u n d u n g  des H eiz röh ren 
körpers m ehr oder w eniger an g ep aß t sind. D er T rocken
betrieb vo llz ieh t sich im w esentlichen  so, wie er bei 
der vorbeschriebenen  E rfin d u n g  e r lä u te r t ist. W ährend  
des gew öhnlichen T rockenbe triebes hängen  die Teile a 
und b senk rech t h erab  u nd  ta u ch e n  z. T. in das G ut ein.

Soll die T ren n u n g sw an d  em porgehoben  w erden, so 
wird m itte ls  eines an  d e r  Achse c angreifenden  H a n d 
griffes d d er O berte il a n ach  oben um  180° gedreh t. 
Hierbei n im m t Teil a den  an  ihm  an g eb rach ten  U n te r
teil b m it hoch , der dabei seine senkrech te  Eage im 
w esentlichen s te ts  b e h ä lt, so daß  er beim  H ochheben  n ich t 
an das Schaufelw erk  e a n s tö ß t. D ie in der A bb. 33 ge
strichelt gezeichnete Lage g ib t die E n d ste llu n g

Die zweite, in den Abb. 32 und  33 dargeste llte  
E i findung von H offbaur ist eine besondere A usbildung 
der vorstehend  beschriebenen T rennungsw and und  
wohl aus der E rw ägung en ts tan d en , daß  es zuweilen 
zweckwäßig und notw endig sein könnte , ohne den 
Trennungschirm  zu arbe iten  oder ihn ohne große Mühe 
zur R einigung der M ulde zu en tfernen. Diesem U m stand  
h a t der E rfinder dadurch  R echnung getragen, daß  die 
Scheidew and aus zwei scharn ierartig  ane inander ge
lenkten  Teilen a und b zusam m engesetzt ist. Die Ober-

von H offbaur.

g von  Soest & Co.

an , in  die der T rennungschirm  beim  H erausheben  
gelangt. Zu erw ähnen ist noch, daß  die beiden Teile a 
und  b durchbrochene F lächen  besitzen  können, die 
zw ar den W rasen, aber n ich t die in ihm  en th a lten en  
S taub te ilchen  h in d u rch tre ten  lassen.

F erner is t eine E n ts tau b u n g se in rich tu n g  der F irm a 
S o e s t  & Co. in  Reisholz geschü tz t w orden, die in  den 
A bzug eines M uldentrockners eingebau t wird. D as E igen
artige  dieser in  den Abb. 34 u nd  35 dargeste llten  S ta u b 
fangein rich tung  ist d arin  zu sehen, daß  die in  dem  
G ehäuse a eng übere inander befindlichen Böden b an  
der E in ström seite  der T rocken lu ft in den E n ts ta u b e r  
nach oben stufenw eise h e rv o rtre ten , an  der A bzugseite 
dagegen stufenw eise zurückspringen. Die Folge dieser 
A nordnung  soll sein, daß  der S taub te ilchen  en th a lten d e  
L u fts tro m  sich in dem  G ehäuse a g leichm äßig in  die
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von den einzelnen Böden gebildeten  K anäle v erte ilt. 
In  den einzelnen K anälen  scheiden sich aus dem  noch 
w arm en A bgasstrom , der sich im w esentlichen an  den 
D ecken der K anäle vorw ärtsbew egt, S taub te ilchen  auf 
den betreffenden  K analböden  ab. D ie E n tfe rn u n g  der 
niedergeschlagenen G utte ilchen  von  den K analböden  
u nd  deren R ückbeförderung  in  den T rockner erfolgt 
du rch  D rehung der B öden um  die w agerech ten  Achsen c.

Schließlich sei noch ein V erfahren derselben F irm a 
erw äh n t, das eine S tau b b ild u n g  bei M ulden
tro ck n e rn  m öglichst verh indern  soll. E s b es teh t h a u p t
sächlich  darin , daß  zwei vorgew ärm te , verschieden 
s ta rk e  T rocken lu fts tröm e seitlich  in  die M ulde an  deren 
beiden E nden  g e tren n t e in tre ten  u n d  in der M itte der

T rockenm ulde an  der än d ern  Seite oben abgeführt 
w erden. D er sich m it g rößerer G eschw indigkeit vorw ärts 
bew egende T eilstrom  zieh t h ierbei du rch  den  das feuch
teste  G ut e n th a lten d e n  Teil der M ulde, den V ortrocken
raum , in dem  keine S taub ab sch e id u n g  zu befürchten  
ist, w äh rend  der andere  L u fts tro m  den schon vor
getrocknetes G ut beherbergenden  M uldenraum  wegen 
der h ier herrschenden  S taubb ildungsgefah r m it ge
ringerer G eschw indigkeit d u rch stre ich t. In  der M ulden
m itte  treffen  die beiden  T eilström e zusam m en und 
erzeugen einen W irbel, der ein H erabfallen  des etwa 
von dem  schw achem  T eilstrom  m itgefüh rten  G ut
staubes befö rdert.

Der Bergbau des Königreichs Sachsen im Jahre 1909.
Dem  Ja h rb u c h  für das Berg- u nd  H ü ttenw esen  im 

K önigreich Sachsen, das auf A nordnung  des Kgl. F in an z 
m in iste rium s von dem  K. S. Geh. B erg ra t C. M e n z e l 
herausgegeben w ird, en tnehm en  w ir nachstehende A n
gaben über die E rgebnisse des sächsischen B ergbaues 
im Ja h re  1909.

D er sächsische S te inkohlenbergbau  h a t te  im  B erich t
jah re  22 W erke äufzuw eisen, von denen 9 in den Öls- 
n itzer u nd  2 in den D resdener In spek tionsbez irk  fielen, 
6 gehörten  zur B erginspektion Zw ickau I u nd  5 zur B erg
inspektion  Zw ickau I I . S äm tliche W erke s tan d en  in 
F örderung .

Beim  B raunkoh lenbergbau  belief sich die Zahl der 
G ruben auf 81, von denen jedoch n u r 76 in F örderung  
standen . 48 G ruben gehörten  zum  Leipziger u nd  33 zum  
D resdener Inspektionsbezirk . Von den  B rau n k o h len 
w erken b au ten  25 n u r über Tage, 42 n u r u n te r  Tage ab, 
w ährend  die übrigen  gleichzeitig  Tage- und  T iefbau be
trieben . Bei 14 B raunkohlenw erken  w aren B r ik e tt
fab riken  im  B etrieb  ( l i  im  Leipziger u n d  3 im  D resdener 
In spek tionsbez irk ).

In  welcher W eise sich die K ohlenförderung  nach 
Menge u n d  W ert auf die einzelnen A bbaubezirke 
v e rte ilt, erg ib t für die le tz ten  beiden Ja h re  folgende 
Tabelle.

B erg inspek tions
bezirk

F ö rderung  
M enge W ert 

1908 1909 1908 1909 
t  t  1000  .« 1000 M

Ö lsnitz ...................
D resden  ................
Zw ickau I und II

S t e i n k o h l e
1 971 829! 1 999 699 

543 718 533 753
2 501 5251 2 507.706

28 187 
6 646 

32 879

28 365 
6 313 

32 743
zus.

L eipzig ..................
D resden  ................

5 020 072 
B r a u n  

2 282 269 
600 439

5 041 158; 67 712 
k o h le
2 463 540 6 366 

704 086, 1 690

67 422

6 673 
1 820

zus. . 2 882 708 3 167 6261 8 056 8 493

D as abgelaufene J a h r  is t fü r den S t e i n k o h l e n b e r g 
b a u  im allgem einen n ich t so gü n stig  gewesen wie das 
V orjahr. D ie G eschäftslage ließ vielfach zu wünschen 
übrig , wie denn  auch  die erz ie lten  D urchschn ittsp reise 
h in te r  denen des V orjahres zurückgeb lieben  sind  (13,37 M  
fü r 1 t  gegen 13,49 M  im Ja h re  1908). Die A bsatzver
hältn isse  in  den einzelnen K ohlensorten  ges ta lte ten  sich 
w ährend  des B e rich tjah res  im allgem einen schwieriger, 
so daß  es bei zah lreichen S te inkoh lengruben  zu einer 
L agerung  erheblicher K o h len v o rrä te  gekom m en ist, die zu 
einem  n ich t unw esentlichen  Teil m it in  das  neue J a h r  über
nom m en w erden m u ß ten . D as g ilt in e rs te r L inie für H aus
b randkoh le , deren  A bsatz  durch  den  ungew öhnlich  milden 
W in te r  u n g ü n stig  bee in fluß t w orden is t. A ber auch für 
Ind u striek o h le  h ä t te  die W irtschafts lage besser sein können, 
d a  die als A bnehm er h au p tsäch lich  in  F rage  kom m enden 
Industriezw eige infolge der eigenen ged rück ten  Ge
schäftslage nich t genügend  au fn ah m efäh ig  w aren. Ein 
w eiterer U m stan d , der die Lage des S teinkohlenberg
baues ungünstig  bee in fluß te , w ar der W ettbew erb  der 
B rau n k o h len b rik e tts , deren  P ro d u k tio n  s te tig  w ächst, 
sowie —  besonders im  L ugau -Ö lsn itzer R evier — der 
W ettbew erb  der oberschlesischen S teinkohle. F ü r ein
zelne der h au p tsäc h lic h  beim  S te inkoh lenbergbau  ge
b rau c h ten  B e trieb sm ate ria lien  w ar in 1909 ein P reis
rückgang  festzuste llen , jedoch n ic h t in einer H öhe, daß 
dad u rch  eine nennensw erte  V erbesserung der allgem einen 
G eschäftslage herb e ig efü h rt w orden w äre.

A uch die G eschäftslage des B r a u n k o h l e n b e r g 
b a u e s  h a t te  im  B e rich tjah re  u n te r  dem  E in fluß  der 
m ilden W in te rw itte ru n g , außerdem  ab er auch  u n te r  der 
in der B r ik e ttin d u s tr ie  herrschenden  Ü berproduktion  
zu leiden. Im  Leipziger B rau n k o h len rev ie r gilt das 
besonders vom  B rik e ttg e sc h ä ft, w äh rend  der R ohkohlen
verkau f hier im allgem einen e tw as günstigere V erhält
nisse aufzuw eisen h a tte . A n A rb e itsk rä ften  w ar im B raun 
koh lenbergbau  ebensow enig M angel wie im  S teinkohlen
bergbau  .

Die folgende Z usam m enste llung  b ie te t eine Ü ber
s ich t über die K oh len fö rderung  Sachsens in den letzten  
10 Jah ren .
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J a h r

1900
1901
1902
1903
1904
1905 
190G 
1907 
1903 
1909

S t e i n k o h l e  
W ertF ö rd e- >,C1L F ö rd e

ru n g  in sg esam t fü r 1 1  rung
t  X  X  t

B r a u n k o h le  
W ert 

ins- für 
gesam t

X
1 t  
X

4 802 700 
4 683 849 
4 407 255 
4 450 111 
4 475 107 
4 603 903 
4 812 846
4 879 461
5 020 072 
5 041 158

60 304 
60 961 
53 530
51 374 
5 0  826
52 320 
56 824 
62 656 
67 712 
67 422

069
769
322
098
322
8 8 8
028
783
255
041

12,56
13,02
12,15
11,54
11.36
11.36 
11,81 
12,84 
13,49
13.37

1 540 512 
1 635 060 
1 746 638 
1 839 422
1 922 096
2 167 731 
2 314 147 
2 485 848
2 882 708
3 167 626

4 308 140 
4 408 178
4 523 657i 
4 597 306
4 814 154
5 349 68 8
5 993 685
6 797 580 
8 056 011 
8 493 119

2,80
2,70
2.59
2.50
2.50 
2,47
2.59 
2,73 
2,79 
2 ,6 8

H iernach  h a t die F ö rderm enge beim  S t e i n k o h l e n 
bergbau im  B e rich tjah re  eine, w enn auch  n u r  geringe 
S teigerung  erfah ren  (-f- 0 ,4 % ), der G esam tw ert der 
F ö rderung  ist ab er tro tz d em  infolge des e ingetre tenen  
P reisfalles im  V ergleich zum  V o rjah r gesunken  (— 0,4% ). 
U n te r den versch iedenen  B ezirken  zeigt bei S teinkohle 
n u r D resden e inen  F örderausfa ll gegen 1908 (— 1,8% ), 
w ährend die G ew innung in den  Z w ickauer In sp ek tio n s
bezirken eine geringe (-¡- 0 ,2% ), im  L ugau-Ö lsn itzer 
B ezirk eine e tw as s tä rk e re  Z unahm e ( +  1,3% ) erfahren  
ha t. D er W e rt d e r F ö rd e ru n g  h a t dagegen bei dem  Sinken 
des D u rch sch n ittsp re ises  n u r  in L ugau-Ö lsn itz  um  ein 
Geringes zugenom m en (J- 0 ,6% ), w äh rend  er im  P lauen- 
schen G runde in  s tä rk e rem  M aße (— 5% ), in Zw ickau 
dagegen, u . zw. tro tz  geringer S teigerung  der F ö rd e r
m enge, n u r u n b ed e u te n d  gesunken  ist (— 0,4% ).

Besser lagen die V erhältn isse  in  d e r B r a u n k o h l e n 
industrie . D ie F ö rd e ru n g  des Ja h re s  1909 is t im  V er
gleich zum  V o rjah r n ach  Menge u n d  W ert erheblich  
gew achsen ( +  9,9 bzw . 5 ,4% ), obw ohl der D u rc h sch n itts 
preis auch  h ie r u n te r  dem  E in flu ß  der herrschenden  Ge
schäftslage zurückgegangen  ist. Von den  beiden B ezirken 
zeigt D resden  m it 17,3%  die g rö ß te  P ro d u k tio n sz u n a h m e ; 
Leipzig v erm o ch te  seine F ö rd e ru n g  n u r  um  7.9%  zu er
höhen. E in  ähn liches V erh ältn is  b es te h t h in sich tlich  des 
W ertes d e r G ew innung ; w äh ren d  er sich im  D resdener 
B ezirk um  7,7%  hob, b e tru g  die S te igerung  in Leipzig 
n u r 4,8°%_______________________________ _______________

S t e i n k o h l e n b r i k e t t s  B r a u n k o h l e n b r i k e t t s

J a h r P ro d u k  W e rt P ro d u k  W ert
fü r 
1 1tio n in s

g esam t fü r 1 1 tio n insgesam t

t X X t X X

I960 11 582 184 640 15,94 97 150 883 487 9,09
1901 11 596 187 178 16,14 122 724 1 130 1 0 0 9,21
1902 18 185 262 235 14,42 156 401 1 318 017 8,43
1903 29 691 413 004 13,91 180 067 1 426 415 7,92
1904 40 206 548 347 13,64 181 672 1 474 833 8 ,1 2

1905 49 643 683 512 13,77 261 467 2 070 899 7,92
1906 49 429 699 519 14 15 310 542 2 587 994 8,33
1907 45 746 708 371 15,48 345 834 3 130 983 9,05
1908 54 264 891 042 16,42 391 972 3 550 292 1 9,06
1909 53 618 896 398 16,72 543 561 4 593 815 8,45

Die E rz eu g u n g  von  B ra u n k o h le n b r ik e tts  k o n n te  im 
Bericht ja h r  im  V ergleich zum  V o rjah r nach  Menge u n d  
A'ert b e d e u te n d  g es te ig e rt w erden , w äh ren d  die H er- 
itellung von B rik e tts  beim  S te in k o h len b erg b au  zw ar 
er M enge n ach  e tw a s  gesunken , dem  G esam tw ert nach

ab er in geringem  M aße gestiegen ist. D er D u rch sch n itts 
w ert für I t  B r ik e tts  ist beim  S teinkoh lenbergbau  etw as 
in die H öhe gegangen, beim  B raunkoh lenbergbau  d a 
gegen u n te r  dem  E influß  der n ich t völlig befried i
genden  G eschäftslage u nd  des scharfen W ettbew erbes 
au f dem  B rik e ttm a rk t gesunken. N äheres h ierüber 
e n th ä lt die vorstehende Ü bersicht.

D er E i s e n b a h n v e r s a n d  der E rzeugnisse des säch 
sischen B raunkohlenbergbaues ist im Vergleich zum  V or
ja h r  w iederum  gestiegen. In  w elcher W eise sich der 
\  ersand  bei den u n te r  sächsischer S taa tsv e rw altu n g  
stehenden  E isenbahnsta tionen  entw ickelt h a t. zeigt die 
folgende Zusam m enstellung.

1902: 399 029 t 
1903: 406 639 t  
1904: 469 515 t

1906: 570 896 t  
1907: 597 684 t  
1908: 670 959 t  
1909: 825 194 t1905: 560 722 t  

Lvber d ie E rgebnisse des E r z b e r g b a u e s  w ird  das 
folgende b e r ic h te t : Die Zahl der E rzbergw erke des K önig
reichs Sachsen belief sich im Ja h re  1909 auf 135 (gegen 
136 im  V orjahre), von denen aber n u r 18 (21) in F ö rderung  
s tanden . Seit 1900 zeigt die E rzfö rderung  nach 
Menge u nd  W ert folgendes Bild.

F örderung
J a h r Menge W ert

t X

1900 30 108 2 952 767
1901 25 925 2 332 964
1902 23 587 I 982 068
1903 24 835 2 037 321
1904 23 353 2 063 298
11105 21 169 2 168 514
1906 21 645 1 960 422
1907 19 988 1 819 118
1908 19 131 1 541 494
1909 17 478 1 i)(j i 648

Die F ö rd e ru n g  h a t in  1909 der Menge nach  einen 
R ückganggegen  das V orjahr um  1653t (8 ,64% ) erfahren, 
w ährend  ih r W ert eine E rhöhung  um  16154 M  (1 ,05% ) 
aufw eist. Die W erts te igerung  en tfiel allein  au f die R e
v iere A ltenberg  undS chneeberg . alle übrigen R eviere haben  
dagegen eine A bnahm e des W ertes ih rer F örderung  au f
zuweisen. A uf die einzelnen E rzeugnisse v e rte ilt sich die 
G ew innung in  den le tz ten  5 Ja h re n  folgenderm aßen:

P r o d u k t

F ö rd eru n g  
M enge W ert 

1908 1909 1908 1909 
t  t  .« X

R eiches Silbererz und
silberhaltiges B lei- usw. 
E r z ..................................... 7 827 7 617 757 268 699 281

A rsen-, Schw efel- und  
K u p fe rk ie s ..................... 6 736 4 118 83 550 49 988

Z inkblende ....................... 253 173 8 388 4 962
W ism ut-, K o b a lt- und 

N ick e le rz .......................... 298 288 495 080 470 485
W olfram  ............................ 42 96 64 550 175 690
E is e n e r z .............................. 751 2 327 5 676 17 765
Z in n e rz ................................. 11 1 124 58 436 77 000
F lu ß sp a t ............................ 2 705 2 474 19 537 17 724
A ndere M in e ra l ie n ......... 408 261 49 009 44 753

zus. . . . 19 131 17 478 1 541 494 1 557 648
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D as w irtschaftliche E rgebn is der in  F ö rderung  s teh en 
den sächsischen E rzbergw erke ist, wie das bei den u n b e 
friedigenden V erhältn issen  des M etallm ark tes kaum  
anders zu erw arten  war, ungünstig  gewesen. E in  B e trieb s
überschuß konn te  n u r bei 2 kleineren W erken 
erzielt w erden. D ie erforderlichen Zuschüsse u n d  Z u
bußen  der E inzelun te rnehm er oder G ew erken sowie aus 
S taa ts-, R evier- u n d  sonstigen K assen haben  im Ja h re  
1909 1 702 303 J i  (gegen 1 854 811 JÜ im V orjahr) be
tragen . D er S taa tszu sch u ß  zum  B etriebe der s taa tlich en  
E rzbergw erke ist von 985 872 M  im Ja h re  1908 auf 
838 611 M  zurückgegangen.

Beim  sächsischen B ergbau  w aren im Ja h re  1909 
du rchschn ittlich  34 596 Personen besch äftig t (gegen 
34 269 im V o rjah r) ; die B elegschaftziffer is t um  327 
oder 1,0% (2814 oder 8 ,9% ) gestiegen. Ü ber die G liede
rung  der im Ja h re sd u rc h sc h n itt vo rhandenen  B e le g 
s c h a f t  u n te rr ic h te t im  einzelnen die folgende Tabelle.

S tein 
kohlen
bergbau

B ra u n 
koh len 
bergbau

E rz 
bergbau

zu
sam m en

B eam te . . . . 1908 910 330 182 1 422
1909 932 345 170 l 447

A rbeiter . .  . 1908 25 726 4 930 2 191 32 847
1909 26 597 4 563 1 989 33 149

zus. 1908 26 636 5 260 2 373 34 269
1909 27 529 4 908 2 159 34 596

G esam tbeleg
schaft 1909gegen 
1908 abso lu t + 893 — 352 —  214 + 327

oo + 3,35 —6,69 -  9,02 + 0,95

Beim S t e i n k o h l e n b e r g b a u  erfuh r das Ö lsnitzer 
R evier die s tä rk s te  Zunahm e in der B elegschaft, eine 
geringere Z unahm e das Zw ickauer R evier, w ährend  der 
D resdener Bezirk eine geringe A bnahm e zeigte. In  Ö lsnitz 
u nd  Zw ickau ist dam it der seit Ja h re n  beobach tete  
A rbeiterm angel behoben. , ■

Die A bnahm e der beim B r a u n k o h l e n b e r g b a u  
beschäftig ten  Personen ist die Folge davon , daß  m ehrere 
größere A braum betriebe in T agebauen  eingestellt w orden 
sind, um erst w ieder aufgenom m en zu w erden, w enn die 
N otw endigkeit dazu vorliegt. Aus der gegenüber dem  
V orjahre beim B raunkoh lenbergbau  e ingetre tenen  P ro 
duk tionserhöhung  um rd. 10% u nd  dem  bei diesem B erg
bauzw eige e ingetretenen  R ückgang der A rbeiterzah l 
kann  hiernach nich t auf eine erhöh te  A rbeitsleistung  
geschlossen w erden.

Beim E r z b e r g b a u  se tz te  sich die V erm inderung  
der Belegschaftziffer im Freiberger R evier infolge der 
von der K öniglichen S taa tsreg ie rung  beschlossenen B e
triebseinstellung  fort. Die V erringerung der B elegschaft
ziffer beim übrigen E rzbergbau  h a t ihren  G rund  in dem  
durch  den niedrigen M etallpreis und  die verrin g erte  E r 
giebigkeit der E rzgänge veru rsach ten  allgem einen R ü ck 
gang des sächsischen E rzbergbaues. Bei dem  E rzb erg 
w erk in der O berlausitz  w urden die V ersuchsarbeiten  
w ieder aufgenom m en.

F ür die le tz ten  3 J a h re  lä ß t die folgende Z usam 
m enste llung  die Zahl der j u g e n d l i c h e n  u nd  w e ib 
l i c h e n  A r b e i t e r  u n te r  der B elegschaft ersehen.

im

1907
ron der 

in s -  Gesamt- 
gH1ml W««"-

/o

1908
von der 

in s - Gesamt-
ersinn b,le«ch-

/o

1909
von der 

in s -  Gesamt- 
g e s in t

O
jugend liche A rbeiter

S te inkoh lenbergbau  . . . . 413 1 ,6 6 514 1,93 589 2,14
B raunkoh lenbergbau  . . . 40 J 0,97 27 0,51 26 0,53
E rz b e rg b a u .......................... 38 1,52 40 1,69 32 1,48

zus. . . 491 1,56 581 1,69 647 1,87
w eibliche A rbe ite r

S te inkoh lenbergbau  . . . . 247 0,99 240 0,90 245, 0,89
B rau nkoh lenbergbau  . . . 116 2,85 124 2,36 117 2,38
E rz b e rg b a u .......................... 1 I 0,44 9 0,38 10 0,46

zus. . . 374 1,19 373 1,09 372 1,08

Die Z ahl der jugend lichen  A rbe ite r h a t gegen das 
V orjah r eine Z unahm e erfah ren , die sich aber auf den 
S te in k o h le n b e rg b a u  b esch rän k t, w äh rend  beim 
B r a u n k o h le n b e rg b a u  der b isher v o rhandene  Mangel 
fo rtb estan d , obw ohl gerade bei diesem  das besondere 
B edürfn is v o rh an d en  ist, e inen A rb e ite rs tam m  zu 
erha lten , der in die A ufgaben, die n am en tlich  der u n te r
irdisch betriebene B rau n k o h len b erg b au  den A rbeitern  
s te llt, a llm ählich  h ineinw ächst. G egenw ärtig  sind die 
W erke in ziem lich erheblichem  U m fang  gen ö tig t, A rbeiter 
in vo rgesch rittenerem  L eb en sa lte r anzunehm en , die 
b isher dem  B ergbau  ferngestanden  haben . Insgesam t 
w aren 647 jugendliche A rbe ite r —  d a ru n te r  3 weibliche 
—  gegen 581 im V orjah re  b esch ä ftig t. Im  E rz b e rg 
bau  h a t sich en tsp rech en d  d er allgem einen A bnahm e 
der B elegschaftzah l auch  die Z ahl der jugendlichen  Ar
be ite r v e rm indert.

U eber die d u rch sch n ittlich en  J a h r e s a r b e i t s v e r 
d i e n s t e ,  die in den einzelnen B ergbauzw eigen  von 
einem A rbeite r der versch iedenen  K lassen  erzielt worden 
sind, g ib t folgende Ü bersich t nähere A uskunft.

Stein 
koh len

bergbau

M

Braun
kohlen

bergbau

Erz
bergbau

.«

E rw achsene m ännl. A r
be ite r (über Tage) . . 1907 1 2 1 0 1029 839

1908 1234 1029 855
1909 1242 1095 857

E rw achsene m ännl. A r
b e ite r  (u n te r lä g e )  . 1907 1410 1305 869

1908 1413 1337 88 6
1909 1385 1314 902

Jugend liche  m ännl. A r
be ite r .......................... 1907 474 426 0 7 -i> / 4

1908 476 553 377
1909 465 561 353

E rw achsene weibl. A r
be ite r .......................... 1907 606 463 1

1908 618 454 1
1909 615 477 1

D u rc h sc h n itt 1907 1341 1137 849
1908 1348 1130 865
1909 1327 1164 876

1 D urchschnittslühne sind n ich t errechnet worden.
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Bei der F ests te llu n g  dieser D u rch sch n itts lö h n e  ist 
nach den b isherigen  G rundsä tzen  v erfah ren  w orden. 
Es sind  d arin  m ite n th a lte n  die au f die A rb e ite r e n t
fallenden B eiträge zu den K ranken- u n d  P ensionskassen  
und zur L and esv ersich eru n g san sta lt sowie zu sonstigen  
U n terstü tzu n g sk assen , ferner die S tra fge lder u nd  der 
W ert e tw aiger N a tu ra lb ezü g e ; n u r  die K o sten  für 
S prengm ittel, Öl u n d  Gezähe sind  abgezogen. D ie 
D urchschn ittslöhne sind  im  allgem einen an n ä h e rn d  
dieselben geblieben wie im V orjah r. Beim  S te in k o h len 
bergbau sind sie um  ein geringes gefa llen , beim  B ra u n 
kohlen- u nd  E rzb erg b au  ein w enig  gestiegen. Die u n te r  
den B ergbauzw eigen m it der geringsten  H öhe a u f tre 
tenden Löhne beim  E rz b erg b au  sind  auch* in diesem  
Jah re  etw as au fgebessert w orden.

In d e n  le tz ten  10 Ja h re n  zeig t sich in den drei Zweigen 
des sächsischen B ergbaues folgende E n tw ic k lu n g  des 
auf einen A rb e ite r en tfa llen d en  Jah resv erd ien stes .

Ja h r
S te in k o h len 

be rg b au
X

B rau n k o h len 
bergbau

X

E rzb erg b au

X

1 9 0 0 1 2 0 7 , 2 0 9 2 4 , 3 4 8 3 9 , 0 0
1901 1 1 5 7 , 9 0 9 4 9 , 9 2 8 2 4 , 5 6
1 9 0 2 1 0 8 4 , 2 3 8 8 9 , 5 4 8 0 5 , 9 8
1 9 0 3 1 0 9 3 , 4 8 9 0 6 , 1 4 7 9 0 , 0 0
1 9 0 4 1 0 9 4 , 0 6 9 6 0 , 3 3 8 0 1 , 2 5
1 9 0 5 1 1 2 8 , 4 0 1 0 0 4 , 5 8 8 0 3 , 5 6
1 9 0 6 1 2 3 4 , 0 8 1 0 6 1 ,5 .3 8 1 7 , 9 2
19 0 7 1 3 4 1 , 2 7 1 1 3 7 , 0 4 8 4 9 , 1 1
1 9 0 8 1 3 4 8 , 0 8 1 1 3 0 , 2 5 8 6 5 , 1 7
1 9 0 9 1 3 2 6 , 7 6 1 1 6 3 , 9 8 8 7 6 , 2 0

Beim S te in k o h len b e rg b au  ist 1909 gegenüber dem  
V orjahr ein R ück g an g  in d e r  L ohnsum m e um  21,32 J i  
=  1,58%  zu verzeichnen , beim  B rau n k o h len b e rg b au  
ergibt sich eine Z unahm e um  32,73 M  oder 2 .98% , beim  
Erzbergbau um  11,03 J i  oder 1,27 %.

Im B erich tjah re  w urden zwei K n a p p s c h a f t s  - 
K r a n k e n k a s s e n  geschlossen, so daß  deren Zahl au f 
54 zurückging; davon  entfielen 25 (26 in 1908) auf 
den S teinkohlenbergbau, 19 (19) au f den B rau n k o h len 
bergbau  und die restlichen 10 ( 11) auf den E rzbergbau . 
Die M itgliederbew egung innerha lb  d ieser K assen zeig t 
fü r das J a h r  1909 folgendes B ild :

M itg liederbestand
Stein

kohlen
bergbau

Braun
kohlen

bergbau

Erz
bergbau

zu
sammen

Zu A nfang des Jah re s  . 27  5 4 4 5  1 29 2 1 75 3 4  8 4 8
Zu E nde des Jah re s  . . . 2 7  9 7 9 4  8 6 8 1 9 0 8 3 4  7 5 5
Zugange .............................. j 6 2 6 9 6 4 0 2 3 5 4 13 0 2 5
Abgänge .............................. 5  8 3 4 6 6 6 3 621 13 1 1 8
D u rch sch n itt, b erechnet 

nach den M onatsauf
zeichnungen .................. 2 7  3 3 9 4 9 5 7 2 0 1 7 3 4  3 1 3

D er B e le g s c h a f t s w e c h s e l  ist im m er noch sehr 
bedeu tend , ganz besonders im Bereiche des B rau n 
kohlenbergbaues, bei dem , obwohl seine B elegschafts
ziffer kaum  den fünften  Teil der des S te in 
kohlenbergbaues ausm ach t, die Zu- und  A bgänge 
zusam m engenom m en noch g rößer w aren als beim
S teinkohlenbergbau. Im  ganzen verzeichneten  die
K nappschafts-K rankenkassen  im B erich tjah re  13 025 
Zugänge u nd  13 118 A bgänge gegenüber 16 789 und  
14 309 im V orjahr. D er du rchschn ittliche M itglieder
b es tand  ist dem  V orjahre gegenüber um  500 gestiegen.

A n s ta tu ta risch e n  U n t e r s t ü t z u n g e n  gew ährten  die 
K nappschafts-K rankenkassen  im Ja h re  1909 insgesam t 
1 152 788 J i  gegen 1 109 651 J i  im V orjahr. Auf
den K opf der du rchschn ittlich  V ersicherten  en tfielen  
33,60 JÜ  K ran k en u n te rs tü tzu n g en  (32,82 M  in 1908). 
D ie V erte ilung  der A usgaben auf die verschiedenen 
K rankenkassen leistungen  ist in der nachstehenden  Tabelle 
ersich tlich  gem acht.

A rt der 
A ufw endungen

S te in k o h len b erg b au

auf den 
,0" 4t” Kopf dJr mSgeS. Gesamt- j iarfbscho
kosten Versicherten

X  % ’ X

B rau n k o h len b e rg b au

a u f den 
ton den Ropf ,jer 

mSgeS. Gesamt- J h s flm .
koste” Versichertet

X  % X

E rzb erg b a

Ton dm
mSgeS. Gesamt

e s te n

■K %

II

auf den 
Kopf der 

durchschn. 
Versichert n

X

G esam ter B erg b au

au f den
■ in  hop f der mSgeS. Gesamt- i l i r r t s r b D .

, s l “  Versicherten
X  % X

Ärztliche B eh an d lu n g  . . 1 7 2  4 6 3 , 6 7 1 8 , 6 6 ,3 1 3 4  5 6 7 , 3 1 2 2 , 5 6 , 9 7 13 9 0 7 , 1 6 1 9 ,4 6 , 9 0 2 2 0  9 3 8 , 1 4  1 9 ,2 6 , 4 4
Arznei und H e ilm itte l . 1 6 5  8 6 4 , 3 9 1 7 ,9 6 , 0 7 2 3  5 5 1 , 1 7 15 ,3 4 , 7 5 12 9 0 2 , 3 0 1 8 ,0 6 , 4 0 2 0 2  3 1 7 , 8 6  1 7 ,6 5 , 9 0
K rankengeld  ..................... 4 9 4  9 0 0 , 0 3 5 3 , 4 1 8 , 1 0 7 3  3 3 9 , 7 2 4 7 , 7 1 4 , 8 0 3 9  0 9 7 , 4 3 5 4 , 4 1 9 ,3 8 6 0 7  3 3 7 , 1 8  5 2 , 7 1 7 , 7 0
U nters tü tzu n g en  an  A n

gehörige d er in  K ra n 
k en an sta lten  V er
pflegten  .......................... 9 1 3 8 , 2 8 1,0 0 , 3 3 1 4 1 5 , 3 9 0 , 9 0 , 2 9 3 6 7 , 2 6 0 ,5 0 , 1 8 1 0  9 2 0 , 9 3  0 , 9 0 , 3 2

W öchnerinnenun ter-
s tü tz u n g e n ..................... 8 4 , 0 0 0,0 0,00 2 6 2 , 3 0 0,2 0 , 0 5 — — — 3 4 6 , 3 0  0 , 0 0,01

\  erp flegungskosten  in
5 6  6 0 2 , 8 3  4 ,9 1 ,6 5K ra n k e n a n s ta lte n  . . . 41  3 4 7 , 4 7 4 , 4 1,51 13 6 7 2 , 5 1 8 ,9 2,76: 1 5 8 2 , 8 5 2,2 0 , 7 9

Sterbegelder ..................... 4 3  3 9 5 , 1 3 4 , 7 1 ,5 9 6 9 8 7 , 9 9 4 ,5 1 ,41 3 9 4 1 , 6 7 5 , 5 1 ,9 5 5 4  3 2 4 , 7 9  4 ,7 1 ,5 8

zus. 1 9 0 9 9 2 7  1 9 2 , 9 7 100 3 3 , 9 1 1 5 3  7 9 6 , 3 9 100 3 1 , 0 3 71  7 9 8 , 6 7 100 3 5 , 6 0 1 1 5 2  7 8 8 , 0 3 !  1 0 0 3 3 , 6 0

1 9 0 8  1 8 8 4  2 0 7 , 4 1 100 3 3 , 6 2 1 4 8 , 7 1 5 , 3 8 100 2 7 , 9 9 7 6  7 2 7 , 7 9 100 3 4  9 2 1 1 0 9  6 5 0 , 5 8  1 0 0 3 2 , 8 2

Bei der S ek tion  M I  der K nappschaftsB eru fsgenossen- 
schaft g e lan g ten  im  J a h re  1909 4793 U n f ä l l e  zu r A n
m eldung gegen 4679 im  V o rjah r; d av o n  en tfa llen  
4208 (4174) au f den  S te in k o h len b erg b au , 452 (343) au f 
den B rau n k o h len b e rg b a u , 132 (161) au f den E rzb erg b au ,

1 (1) au f die K alkw erke. Bei rd . 300 A rbeitstagen  
gelang ten  täg lich  d u rch sch n ittlich  16,0 (15,6) U nfälle 
zu r A nm eldung. U nfallen tschäd igungen  w urden 1909 
für 402 (372) U nfälle bew illigt. Von den en tschäd ig ten  
U nfällen  h a t te n  57 (42) den Tod, 5 (I) d auernde  gänzliche
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E rw erbsunfäh igkeit, 251 (244) dauernde teilw eise E r 
w erbsunfäh igkeit und  89 (85) vorübergehende E rw erbs
unfäh igkeit zu r Folge.

Auf je 1000 versicherte  P ersonen e rg ib t sich für 
die einzelnen Bergbauzw eige für das J a h r  1909 
folgende V erte ilung:

A rt 
des B etriebes

G
et

öt
et

e
V erle tz te

m i t  m i t  m i t  
dauernd d a u e r n d  v o r ü b e r 

g ä n z l i c h e r  t e i lw e i s e r  g e h e n d e r

E rw erb su n fäh ig k e it In
sg

es
am

t

S te inkoh len 
bergbau  . . . . 1,54 0,15 7,84 2,48 1 2 ,0 1

B raunkoh len 
bergbau  . . . . 3 , 6 6 0,24 8,30 4,64 16,84

E rzbergbau  . . . 0,52 — 4,71 2,09 7,32
K alkw erke . . . . — — — i —’ -

zus. . . 1,74 0,15 7,68 2,72 12,29

Die von der S ek tion  V II der K nappschafts-B eru fs
genossenschaft 1909gezahlten  U n f a l l e n t s c h ä d i g u n g e n  
beliefen sich au f 943 720 M  gegen 912 703 JÜ im 
V orjahr, sie sind  also um  31 0 1 8 M  oder 3,40%  gestiegen. 
An E n tsch äd ig u n g sb erech tig ten  w aren vo rhanden  4413 
(4266), u. zw. 2959 (2847) V erle tz te , 619 (582) W itw en, 
811 (814) W aisen  u nd  24 (23) V erw and te aufsteigender 
Linie.

Als U m la g e  s ind  von der S ektion  ta tsäch lich  auf
geb rach t w orden 1 245 646 JI gegen 1 086 903 Ji im 
V orjahr, d. s. 158 743 M  oder 14,61%  m ehr. H ierzu 
h a tte n  rechnungsm äß ig  aufzub ringen : der S teinkohlen
bergbau  1 103 296 M  =  88,57 (87,55) % , der B raunkoh len
bergbau  105 2 88M  — 8,45 (9,28) % , der E rzbergbau  
35 645 J i  =  2,86 (3,09) %, die übrigen  W erke 1422 ,11 
= - 0,12 (0,08) %.

Yerwaltungsbericht des Allgemeinen Knappschafts-Vereins zu Bochum für das Jahr 1909.

(Im  Auszuge)

D as V erm ögen des V ereins b e tru g :D as J a h r  1909 h a t ein w eiteres A nw achsen des 
M itgliederbestandes gebrach t. Die du rchschn ittliche
Zahl der ak tiven  M itglieder des Vei•eins betrug

1905 . . . :269 699
1906 . . . :286 731
1907 . . . :309 311
1908 . . . ;343 325
1909 . . . :348 389

T ro tz  dieser Z unahm e h a t sich das G esam tergebnis
aus den ' 3 K assenabteilungen gegen das V orjahr ver-
m in d e rt, wie sich aus der folgenden Ü bersich t ergibt.

E in n a l i  m e : ■ 1908 1909 
44

K ra n k e n k a s s e ........................ 19 065 465
M

19 258 055
P e n s io n s k a s s e ........................ 29 729 081 28 387 780
Invalidenversicherungskasse 7 050 380 7 133 988

zus. . . 55 844 926 54 779 823

A u s g a b e :
K ra n k e n k a s s e ....................... 15 294 177 17 626 062
Pensions- u nd  U n te r 

s tü tzu n g sk a sse ................... 14 921 507 15 327 530
Invalidenversicherungskasse 5 149 001 5 463 186

zus. . . 35 364 685 38 416 778
Ü b e r s c h u  ß :

K ra n k e n k a s s e ........................ 3 771 288 1 631 994
P ensions- u n d  U n te r 

stü tzungskasse  . ■. . . . 14 807 574 13 060 250
In  validen  versi cherungskasse 1 901 379 1 670 8 0 . 3

zus. . . 2(1 180 24 1 I ß  363 047

J a h r K ranken-  
ka9se

P ensions-
kasse

Tnvalidenvers.-
Kasse

1905
1906
1907
1908
1909

M
48 053 541 
54 929 196 
63 613 383

3 819 097 
5 622 665

36 429 240 
39 323 580 
42 372 370 
45 978 122 
48 281 024

insgesamt

84 482 781 
94 252 776 

105 985 753 
130 786 640 
150 181 726

80 989 421 
96 278 037
1. K r a n k e n k a s s e .

■ Die Z ahl der K ran k en k assen m itg lied e r w ar im 
B e ric h tja h r  m it 348 389 um  5 064 höher als im  Ja h re  1908.

Die Zahl der d a ru n te r  vo rh an d en en  A usländer w urde 
bis zum  Ja h re  J 907 nach  dem  M itg liederbestände vom 
I. Ju li festgeste llt. Von 1908 an  w urde als S tich tag  
fü r diese Z äh lung  der 30. D ezem ber gew ählt. U n ter 
den M itgliedern w aren :

R eichsdeutsche Ausländer
insgesam t au f 1000 insgesam t auf 1000

M itgl. Mitgl.
am  1. J  uli 1905 251 326 932 18 373 68

1 .  „ 1906 264 192 926 21 163 74
„ 1 . „ 1907 285 901 917 25 748 83
,, 31. Dez. 1908 319 657 909 31 875 91
.. 31. „ 1909 329 736 921 28 160 79

A uf d ie einzelnen N ationen  v erte ilten  sich die Aus
länder in den le tz ten  J a h re n  wie fo lg t:

1905 1906 1907 1908 1909

Ö ste rre ich -U n g arn  . 66,7
H o l l ä n d e r .......................15,4
I ta lien e r  . . . . .  12,4

67,2
14,5
13,1

65,9
15,1
14,5

6 6 ,1

17,0
1 2 .2

/o
6 6 ,0

18.2
1 0 ,0
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1905 1906 1907 1908 1909
o//o 0//o °//o % %

Russen ........................3,9 3,5 3,1 3,0 3,7
Belgier. ........................0,7 0,8 0,6 0,6 0,9
sonstige A u slän d er . 0,9 0,9 0,8 1,1 1,2

Die Zahl der R eichsdeu tschen aus den  östlichen
Teilen des D eu tschen  R eichs, näm lich  aus O stp reußen , 
W estp reußen , Posen u n d  O berschlesien , b e tru g

am  1. Ju li 1905 ..................... 91 198 oder 36,3%
1906........ , ..................... 96 837 „ 36,7%

„ 1907............ ..................... 105 128 „ 36,8%
D ezem ber 1908 ........................ 130 079 ,, 40,7%

1909 ................... 129 011 „ 39,1 %

U ber die G liederung der Belegschaft nach N ationa
litä te n  in den einzelnen B ergrevieren g ib t die folgende 
Tabelle Aufschluß.

1 .
31.
31.

B e r g r e v i e r e :

( K o h l e n b e r g w e r k e )

H a m m   ................

D o r t m u n d  I ..............
I I ..............

I I I   ............

O s t - R e c k l i n g h a u s e n  . 
W e s t - R e c k l i n g h a u s e n

W i t t e n .................................

H a t t i n g e n ........................
S ü d - B o c h u m ...................

N o r d - B o c h u m ................

H e r n e ...................................
G e l s e n k i r c h e n ................

W a t t e n s c h e i d ................
O s t - E s s e n .........................

W e s t - E s s e n .....................

S ü d - E s s e n ........................

W e r d e n ................................

O b e r h a u s e n ....................

D u i s b u r g ...........................

E r z b e r g w e r k e .....................

z u s . . .

A m  1. J a n u a r  1909 v o r h a n d e n e  B e le g s c h a f t

In s
gesam t

I n l ä n d e r  
H ie rv o n  s ta m m te n  aus

4 441,
18 967,
25 685 
23 759
26 464 
25 169 
13 566
12 894
13 493
19 635
22 423!
20 238
21 247 
18 242,
23 905|
17 845; 
2 884

18 845! 
21 700|

130'
351 531

321 
714 

2 711 
2 S91 
3817 
6 491
1 396 

901
2 227
3 352!
2 264 
6 449 
5 324 
5 049
3 723 
2 311

146 
1 220 
1 066 

3

148 
570 

1 971 
1 156 
1 192 
1 442 

557 
195 
569 
778 
537 

1 132 
1881 

953 
1 208 

620 
27 

732 
1 0 12

462
1 144
2 960 
5 552 
5 846! 
1 726 
1 159

947
1464
3 249 
8 965 
3 672 
2113
1 798
2 324 
1 076

29
3 209 
3197

1

50
125
241 
329 
768

1 295 
59 

151 
105 
219 
436 
519 
235 
123 

3 667
242 

5
958
600

3
12 376 16 680:50 893 10 130

C  w<D ¡3 rC N

981 
2 553, 
7 883'
9 928

11 623
10 954 
3171 
2 194 
4 365: 
7 598!

12  202 
11772
9 553 
7 923 

10 922
4 249 

207
6 119
5 875

7

2 929 
15 133 
15 094 
11 979 
11479 
11 028 
9 947 
9 895 
8 681

10 992 
9216 
7 446

11 154 
9 430

10 670
12 177 
2 493

10 054 
9 690 

91
130 079 189 578

D aru n te r

Qis.«
SK

A u s lä n d e r  
H iervon  s tam m ten  aus

3 910
17 686
22 977! 
21907
23 102, 
21 982: 
13 118!
12 089
13 046
18 590 
21 418:
19 218
20 707 
17 353]
21 592 
16 426
2 700' 

16 173 
15 565 

98

324
893

1 992 
1 120
2 456 
2 129

195 
136 
189, 
567 
777 
779 
203 
370 

1 460 
519 

131 
1 454 
5 496 

3

9
10

49
94

279 236,
37 191
38 546
47 686

9
11
5

25
26

54
218

60
286'
112

43 139
35 210
88 303
55 446

168 549
2 68

37
20

751
414!

11

1
4
5

25'
4

26

9
3

7
13 
43 
21

14 
17

1

112
256
176
463
3 0 8
272
175
412
186
151

61
52
72

100
283
137
95

387
175

17

36
24
20
16
10
27
15
24 

7
14 
26

7
13
15
26
25 

6
29
13

319 657 21075 944 5 423 19013 890

531 
1281
2 708 
1 852
3 362 
3187

448 
805 
447 

1 045
1 005 
1 020

540 
889

2 313
1 419 

184
2 672 
61.35

32
353 31 875

In  der Z usam m ensetzung  
ihrem  F a m i l i e n s t a n d  is t im 
derung
1000 M ann der B elegschaft

5 zu g u n s ten  der V erh e ira te ten  e ingetre ten .

der B elegschaft nach  
B e rich t]ah r eine Än- 

Von
379 (390w aren im

V orjahr) ledig, 610 (600) 
und 1 (1) geschieden.

v e rh e ira te t, 10 (9) v erw itw et

In  w elchem  M aße die einzelnen B ergreviere an dem 
B elegschaftsw echsel bete ilig t sind, geh t aus der ersten  
Z usam m enste llung  auf der nächsten  Seite hervor.

A n B e i t r ä g e n  für die K rankenkasse  w urden
von den M itgliedern u n d  W erkbesitzern  je 2%  de

D er W e c h s e l  u n te r  der B elegschaft h a t b ed eu ten d  
abgenom m en. E s  b e tru g  die

Ja h r

Z ahl der zugegangenen  
A rb e ite r

au f 100 
in sg e sa m t M itg lieder

Z ahl der ab g ek eh rten  
A rbe ite r

, 1 au f 1 0 * in sg esam t ; M itg]ieder

1905 101 367 38 92 370 34
1906 162 699 57 139 519 49
1907 218 951 71 173 093 56
1908 216 044 63 198 153 58
1909 179 959 52 178 262 51

anrechnungsfäh igen  T agelohns 
dah er der B eitrag  sowohl für 
die W erkbesitzer

erhoben. E s 
die M itglieder

b e tru g  
wie für

m k lasse bei einem  durehsclin ittl. 
Tagelolm  von

M

w öclientl. 1 

Pf.
1 1,20 14
2 1,60 19
oO 2,00 24
4 2,40 29
5 2,80 34
6 3,20 38
7 3,60 43
8 4,00 48
9 4,40 53

10 4,80 58
11 5,00 60



2026 G l ü c k a u f Nr. 51

2 io )  
« 5  2 ■

W e c h s e l  d e r  B e l e g s c h a f t Gesamt- A u f 100 Mann 
der

durchschnittim w ech sel im

B ergrevier j 2 3 2 o 
■3-e- g 1. V ierteljahr 2. V ierteljahr 8. V ierteljahr 4. V ierteljahr Jahre 1909 lichen B eleg

schaft

•
■3-SSS Xi Oir cfl Pi GO

Zu
gang

Ab
gang

Zu
gang

A b
gang

Zu
gang

Ab
gang

Zu
gang

Ab
gang

Zu
gang

Ab
gang

Zu
gang

Ab
gang

mithin
Gesaml-
wechsel

H a m m ................................... 5 311 1 186 914 1 379 1338 1 693 1 110 2 139 1 245 6 397 4 607 120 87 207
18 588 1 891 1 953 2 459 2 713 2 392 2 382 2 558 2 275 9 300 9 323 50 50 100

I I .................... 24 918 2 474 2 899 2 657 3 795 3 050 2 876 3 688 2 907 11869 12 477 48 50 98
I I I ....................

O st-R eck lin g h au sen ........
W est-R ecklinghausen  ..  . 
W it te n ...................................

23 499
25 651
26 968 
13 541

2 542
3 138
4 214 

944

2 636 
4 066
3 438 
1 236

2 824
3 394
4 818 
1 517

3 603
4 122 
4 848 
1 687

3 358
4 142
5 289 
1 652

2 852
3 615
4 109 
1 473

3 305
4 263 
4 397 
1621

2  862 
3 381 
3 758 
1 437

12 029 
14 937 
18 718 
5 734

11 953
15 184
16 153 
5 833

51
58
69
42

51
59
60 
43

102
117
129
85

H a tt in g e n ............................ 12 158 1 256 1 685 1 525 1 871 1 828 1564 1887 2162 6 496 7 282 53 60 113
S ü d -B o c h u m ...................... 12 358 1 055 1 569 1 565 1 798 1 574 1420 1808 1 466 6  002 6  253 48 51 99
N o rd -B o ch u m .................... 19 130 1 044 1 934 2 157 2 404 2 426 2 143 2 006 1 819 7 633 8 300 40 43 83
H e r n e ................................... 21 143 1 371 2 961 1 920 2 413 1 976 2 509 2 602 2 252 7 869 10 135 37 48 85
G e lse n k irc h e n ................... 19 787 1 553 2 240 2 253 2 937 2 265 2 771 2 962 2 034 9 033 9 982 46 50 96
W a tte n s c h e id .................... 21 179 1 177 1 853 2 0 1 0 2 501 2 364 2 231 2 768 2 110 8 319 8 695 39 41 80
O s t-E sse n ............................ 17 498 1 078 1 8 66 1 713 2 246 1 945 2 087 2 291 1658 7 027 7 857 40 45 85
W e s t-E s s e n ........................
S ü d -E ssen ............................

23 755 
18 329

2 201 
1 845

3 520 
1 785

3 191 
2 204

3 574 
2 322

3 243 
2 554

3 131 
2 046

3 101 
2 746

2  216 
1896

11 736 
9 349

12 441 
8 049

49
51

52
44

101
95

W e rd e n ................................ 3 050 245 232 357 358 449 382 439 320 1490 1 292 49 42 91
18 644 1 533 1 882 2 201 2 626 2 271 1 930 2 009 1 495 8014 7 933 43 42 85

D u isb u rg .............................. 22 882 3 427 2 956 4 825 4 484 4 840 3 830 4 915 3 243 18 007 14 513 79 63 149

zus. . . 348 389 34 174 41 625 44 969 51 640 49 311 44 461 51 505 40 536 179 959 17S262 52 51 103

Aus der folgenden T abelle geh t die V erteilung der 
Alitglieder auf die einzelnen L o h n k la s s e n  hervor. 
F ü r die B em essung der Lohnklasse ist der tägliche reine

A rbeitsverd ienst ohne A bzug der B eiträge fü r die K n ap p 
schaftskasse in dem  jeweilig zw eitvorhergehenden  M onat 
m aßgebend.

Z a h l  d e r  M i tg l i e d e r  in  L o h n k l a s s e

J a h r

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 • 11 12 13
Z u

sam m en

L
oh

n 
bis

 
1,4

0 
X

Lo
hn

 
üb

er
 

1,4
0 

X
 

bi
s 

1,8
0 

X

Lo
hn

 
üb

er
 

1,8
0 

X
 

bi
s 

2,2
0 

JI

Lo
hn

 
üb

er
 

2,2
0 

JI 
bi

s 
2,6

0 
Ji

Lo
hn

 
üb

er
 

2,6
0 

Ji 
bi

s 
3,0

0 
Ji

Lo
hn

 
üb

er
 

3,0
0 

X
 

bi
s 

3,4
0 

JI

! 
Lo

hn
 

üb
er

 
3,4

0 
JI 

bi
s 

3,8
0 

X

n i£<D _n
% *  .3 5.
ü O
J3©®i ■ o x ^  
hj so Lo

hn
 

üb
er

 
4,2

0 
X

 
bi

s 
4,6

0 
X

Lo
hn

 
üb

er
 

{ 
4,6

0 
X

 
bi

s 
5,0

0 
Jt

Lo
hn

 
üb

er
 

5,0
0 

X
 

bi
s 

5,4
0 

X
i 

.

i- .22

C _  oo-Tt O -
o °J O

L
oh

n 
üb

er
 

5,8
0 

X
1892 4 385 2 692 5 328 11 261 15 583 15 902 19 064 21 326 19 047 14 060 8 10 0 3 758 4 441 144 947
1893 4 508 2 989 6 014 12  612 15 821 17 948 22 346 24 311 19 294 11 934 5 671 2 384 3 272 149 104
1894 4 518 2 943 6 401 13 127 16 641 18 036 23 280 26 808 21  10 2 12 400 5 576 2 236 3 181 156 249
1895 4 532 2 693 6 293 12 978 16 434 18 083 24 125 27 885 22 169 12 867 5 719 2 421 3 372 159 571
1896 4 671 2 260 5 158 11 232 15 933 16 680 21 302 26 678 25 701 18 040 9 644 4 429 4 934 166 662
1897 4 774 1 931 3 812 8 785 15 701 16 019 16 904 20 552 25 141 25 453 19 339 11 626 12 104 182 141
1898 4 948 1 965 3 136 7 213 14 959 16 711 17 594 18 815 23 000 27 889 25 255 17 258 19 544 198 287
1899 5 229 1 941 2 172 5 213 11 354 15 477 17 248 17 400 18 625 24 470 28 053 25 641 40 433 213 256
1900 5 460 2 274 1 864 4 160 9 106 14 510 17 944 18 091 17 916 21 521 25 624 28 501 68  255 235 226
1901 6 404 2 499 2 705 5 722 12 302 17 850 20 532 20 777 22 630 29 957 34 604 32 717 44 981 253 680
1902 6 847 2 398 3 491 6 614 13 248 17 695 20 793 25 486 32 173 40 529 36 172 21 931 20 330 247 707
1903 7 935 2 235 3 316 5 946 12 143 17 679 2 0  136 23 460 30 515 42 919 43 208 26 530 24 319 260 341
1904 8 481 2 219 2 849 5 344 10 903 17 997 19 892 21 613 27 155 40 193 52 631 35 545 30 397 275 219
1905 8 264 2 273 2 665 4 891 9 540 16 267 18 373 20 477 26 780 40 136 53 912 35 648 30 473 269 699
1906 8 221 2 473 1 971 3 756 6 695 12 470 17 794 18 840 21 838 29 102 41 941 45 002 76 628 286 731
1907 7 490 3 634 1 446 2 127 3 884 7 141 13 912 18 757 19 732 21 11 2 22 569 27 243 160 264 309 311
1908 6 506 5 151 1 674 2 2 1 1 3 708 6 316 13 820 21 246 20 834 21 789 ' 240 070 343 325
1909 7 650 4 544 2 139 3 485 4 851 8 042 17 770 21 389 22 519 30 708 225 292 348 389
1901 % 6,8 2 0 ,0 28,9 44,3 1 0 0 ,0
1902 % 7,8 20,9 39,6 31,7 1 0 0 ,0
1903 % 7 5 19,2 37,2 36, l 1 0 0 ,0
1904 % 6,9 17,7 32,3 43,1 1 0 0 ,0
1905 % 6 7 16,4 32,4 44,5 1 0 0 ,0
1906 % 5,7 12,9 24,3 57,0 1 0 0 ,0
1907 % 4,8 8,1 19,3 67,9 1 0 0 ,0
1908 % 4 5 6,9 18,6 69,9 1 0 0 ,0
1909 % 5 1 8 ,8 1 21,4 64,7 1 0 0 ,0
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U n ter B erücksich tigung  von N achzah lungen  und  
E innahm eresten  w urden  v ere innahm t an  M itg lieder
beiträgen 9 574 589 (9 417 779 M  in 1908), an  W erk 
besitzerbeiträgen  9 575 959 (9 417 296) M ,  insgesam t 
19 150 548 (18 835 075) M .

Auf ein im  Ja h re sm itte l vo rhandenes K ranken - 
kassenm itglied entfielen  d u rch sch n ittlich  an

J a h r M itglieder-
beiträgen

JI

W erkbesitzer
beiträgen

X

B eiträgen
überhaupt

X
1902 20,88 15,66 36,54
1903 21,33 16,00 37,33
1904 21,84 16,38 38,22
1905 27,15 20,36 47,51
1906 29,78 22,34 52,12
1907 31,11 23,35 54,46
1908 27,43 27,43 54,86
1909 27,48 27,49 54,97

Die Zahl der E r k r a n k u n g e n  is t nach  dem  vor-
jährigen erheblichen R ückgang  w ieder w esentlich  ge
stiegen, h a t aber, au f 1000 M itglieder berechnet, den 
U m fang des Ja h re s  1907 noch n ic h t w ieder erre ich t.

Dagegen ist die Zahl der W urm kranken  aberm als 
zurückgegangen, allerdings n u r abso lu t, v e rh ä ltn is 
m äßig  ist sie unverändert geblieben. Die Zahl 
d e r E rk ran k u n g en  erg ib t sich für die le tzten  5 Ja h re  aus 
der folgenden Zusam m enstellung.

Erkrankungen überhaupt davon Wurmkranke
insgesam t unter 1000 in sgesam t unter 1000

Mitgliedern Versicherte
1905 171 331 644 5 024 18
1906 185 369 646 3 123 11
1907 201 814 652 1 851 6
1908 210 769 613 1 171 3
1909 225 814 648 970 3

Die Zahl der durch  B e t r i e b s u n f ä l l e  herbeige
führten  E rk rankungen  ist im V erhältn is zur M itglieder
zahl etw as gestiegen. Im  B erich tjah r e rk ran k ten  infolge 
B etriebsunfalls 59 003 Personen oder 16,9% der G esam t
belegschaft. E ine E rk lä ru n g  für die A bw eichung dieser 
Zahl von der in der nachstehenden  Tabelle angegebenen 
fehlt in dem  B ericht.

In  der folgenden Z usam m enstellung ist der A nteil 
der verschiedenen N atio n a litä ten  an den B e triebsun 
fällen ersichtlich  gem acht.

1906 1907 1908 1909
insgesam t unter 1000 insgesam t unter 1000 insgesam t unter 1000 insgesam t unter 1000

A u s l ä n d e r .......................................... 5 407 255 6 210 241 6 182 194 5 774 205
R eichsdeu tsche aus dem  O sten . 19 642 203 20 281 193 19 897 153 21 821 169
sonstige R eichsdeu tsche . . . . 26 618 159 28 415 157 31 095 164 30 057 150

zus. 51 667 181 54 906 176 57 174 163 57 652 161

An den U n fa lle rk ran k u n g en  w aren die A rbeite r 
un ter Tage n a tu rg e m äß  erheblich  s tä rk e r  beteilig t als 
die A rbeiter ü b er Tage. W äh ren d  von 1000 der erste ren  
172 U nfälle e r litten , b e tru g  die en tsp rechende V er
hältn iszah l fü r die le tz te ren  155. A uf 1000 B eam te 
entfielen 58 U nfälle . E rw erb su n fäh ig  w urden  infolge 
von B etriebsunfä llen  57 652 M itglieder oder von 1000 V er

sicherten  165.
Die Zahl der weder durch  W u rm k ran k h e it noch durch  

B etriebsunfall herbeigeführten  E rk ran k u n g en  ist von 
443 auf 476 von 1000 gestiegen u nd  h a t dam it noch die 
V erhältn iszah l von 1907 (469) übertroffen .

An diesen E rk ran k u n g en  w aren die einzelnen N a
tio n a litä ten  wie folgt bete ilig t:

1906 1907 1908 1909

A u s l ä n d e r ........................
R eichsdeu tsche au s dem  
sonstige R eichsdeu tsche

O sten  .

ins- 
\  gesam t

12 448 
50 059 
68 072

unter 1000
588
517
407

U l,. unter 1000 gesam t
14 470 566 
45 993 440 
84 594 471

ins
gesam t
14 894 
45 685 
90 717

unter 1000
467
351
479

in s 
gesam t
16 076 
50 193 
95 956

unter 1000
571
389
478

B '• zus. 130 579 455 145 057*. T 469 151 296 430 f 162 225 453

Die Z ahl d e r K r a n k e n g e l d b e z u g t a g e  ist von 
3 526 285 in 1908 au f 4 123 817 im B e rich tjah r  ge
stiegen. A uch die au f 1 M itglied berechnete  Z ahl w ar 
m it 11,8 T agen  erheblich  höher als im  V orjah r, wo sie 
nur 10,3 b e tru g  u n d  auch  die d u rch sc h n ittlich e K ra n k h e its -  
dauer h a t im  V ergleich zum  V o rjah r  zugenom m en. 
Auf 1 E rk ra n k u n g sfa ll en tfielen  im D u rc h sch n itt 18,7 
U n te rs tü tzu n g stag e  u n d  -24,9 K ra n k h e its ta g e  gegen 
16,8 u n d  22,8 T age in 1908.

Die K r a n k e n g e l d k o s t e n  b e tru g en  d u rc h sc h n itt
lich für 1 K ra n k e n u n te rs tü tz u n g s ta g  2,48 M  u n d  die 
G esam tkosten  eines U n te rs tü tz u n g s ta g e s  4,05 M  gegen
2,43 u n d  4,09 M  im  V orjah r. A uf 1 K ran k h e itsfa ll 
kam en 1909 46,41 (40,83) J i  K rankenge ld  u n d  75,69 
(68,85) M  G esam tk o sten . A uf I M itglied berechnen

sich die K rankengeldkosten  auf 29,42 M  u n d  die G e
sam tkosten  au f 47,98 J i  gegen 24,93 u nd  42,04 J i  im 
V orjahr.

D urch  T o d  schieden 2 421 (2 437) M ann aus der 
M itgliedschaft aus, abso lu t wie verhä ltn ism äß ig  w eniger 
als im  V orjahr, in das die R ad b o d k a tas tro p h e  fiel. 
Die A ufw endungen der K asse für S t e r b e g e l d e r  sind 
abso lu t zurückgegangen (264 956 gegen 266 374 J i ) ,  
wogegen die du rch sch n ittlich  auf 1 T odesfall en tfa llende 
Sum m e infolge E rh ö h u n g  d er K assenle istungen  von
109,30 au f 109,44 J i  gestiegen ist.

Infolge der b ed eu ten d  s tä rk e ren  Inan sp ru ch n ah m e 
der K assenle istungen  h a t sich der K a s s e n a b s c h l u ß  
w esentlich  versch lech tert. D er Ü berschuß  w ar m it 
I 631 994 J i ,  wie b ere its  eingangs e rw ähn t, um  m ehr
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als die H älfte  kleiner als im V orjahr, wo er 3 771 288 M  
betrug .

Auf 1 M itglied entfiel 1900 ein Ü berschuß von !  ,69 M  
gegen 10,98 JA in 1908.

N ach den  B estim m ungen  des Berggesetzes von 1906 
m uß die B uchführung  der K rankenkasse von  der 
der Pensionskasse g e tren n t geführt und  für die erstere 
ein eigener R eservefonds angesam m elt w erden bis zur 
durchschn ittlichen  H öhe der gesam ten  A usgaben der 
le tzten  3 Jah re . D ieser R eservefonds belief sich am  
E nde des Ja h re s  1909 auf 5 656 211 (3 819 097) JA.

2. P e n s io n s k a s s e .

Die Zahl der P ensionskassenm itglieder ist tro tz  der 
Zunahm e der G esam theit der V ereinsm itglieder von 
293263 auf 289060, also um 4 203 oder 1,43%  gesunken. 
Diese A bnahm e h a t folgende U rsache. N ach dem 
K nappschaftsgesetz von 1906 m u ß te  die K lasse der 
unständ igen  Pensionskassenm itglieder beseitig t u n d  die

obere A ltersgrenze für die A ufnahm e in die Pensionskasse 
von 30 Ja h re n  au f 40 Ja h re  heraufgesetz t w erden. Die 
früheren  u n stän d ig en  P ensionskassenm itg lieder und  die 
früheren in der Pensionskasse beitragsfre ien  V ereins
m itg lieder im A lter von 30 bis 40 Ja h re n  m uß ten  also 
am  I. J a n u a r  1908 in die P ensionskasse aufgenom m en 
w erden, soweit sie gesundheitlich  den satzungsm äßigen 
A nforderungen  genüg ten . Die E n tscheidungen  über die 
A ufnahm efäh igkeit d ieser 80 000 bis 90 000 M itglieder 
konn te  zum  g rö ß ten  Teil erst im Ja h re  1909' erledigt 
w erden. Vom 1. J a n u a r  1908 ab  bis zu diesem Z e it
p u n k t w urden  aber auch  d iejenigen M itglieder, die sich 
sp ä te r  als n ich t au fnahm efäh ig  erw iesen, als Pensions
kassenm itg lieder gefüh rt. E s  m u ß te  also ein großer 'heil 
der P ensionskassenm itg lieder, w elche das J a h r  1908 
nach weist, wegen m angelnder A ufnahm efäh igkeit w ieder 
gelöscht w erden. D ie V erte ilung  des M itg liederbestandes 
auf die einzelnen M itgliederklassen erg ib t sich aus der 
folgenden Z usam m enstellung .

J a h r

Zahl
der

Pensions
kassen

m itglieder

V on diesen M itgliedern gehörten  zur
V on 100 P ensionskassenm itg liedern  gehörten  

zur

I.
Beam ten-

Abteilung

II.
Beam ten-

Abteilung

v o ll
berechtigten

Arbeiterklasse

minder-
berechtigt.
A rbeiter

klasse

unstän
digen

A rbeiter
k lasse

I.
Beamtcn-
A bteilung

II.
Beamten-

A bteilung

v o llb e 
rechtigten
A rbeiter

k lasse

minder- unstftn- 
berechtigt. ! digen  

Arbeiter- Arbeiter
k lasse  klasse

1900 182 422 1 403 2 674 117 560 5 406 55 379 0,77 1,47 64,44 2,96 30,36
1901 196 408 1 447 2 905 121 646 4411 65 999 0,74 1,48 61,93 2,25 33,60
1902 193 903 1 523 3 183 132 564 4 023 52 610 0,79 1,64 68,37 2,07 27,13
1903 204 089 1 685 3 504 152 087 3 453 43 360 0,83 1,71 74,52 1.69 21,25
1904 215 558 1 750 3 743 160 922 3154 45 989 0,81 1,74 74,65 1,46 21,34
1905 211 089 1 864 3 822 164 600 2 754 38 049 0,88 1,81 77,98 1,30 18,03
1906 222 798 1 939 3 989 172 523 2 553 41 794 0,87 1,79 77,43 1,15 18,76
1907 238 227 2 040 4 087 176 968 2 297 52 835 0,86 1,71 74,29 0 96 22,18
1908 293 263 4 680 2 0131 284 862 1 708 — 1,59 0,69 97,14 0,58 ---

1909 . 289 060 3 431 5 9531 278 093 1 583 — 1,19 2,06 96,20 0,55 --

1 Beam tenabteilm ig I I —V. Davon in 1‘30D A bteilung II 2986. III 2117, IV  429, V 421 M itglieder.

Die Zahl der beitragfre ien  M itglieder des Vereins, 
d .h . die Z ahl der M itglieder, die wohl der K rankenkasse, 
aber n ich t der Pensionskasse angehören, ist infolge des 
A usscheidens der für die Pensionskasse n ich t au fn ah m e
fähigen M itglieder aus der K asse w ieder gestiegen, wie die 
folgende Ü bersicht ersehen läß t.

M itglieder M itglieder der M ithin beitragfrei bei
J a h r der Pensionskasse der Pensionskasse

K ran k en 
kasse insgesam t %' insgesam t % '

1900 235 226
1

182 422 77,5 52 804 22,5
1901 253 680 196 408 77,4 57 272 2 2 ,6
1902 247 707 193 903 78,2 53 804 2 1 ,8
1903 260 341 204 089 78,4 56 252 2 1 ,6
1904 275 219 215 558 78,3 59 661 21,7
1905 269 699 211 089 78,3 58 610 21,7
1906 286 731 222 798 77,7 63 933 22,3
1907 309 311 238 227 77,0 71 084 23,0
1908 343 325 293 263 85,4 50 062 14,6
1909 348 389 289 060 83,0 59 329 17,0

1 der K rankenkassenm itg lieder.

Zu den beitrag fre ien  gehören auch  die jugendlichen 
A rbeiter, deren Zahl im B erich tjah re  13 083 b e tru g  u nd  
dam it 3 ,8%  der K rankenkassenm itg lieder ausm achte. 
S ieht m an von diesen ab, so e rh ä lt m an  als Zahl der n icht 
jugendlichen beitrag fre ien  M itglieder 46 244 oder 13%.

D er B e itrag  der M itglieder u n d  W erkbesitzer an  die
Pensionskasse b e tru g  fü r einen A r b e i te r   0,98 J i

für einen B eam ten  der 1. B e am ten a b te ilu n g  1,59 ,,

3.

o.

2 ,1 2

3,18
4,24
5,30

Die B e itrag e in n ah m en  sind  um  e tw a 3 0 0 0 0  JL 
auf 29 612 329 M  zurückgegangen . Sie v e r te ilte n  sich 
in den le tz ten  3 Ja h re n  wie folgt au f M itglieder und  
W erkbesitzer.

Beiträge der 
Mitglieder

M
9 624 798 

14 821 501 
14 806 165

B eitrüge der 
W erkbesitzer

JL
7 205 853 

14 821 113 
14 806 165

B eiträge
in sgesam t

M
16 830 651 
29 642 613 
29 612 329
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D er B esta n d  an  I n v a l i d e n  h a t s ta rk  zugenom m en. 
E r  ist um  1321 oder 4 ,03%  gestiegen. V on den  im  
B erich tjah re  vo rhandenen  32 012 Invaliden  w aren 
26 356 K rankheits- u n d  5 656 E’nfallinvaliden . Die 
B eam ten w aren  an  der G esam tzahl der In v alid en  m it 
1 416 M ann beteilig t, d. s. 4,42%  aller Invaliden .

Auf 1000 beitragspflich tige ak tive  M itglieder e n t
fielen 1909 du rchschn ittlich  20 U nfall- und  91 K ra n k 
heitsin  validen. Ü ber Zahl und  A rt der am  Schluß des 
B erich tjah res laufenden R enten  u n te rrich te t die folgende 
Z usam m enstellung.

R e n t e n  ( o h n e  U n f a l l r e n t e n ) U n f a l l r e n t e n R e n t e n  ü b e r h a u p t

U n te rs tü tzu n g s
em pfänger A nzahl

a u f 100 

M it
glieder

jäh rlich er
B e tra g 1

X

a u f  100 
M it

glieder 
X

A nzahl
au f 100 

M it
glieder

jähr
licher

Betrag

X

au f 1()0 
M it

glieder 
X

A nzahl
a u f 100 

M it
glieder

jäh rlicher
B e trag

X

au f 100 
M it

glieder 
X

In v a lid en ........................ 26 356 9,12
6,0 0

8  979 335 3 106,39 5 656 1,96 157 606 54,52 32 012 11,08
7,22

9 136 942 3 160,91
W itw e n .......................... 17 344 3 387 425 1 171,88 3516 1,22 132113 45,70 20 860 3 519 538 1 217,58
K inder in s g e s a m t.. . .  

davon;
40 649 14,06 1 621 774 561,05 11053 3,82 202 591 70,09 51 702 17,88 1 824 365 (¡31,14

1. der Inv a lid en  . . . 26 141 9,04 1 012 730 350,35 5 445 1,88 202 591 70,09 31 586 10,92 1 215 321 420,44
2. ,, W itw e n ......... 13 533 4,68 533 633 184,61 5 424 1,88 — _ 18 957 6,56 533 633 134,61
3. W a is e n ................. 975 0,34 75 411 26,09 184 0,06 — — 1 159 0,40 75 411 26.09

zus. 1909 84 349 29,18 13 988 534 4 839,32 20 225 7,00 492 310 170,31 104 574 36,18 14 480 844 5 009,63
1903 86 177 29,37 13 367 004 4 558,02 19 499 6,64 466 989 159,24 105 676 36,01 13 833 993 4 717,26

1 Nur die vom  K nappscliafts-V trein  zu zahlenden Summen.

Der Z ugang an  In v alid en  ist b e trä ch tlich  gestiegen. 
Der Z ugang an K ra n k h e its in v a lid en  w ar m it 3 289 um  
74 größer als der b isher g rö ß te  Z ugang  an  K ra n k h e its 
invaliden des Ja h re s  1905. D as S inken des Zuganges 
an U nfallinvaliden  seit dem  Ja h re  1908 is t v eru rsach t 
durch den W egfall von U n fa llren ten  aus der P ensions
kasse an  M itglieder des V ereins, die der P ensions
kasse n ich t angehören. Die G ew ährung  von Pensionen 
dieser A rt is t nach  dem  K n ap p sch aftsg ese tz  von 1906 
seit 1908 n ich t m ehr zulässig, is t auch  ohne w esentliche 
B edeutung gewesen, d a  von den  sa tzungsm äßigen  
Pensionsansprüchen  dieser R en ten  n u r  ein ganz geringer 
Teil ta tsäch lich  zu r A uszah lung  gelang te (im Ja h re  1907 
waren es n u r  5,17 JÍ  d u rch sc h n ittlich  von je  100 Jl) .  
Im V erhältn is  zu d e r Zahl der P ensionskassenm itg lieder 
ist jedoch der Z ugang  an  U nfa llinva liden  noch gesunken 
und der Z ugang an  K ra n k h e its in v a lid e n  h a t die H öhe 
des Ja h re s  1905 n ich t erre ich t, w egen des s ta rk e n  Z u
ganges von  b isher d e r P ensionskasse n ich t angehörigen 
Personen im  Ja h re  1908, w elche e rs t nach  5 jäh rig er 
M itgliedschaft an sp ru ch sb erech tig t w erden.

Die Zahl der in  Z ugang  gekom m enen B e am ten 
invaliden belief sich au f 1 6 9 =  18,01 u n te r  1000 A ktiven , 
w ogegen von  A rb e ite rn  m it 3 998 oder 14,29 ° /00 v e r 
hältn ism äß ig  b ed e u te n d  w eniger in v a lid e  w urden. 
Daß au f die B eam ten  im  V erh ältn is  zu r M itgliederzahl 
m ehr Invalid isie rungen  infolge von K ra n k h e it en tfa llen  
als auf die A rbeite r, is t d a ra u f  zu rückzu füh ren , d aß  die 
B eam ten  in  höherem  A lter stehen  als die A rb e ite r u nd  
daher auch  d ie W a rtez e it fast säm tlich  zurückgeleg t 
haben, von. deren  E rfü llu n g  der A nspruch  au f In v a lid en 
pension ab häng ig  ist.

Das d u rch sch n ittlich e"  L e b e n s a l t e r  bei dei I n 
valid isierung  b e tru g  im  B erich t ja h r  43,5 J a h re  gegen 
42,2 im  J a h re  1908. E s  is t also w iederum  eine 
kleine B esse rung  zu verzeichnen , die allerd ings a u s
schließlich au f d ie  E rh ö h u n g  des D u rc h sc h n ittsa lte rs  der

K rankheitsinvaliden  (von 45,5 auf 46,1 Jah re ) zu rück
zuführen ist. Dagegen ist das Invalid isie rungsa lte r der 
U nfallinvaliden  m it 33,8 Ja h re n  w eiter gesunken.

D er J a h r e s a b s c h l u ß  der Pensionskasse h a t sich 
im Ja h re  1909 versch lech tert. Infolge des W achsens 
der A usgaben um  rd. 400 000 M  u nd  des S inkens der 
E innahm en  um rd. 1 350 000 J i  ist der Ü berschuß 
von rd. 14,8 Mill. M  im Ja h re  1908 auf 13,05 Mill. M  
im  Ja h re  1909 also um  rd. 1% Mill. M  gesunken. D er 
R ückgang des Ü berschusses is t vorauszusehen gewesen, 
er w ird  sich w ahrscheinlich auch noch w eiter v e rm in d e rn , 
im besondern  dann , wenn nach  5 jährigem  B estehen der 
neuen S atzungen  die A nsprüche des erw eiterten  P e r
sonenkreises an die Pensionskasse gestellt w erden. 
D as is t jedoch kein G rund, die finanzielle Lage der K asse 
ungünstiger anzunehm en als im V orjahre, w enigstens 
n ich t vom  S ta n d p u n k t des K ap ita ldeckungsverfah rens, 
das im  Ja h re  1908 eingeführt w urde und  im vorigen 
V erw altungsberich t n äh er besprochen w orden ist.

3. I n v a l i d e n v e r s i c h e r u n g s k a s s e .

Die du rchschn ittliche  Z ahl der V ersicherten  in  der 
Invalidenversicherungskasse (In v a lid itä ts-  und  A lters
kasse) b e tru g  im  Ja h re  1909 340 250 gegen 332 130 in  
1908, sie is t also um  8 120 oder 2,44%  gestiegen. D ie 
B eitragseinnahm en  beliefen sich au f 6166 046 (6 097 908), IL

Im  B erich tjah r is t die Zahl der A lte rsren tn er um  21 
u nd  die Zahl der K ra n k en ren tn er um  25 gesunken, 
die Zahl der In v a lid en ren tn e r dagegen um  903 gestiegen, 
so daß  die G esam tzahl der R en tenem pfänger um  857 
gew achsen ist. E s b e tru g  am Jah ressch lu ß  die 
Zahl der

1908 1909

A lte rsren tn er . . 
In v a lid en ren tn e r  
K ra n k en ren tn e r  .
R e n tn e r  insgesam t *. 14 514

in s auf 10000 in s
gesam t M itgl. gesam t

264 8 243
14 145 426 15 048

105 3 80

14 514 15 371

Mit?].

442
o

151
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D as L ebensalter, bei dem  die R en ten  d u rch sch n ittlich  
bewilligt w urden, is t gesunken von 52,1 Ja h re n  im  
Jahre 1908 au f 52,0 Ja h re  im  Ja h re  1909; es ist zw ar 

gestiegen bei den K ran k en ren tn ern  von 37,0 Ja h re n  
auf 38,9 Jah re , aber bei den In v a lid en ren tn e rn  gesunken, 
näm lich  von 52,6 Ja h re n  au f 52,4 Jah re .

T ro tz  des W achstum s der M itgliederzahl h a t sich 
das K assenergebnis versch lech tert. D er Ü berschuß  w ar 
im  B erich tjah r m it 1 670 803 Jh erheblich kleiner als 
1908, wo er 1 901 379 M  betrug . A uf ein M itglied kam  
in 1908 ein Ü berschuß von 5,72 JL, im  le tz ten  Ja h re  
von 4,91 Jh. Die B esserung im  Ja h re  1908 w ar also

n u r vorübergehend . U m  ein vollständiges Bild von dem 
K assenergebnis zu erh a lten , m uß m an auch noch die 
Z insen von dem  K assenverm ögen  berücksichtigen. Diese 
beliefen sich im  Ja h re  1909 au f 1 684 939 J l  in s
gesam t oder au f 4,95 Jh je M itglied, gegen 1 677 511 Jh 
insgesam t oder 5,05 M  je M itglied im  Ja h re  1908.

D as V erm ögen der Invalidenversicherungskasse  be
tru g  am  E n d e  des Ja h re s  49331979 Jh gegen 45978 122 M  
im  V o rjah r; es ist also eine Z unahm e um  3 353 857 Jh. 
zu verzeichnen. Auf 1 M itglied en tfie l ein V erm ögens
anteil von 144,99 Jh gegen 138,43 Jh in 1908.

Technik.
Die T ätigkeit des Kgl. M ateria lp rüfungsam tes int 

lie triebsjah te  19091. Im  B erich tjah re  w aren im  M ateria l
prü fungsam te  224 Personen, davon 71 akadem isch  gebildete 
T echniker tä tig . D as A m t h a t  wie b isher den V erkehr 
m it der P rax is, wo im m er möglich, gesuch t und gepflegt 
und besondern  W ert d a rau f gelegt, m it den technischen  
H ochschulen  und  m it der Jn d u s trie  in engste r F üh lung  
zu  bleiben.

D as B etätigungsfeld  des A m tes h a t  im  B erich tjah re  
w esentlich  zugenom m en. U . a. w urden  P r ü f u n g e n  v o n  
K a u t s c h u k  und I s o l i e r m a t e r i a l i e n  fü r elektrische, 
bauliche und  therm ische Zwecke aufgenom m en und  hierzu 
E in rich tungen  zum  W aschen und V ulkanisieren  von R o h 
kau tsch u k  und  zur H erste llung  von G um m im ischungen 
beschafft. V erhand lungen  m it dem  D eu tschen  E lek tro 
techn iker-V erband  haben  zur A ufstellung eines großen 
P lanes fü r eingehende V ersuche m it Iso lierm ateria lien  für 
S pannungen  bis zu 500 V geführt.

In  der aus R eichsm itte ln  e rrich te ten  A n la g e  f ü r  
D a u e r v e r s u c h e 2 is t der regelm äßige B etrieb  m it V er
suchen an 20 M aschinen bei Z im m erw ärm e sowie bei 100, 
200, 300 und 400° C w eiter d u rchgefüh rt w orden, so daß  je tz t 
schon einzelne V ersuchstäbe über 15 M illionen B ean 
sp ruchungen  ausgesetz t gewesen sind.

U m  schneller zu V ersuchsergebnissen zu gelangen, w ird 
se it dem  1 D ezem ber 1008 die Anlage täglich 17 S tunden  
(von früh  7 U h r bis N ach ts 12 Uhr) in B e trieb  gehalten , 
so daß  jeder S tab  täglich  rd. 35— 40 000 B elastungen  
e rfäh rt. A uch die F rage  der E rw ärm ung  der P robestäbe  
durch  elek trische Öfen sowie die M essung der W ärm e 
m itte ls  T herm oelem enten  is t so w eit gelöst w orden, daß 
sich ein o rdnungsm äßiger D auerbe trieb  durch füh ren  läß t. 
Ü ber die hierbei gem achten  E rfah rungen  liegt eine A rbeit 
abgeschlossen zur dem nächstigen  V eröffentlichung in den 
»Mitteilungen« vor, die auch eine ausführliche B eschreibung 
der gesam ten  e lek trischen  H eiz- und W ärm em eß
e in rich tungen  der D auerversuchsan lage en th ä lt.

In  der A b te i l u n g  f ü r  M e t a l l p r ü f u n g  w urden  ins
g esam t 490 A nträge (454 im  V orjahre) erledigt, von  denen 
79 au f B ehörden und  411 au f P riv a te  en tfa llen ; diese 
A n träge um faß ten  e tw a 8000 V ersuche.

D ie bereits im  vo rjäh rigen  B erich t g enann ten  V e r 
s u c h e  m i t  E i s e n k o n s t r u k t i o n e n  im A ufträge des 
V ereins D eu tscher B rücken- und E isenbau fab riken  haben

1 A uszug aus einem  Sonderabdruck aus »M itteilungen aus dem  
Kgl. M aterialprüfungsam t zu G roß-Lichterfelde West«. 1910. Verlag  
von Julius Springer in B erlin .

- s. Glückauf 1910, S. 401.

hinsich tlich  des W ertes oder U m vertes des k leinen kegel
förm igen A nsatzes u n te r  dem  N ie tk o p f dazu geführt, daß 
die M inister der öffen tlichen  A rb e iten  und  fü r H andel 
und  G ew erbe, der S ta a tse k re tä r  des R eichsm arineam tes 
und  die B au d ep u ta tio n  der freien  H a n se s ta d t L übeck  die 
V orschrift, w elche die V erw endung  von N ie ten  m it kegel
förm igem  Ü bergang  vom  K opf zum  S ch aft verlangen , au f
gehoben haben . D iesem  E n tsch lu ß  sind  n ich t beigetreten  
die Kgl. G enera ld irek tion  der Sächsischen S taa tse isen 
bahnen  und  das B au k o n s tru k tio n sam t der Kgl. B ayerischen  
S taa tse isenbahnen .

Ferner sind au sg e fü h rt w o rd e n ; V ersuche über den E in 
fluß des N ie tdurchm essers sowie der V erschraubung  auf den 
G leitbeginn und  die F e stig k e it der V erb indung  bei v er
schiedener O berflächenbeschaffenheit der B leche, Zug
versuche m it d u rch  N ie tlöcher geschw ächten  F lach- und 
W inkeleisen, V ersuche m it S tabansch lüssen  und  großem  
N ietb ildern  von versch iedener A nordnung . D ie V eröffent
lichung der E rgebnisse w ird  h inausgeschoben , bis eine größere 
A nzahl von E rgänzungsversuchen  zu r A usführung  gelang t ist.

Die im  v o rjäh rigen  T ä tig k e itsb e rich te  e rw äh n ten  E r 
g ä n z u n g s v e r s u c h e  m i t  E i s e n b e t o n s ä u l e n  sind abge
schlossen, das E rgebn is soll in K ürze verö ffen tlich t 
w erden.

ln  der A b t e i l u n g  f ü r  B a u m a t c r i a l p r ü f u n g  w urden  
im  B etrieb sjah re  1909 insgesam t 995 A n träge  m it 
42 185 V ersuchen gegen 1001 A nträge  m it 45 287 V er
suchen im  V orjah r erled ig t. H iervon  en tfa llen  20 883 V er
suche auf B ind em itte l und  21 802 au f S teine a ller A rt und 
V erschiedenes. Gegen E nde  des Jah re s  se tz te  infolge der 
E in füh rung  der neuen d eu tschen  N orm en fü r einheitliche 
L ieferung und P rü fung  von  P o rtlan d zem en t und E isen 
p o rtlan d zem en t eine H o ch flu t von  A n trägen  au f P rü fung  
von Z em ent durch  die Z em en tfab rik an ten  ein. W esentlich 
e rw eite rt h a t  sich das G eb ie t der B e tonprü fungen . sow eit 
es sich um  fertig  eingercich te  P ro b ek ö rp e r (W ürfel) hande lt, 
w ährend  die Zahl d er V ersuche m it frischen B e to n 
m ischungen e tw as zurückgegangen  ist. D ie E rgebnisse 
der B e tonp rü fungen  sind  zu r E rgänzung  d er frü h em  V er
öffen tlichungen  im vorliegenden  B erich t in e iner Zahlen
tafe l zusam m engeste llt.

Die A b te ilung  M e t a l l o g r a p h i e  is t se it ih rer E n t
steh u n g  im  Ja h re  1904 in s te tig  fo rtsch re iten d er E n t
w icklung begriffen. E rled ig t w urden  im  B erich tjah r 
101 A n träge  gegen 108 u n d  87 in den  beiden V orjahren. 
D er B erich t g ib t einen ku rzen  Ü berb lick  über die E n t
w icklungsgeschichte der M eta llog raph ie  und  w eist besonders 
d a rau f h in , daß  das M a te ria lp rü fu n g sam t fü r die m etallo- 
g raphische W issenschaft der K ris ta llisa tio n sp u n k t ist.
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Außer den lau fenden , au f A u ftrag  au sgefüh rten  A rbe iten  
beschäftig te sich die A b te ilung  noch m it e iner R eihe 
größerer w issenschaftlicher U n tersuchungen . Ü . a. e rfu h r 
die F rage nach  dem  E in fluß  versch iedener U m stände  au f 
den A ngriff des E isens d u rch  W asser und  Salzlösungen 
eine eingehende W eite rb earb e itu n g . D es w eitern  w urden  
Schm iedeversuche m it M essing und  F ests te llu n g en  von 
innern S pannungen  in kaltgezogenen  M ateria lien  v o r
genommen. W eitere  U n te rsu ch u n g en  e rs tre ck ten  sich auf 
die E rm ittlu n g  d er K u g e ld ru ck h ärte  versch iedener 
M aterialien, des K leingefüges von  Z em enten , K linkern  
und S chlacken,der W ärm ele itfäh igke it feuerfester S teine usw. 
E inen großen U m fang  h a tte n  die F älle , in  denen  die A b
teilung zur A ufk lärung  d er versch ied en artig s ten  R o s t 
e r s c h e in u n g e n  an  R o hrle itungen , S iederohren, F lam m 
rohren und  Wrarm w asserheizan lagen  in A nspruch  genom m en 
wurde.

In  einem  F alle  h an d e lte  es sich um  gußeiserne L e itungs
rohre, die nach  40 bzw. 25 jährigem  B etriebe  vorw iegend 
auf der äu ß e rn  R o h rw an d u n g  s ta rk e  Z erse tzungserschei
nungen aufw iesen. D er B oden, in dem  die R ohre lagen, 
enthielt reichliche M engen von Schw efeleisen. Die du rch  
Zersetzung des Schw efeleisens bei G egenw art von L u ft 
und F eu ch tig k e it frei w erdende Schw efelsäure kann  das 
Eisen der R ohre  üb era ll d o rt angreifen , wo der S ch u tz 
anstrich V erle tzungen  aufw eist. V erm u tlich  rü h ren  die 
Zersetzungen h iervon  her, zum al auch  im  zerse tz ten  M aterial 
Sulfat-Schw efel nachgew iesen w erden  konn te .

V erschiedene F lam m - und  S iederohre zeig ten  bere its  
nach kurzer B e trieb ze it s ta rk en  ö rtlichen  R ostangriff. 
Die Kessel w aren  la u t A ngabe der A n trag s te lle r teils m it 
sehr reinem  W asser (K ondensw asser), teils m it w eich
gem achtem  W asser (K alk  u n d  Soda) gespe ist w orden.

Von w esen tlichem  E in flu ß  au f den R ostang riff k ann  
neben ändern  U rsachen  auch  die A rt des zu r Speisung 
verw endeten W assers sein. I s t  das zu r Speisung v e r
wendete W asser seh r rein , n ä h e r t  es sich dem nach  in  seiner 
chemischen Z usam m ense tzung  dem  destillie rten  W asser, 
so kann schon h ie rd u rch  ein  s ta rk e r  A ngriff b ew irk t w erden, 
da destilliertes W asser von  allen  fü r K esselspeisung in 
B etracht kom m enden  W assern  un d  Salzlösungen das größ te  
Lösungsverm ögen fü r L u ft (Sauerstoff) h a t.

Man v e rlä ß t sich v ielfach  da rau f, daß  S odazusatz  zum  
Wasser den  A ngriff des E isens v e rh in d e rt. T atsäch lich  
kann der Z usatz  von  Soda zum  W asser u n te r  b es tim m ten  U m 
ständen diese W irk u n g  au sü b en . U n te r  än d e rn  U m stän d en  
kann aber auch  d ie  gegenteilige W irkung  erzielt w erden.

Nach V ersuchen  des A m tes se tz t diese S chu tzw irkung  
der Sodalösung bei Z im m erw ärm e e rs t bei m indestens 
10 g N a, C 0 3 im  L ite r  ein. Bei hö liern  W ärm egraden  rü ck t 
der zur S chu tzw irkung  erfo rderliche  M indestzusatz  h e ru n te r, 
z. B. bis au f 1 g N aa COs im  L ite r  bei 95° C. S ind die Soda
gehalte geringer als diese G renzw erte , so ro s te t das E isen . 
Ganz besonders gefährlich  is t bei Z im m erw ärm e ein G eha lt 
von e tw a 1 g N a , COs, bei e tw a  90° C ein G eh a lt von  unge
fähr 0,005 g N a 2 COs im  L ite r  (k ritischer G eh a ltl.

Die L ösungen  m it den  k ritisch en  G ehalten  greifen seh r 
stark ö rtlich  a n ; d er A ngriff v e rte il t  sich seh r ung le ich 
mäßig ü b e r d ie  F läch e  des E isens. M äh ren d  einzelne 
Stellen seh r s ta rk  rosten , ro s ten  an d ere  w ieder gar n ich t. 
Für die T echn ik  is t eine solche A rt des A ngriffs besonders 
gefährlich, w eil das E isen  an  b e s tim m ten  S tellen  d u rc h 
gefressen w ird , w äh rend  es an  b en a c h b a rte n  S tellen  g u t 
erhalten b le ib t. D ie L eb en sd au er d e r E isen te ile  is t som it 
u n b e rech en b a r.

V ielfach w urd en  auch  verg le ichende  K ostversuche m it 
den e ingesand ten  Speisew assern  und  m it L eitungsw asser 
des A m tes a u sg e fü h r t.

In  zah lreichen F ä llen  w urde die A bteilung  in  A nspruch  
genom m en zur A ufk lärung  der U r s a c h e  v o n  M a t e r i a l 
b r ü c h e n  d er versch iedensten  A rt im  B etriebe.

E ine im  B etrieb  gebrochene G rubenschiene wies seh r 
s ta rk e  Phosphorseigerungen  auf. In  der K ernzone w urde 
0,158%  P hosphor gefunden. D as M ateria l w ar infolge des 
hohen  Phosphorgehaltes außero rden tlich  em pfindlich  gegen 
Schlag im  verle tz ten  Z ustand . D ie Biegezahl w ar im  Z ustand  
der E in lieferung  ins A m t und  nach  dem  A usglühen bei 
100° C =  0.

In  der A bteilung  für a l l g e m e i n e  C h e m ie  w urden  
541 A nträge  m it 879 U ntersuchungen  erledigt.

W ie in den  V orjah ren  g a lt w ieder eine große A nzah l 
d e r P rü fungen  dem  E is e n  u n d  s e in e n  L e g ie r u n g e n .  
E in en  b re iten  R aum  u n te r  den  A n trägen  n ahm en  ferner 
die U n t e r s u c h u n g e n  v o n  H e i z m a t e r i a l i e n ,  besonders 
K ohle, ein. D as M ateria lp rü fungsam t bezeichnet diese 
T a tsache  als ein erfreuliches Zeichen dafür, daß  in  im m er 
w e item  K reisen  der In d u s trie  die B edeu tung  des H eiz
w ertes von B rennstoffen  rich tig  eingeschätz t w ird, u n d  
k n ü p ft h ie ran  einige E rö rte ru n g en  über die B erück 
sich tigung  des H eizw ertes beim  E inkauf von K ohlen, w elche 
das A m t als zw eckm äßig und  w ünschensw ert bezeichnet. 
D iesen S ta n d p u n k t v e r t r i t t  das A m t m it G ründen, die be
re its  w iederho lt1 w iderlegt w orden sind. D as A m t s te h t m it 
seiner A nschauung n ich t allein  im  G egensatz zu den  K oh len 
industrie llen , sondern  auch  zu ändern  berufenen F a c h 
leu ten , wie aus den B eschlüssen der 40. D elegierten- u n d  
Ingen ieu r Versam m lung des in te rn a tio n a len  V erbandes der 
D am pfkesselüberw achungsvereine in  B rüssel2 zu e n t
nehm en  ist.

Von besondern  U n tersuchungen  au f dem  G eb ie t d er 
B rennm ateria lien  sei die P r ü f u n g  v o n  B r a u n k o h l e n 
b r i k e t t s  a u f  S e l b s t e n t z ü n d l i c h k e i t  b e im  L a g e r n  
hervorgehoben . F ü r  die V ersuche w urden  zwei heizbare 
H äu se r e rr ich te t, in  denen je  e tw a  20 t  der B rik e tts  g es tap e lt 
w erden  k o nn ten . An T herm om etern , die an  v e r
schiedenen S tellen  in die S tape l eingelassen w urden, k o nn ten  
etw aige T em p era tu rän d eru n g en  w ährend des _ L agerns 
fes tgeste llt w erden. U n te rsu ch t w urde der E in fluß  der 
A r t  der L agerung  (S tapel m it L u ftschäch ten , d ich ter 
S tap e l ohne L u ftsch äch te , g esch ü tte te r H aufen), ferner 
der H öhe des H aufens, der T em p era tu r im  In n e rn  der 
H äuschen  u nd  der F euch tigke it. V ergleichversuche 
w urden  gleichzeitig m it e inem  im  F re ien  befindlichen und  
den  W itterungsein flüssen  ausgesetzten  S tapel durchgeführt.

In  d er A b te ilung  fü r Ö l p r ü f u n g  w urden  1050 P roben  
zu 650 A n träg en  u n te rsu ch t, gegenüber 897 P roben  zu 
583 A n trägen  im  V orjahr.

A bdichtung des B ohrloches beim S toß trankverfah ren .
B eim  S to ß trän k - und  A bdrückverfah ren  in  d er K ohle 
au f der S chach tan lage  I1 I /IV  der Zeche C onsolidation  wird 
zum  A bschluß des B ohrloches und  E in füh ren  des D ruck-

w assers ein n eu er A p p a ra t b e n u tz t, m it dem  m an  in w enigen 
M inu ten  das B ohrloch  so d ic h t ab sperren  kann , daß  se lbst bei 
einem  W asserd ruck  von  60 bis 70 a t  ke in  W asser aus dem  
B ohrloch t r i t t .

> s . G lü ck a u f 1909, S . 708.
2 s. G lü ck au f 1910, S . 1707.
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D as E in sp ritz ro h r a (s. Abb.) end ig t in  einen K onus b. c is t 
ein zy lind rischer G um m ipfropfen, der au f das E in sp r itz 
ro h r bis vo r den  K onus geschoben w ird. Ü ber das E in 
sp ritz ro h r w ird ferner ein  Ü berw urfrohr d  bis vor den  G um m i
pfropfen  gesteck t. An dem  E in sp ritz ro h re  is t h in ten  ein 
Schraubengew inde m it M u tte r e angeschn itten . W ird  die

Schraube an g ed reh t, so w ird  das E in sp ritz ro h r und d am it 
auch der K onus angezogen. D as Ü berw urfrohr v e rh in d e rt 
das V ordringen  des G um m ipfropfens und  h ä lt  ihn  fest, 
d er K onus d rin g t in den  ausgehöh lten  P fropfen  ein 
und  d rü c k t ihn  an  die B ohrlochw andung  so fes t an, 
daß  e in  P fropfen  zum  v o lls tänd igen  A bd ich ten  genügt.

Markscheidewesen.
Beobachtungen der Erdbebenstation der W estfälischen Berggewerkschaftskasse in der Zeit vom 5. bis 12. Dez. 1910
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Volkswirtschaft und Statistik.
Erzeugung der deutschen und luxemburgischen Hochofenwerke im November 1910.

(N ach den  M itteilungen des V ereins deu tscher E isen- u nd  S tah l-In d u s trie lle r .)

G ießerei- 
R oheisen und  

G ußw aren 
I. Schm elzung

t

Bessem er-
R oheisen

(saures
V erfahren)

t

T hom as-
R oheisen
(basisches
V erfahren)

t

S tah l- und 
Spiegeleisen 

(einschl. 
F errom angan , 
Ferrosiliz ium  

usw .) 
t

P udde l-
R oheisen

(ohne
Spiegeleisen)

t

G esam terzeugung

1910 1909 

t  t
J  a n u a r .............................. , , 228 827 37 859 749 649 105 772 55 467 1 177 574 1 021 721
F eb ru a r .............................. 206 199 39 113 697 906 93 492 54 641 1 091 351 949 667
M ä r z .................................. . 240 721 43 957 792 800 115 263 57 443 1 250 184 1 073 116
A p r i l .................................. 224 318 44 492 775 045 102 726 55 536 1202 117 1 047 197
M ai , .................................. 244 886 40 689 798 928 119 843 57 389 1 261 735 1 090 467
J u n i .................................. 249 295 46 100 766 821 106 263 50 592 1 219 071 1 067 421
J u l i ...................................... 244 879 34 733 769 802 127 196 51 706 1 228 316 1 091 059
A u g u s t .............................. 262 325 39 636 792 379 115 360 53 104 1 262 S04 1 100 671
S e p te m b e r ......................... 247 787 36 155 782 194 115 366 50 975 1 232 477 1 068 345
O k to b e r .............................. 265 789 42 342 812 992 118 035 52 221 1 291 379 1 113 763
N o v e m b e r .......................... 262 961 35 365 790 701 125 844 57 462 1 272 383 1 119 051

D a v o n  im  N o vem b er:
R h e in la n d -W e stfa le n  . 
S ie g e rla n d , L a h n b e z irk u n d

127  196 23 706 327  837 78  924 8 5 1 3 566176 476 406

H e ss e n -N a ss a u  . . . 25 039 1 568 — 32 090 1178 3 70  480 49 002
geniesten  ..................................
M itte l-  u n d  O stdeutschland

(>354  
29 7 So

7 4 i  
9 3 5 0

27  921
23 736

14 830 28 756 78  602 
62 866

72 314 
66 641

B a y e rn , W ürttem berg u n d
T h ü r i n g e n ..............................

S a a r b e z ir k ..................................
L o th rin g e n  u n d  L u x e m b u rg  .

3 1 7 4  
9 3 7 ° l 

62 048
—

17 614 
86 460 

307 1 3 3
—

206 

8 204

20994  
95 830 

3  77 383

18 284 
94 737 

341 667
Jan . bis N ov. 1 9 1 0 .................

.....................  1909 .................
1910 gegen 1909 + % ■ ■ ■ ■

2 677 987 
2 260 743 
+  18,46

440 441 
374 085 
+17 ,74

8 529.217 
7 516 866 
+  13,47

1 245 160 
1 002 075 
+  24,26

593 436 
600 394 
— 1,16

13 486 241
11 754 163 

+  14,74
1 geschätzt.
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Verkehrswesen.

Wagenbestellung zu den Zechen, Kokereien und Brikett
werken des Ruhrkohlenbezirks.

D ezem ber
1910

W  agen  
gew ich t 
recht
ze itig  

g estellt

(auf 10 t Lade- 
zurückgeführt) 
beladen
zurück- gefeh lt 
gelie fert J

Davon in der Zeit vom  
1. D ezem ber bis 7. Dez. 1910 

für die Zufuhr zu den 
Häfen

1 .
2 .
3.
4.
5.
6 . 
7.

23 635
25 246
26 186 

5 383
25 303
25 496
26 091

22 339 
24 123 
24 924 

5 219 
24 045
24 625
25 067

1480
650
428

156
67

183

R u h ro rt . . 
D uisburg  . . 
H ochfeld . . 
D o rtm u n d . .

13 625 
7 774 

793 
372

Zus. 1910 
1909 

arbeits-| 1910 
täglich'] 1909

157 340 
146 076 
26 223 
24 346

150 342 
142 378 
25 057 
23 730

2 964 

494

Zus. 1910 
1909

arbeits-J 1910 
täg lich ' | 1909

22 564 
21297 

3 761 
3 550

W agengestellung zu den Zechen, K okereien und Brikett
werken der wichtigsten 5 deutschen^Steinkohlenbezirke.

B ezirk

Zeit

Insgesam t 
g este llte  W agen ! 

(E inh eiten  von 10 t)

1909 1910

A rb eitstäg lich  geste llte  
Wagen* 

(E inh eiten  von 10 t)

1909 1910 1910 T 1 19,9J/o

R uhrbezirk
16.—30. N ovem b. 302 532 318 863 25 211 26 572 +  5,40
1.—30. 594 588 637 760 24 269 26 031 +  7,26
1. J a n .—30 .,, 6 314 962 6 865 710 22 798 24 786 +  8,72

Oberschlesien
16.—30. N ovem b. 116 805 131 123 9 734 10 927 +  12,26

1.—30. 225 626 259 551 9 401 10 815 +15,04
1. J a n .—3 0 .,, 2 339 210 2 371 952 8  537 8 641 +  1,22

S aarbezirk 2
16.—30. N ovem b. 45 970 47 868 3 831 3 989 +  4,12
1.—30. 88 835 92 422 3 701 3 851 +  4,05
1. J a n .—30. „ 975 117 980 289 3 578 3 685 +  2,99
N iederschlesien

18 76516.—30. N ovem b. 18 729 1561 1 564 +  0,19
1— 30. 36 935 37 306 1 477 1 492 — 1,02
1. J a n .—30. „ 368 894 363 622 1322 1 301 — 1,59
Aachener B ezirk  

16.—30. N ovem b 9 058 9 527 755 794 +  -5,17
1.—30. 17 940 18 883 748 787 +  5,21
1. J a n — 30 .,, 193 345 206 17Ö 704 751 +  6,68

Z usam m en
16.—30. N ovem b. 493 094 526 146 41 092 43 846 +  6,70
1— 30. 963 924 1 045 922 39 596 42 976 +  8,54

1. J a n .— 30. „ 10191528 10787743 36 939 39 164 +  6,02

A m tliche T aritveränderiingcu . O berschlesisch-öster- 
reichischer K oh lenverkeh r. T eil 11, H e ft 3. T fv . 1267. 
Die au f S. 1992 d. Z. verö ffen tlich te  F rach te rh ö h u n g  
im V erkehr nach  G u n tram sd o rf S ta tio n  und  G u n tram sd o rf 
Kaiserau is t zu stre ichen . F ü r  diese S ta tio n en  b leiben  die 
bisherigen n ied rigeren  F ra c h tsä tz e  auch  w eite rh in  in  K ra ft.

O bersch lesisch-österreich ischer K oh lenverkeh r. Teil II , 
H eft 1. T fv . 1253. M it G ü ltig k e it ab  6 . D ezem ber bis au f 
W iderruf, län g sten s bis 31. D ezem ber 1911, sind  nach  
S tation  R a tt im a u  neue F ra c h tsä tz e  e in g e fü h rt w orden.

1 Die d u rch sch n ittlich e  G estellungziffer für den A rb eitstag  ist 
ermittelt durch D iv ision  der Zahl der A rbeitstage in die w öch en tlich e  
Gestellung.

' E insch l. G estellung der R eich seisen bahn en  in E lsaß-L othringen  
tum Saarbezirk.

S taa tsb ah n b in n en ta rif. H eft E. AIit G ü ltig k e it ab
15. D ezem ber sind die S ta tionen  B roacker. E rfde, X order- 
stapel, Xübel, Schelde, S chottsbü ll und S chw absted t des 
D ir.-B ez. A ltona als E m pfangsta tionen  in den A usnahm e
ta r if  6 i fü r R ohbraunkohle  und B raunkoh lenb rike tts  au f
genom m en w orden.

Vereine und Versammlungen.

Die 100. H auptversam m lung des Vereins deutscher 
E isenhiittenleute. In  außero rden tlich  großer Z ahl h a tte n  
sich die V ereinsm itglieder am  4. D ezem ber in d er Tonhalle 
zu D üsseldorf zur 100. H aup tversam m lung  eingefunden, bei 
der auch die A nw esenheit zahlreicher E hrengäste , d er V er
tre te r  von B ehörden, H ochschulen und befreundeten  
V ereinen, von der B edeu tung  des V ereins und  se inem 'A n
sehen in w eiten  K reisen Zeugnis ablegte.

D er \  orsitzende, K om m erzienrat S p r i n g o r u m ,  D o rt
m und, wies in  seiner B egrüßungsansprache d a rau f h in , daß  
sich deu tsche E isen h ü tten leu te  im  X ovem oer und  D e 
zem ber 1860 zum  ersten  Male zu gem einsam en T agungen 
zusam m engefunden  und dam als beschlossen h a tte n , diese 
regelm äßig  fortzusetzen. In  A usführung dieses Beschlusses 
is t  am  14. D ezem ber 1860 d er Technische V erein fü r E isen 
hü tten w esen  en ts tan d en , d er sich als Zweigverein dem  
V ereine deu tscher Ingen ieure anschloß und  im  Ja h re  1880 
als selbständ iger V erein deu tscher E isen h ü tten leu te  neu 
b e g rü n d e t w u rd e ; e r k onn te  also in  diesen T agen au f ein 
öOjähriges unun terb rochenes B estehen  zurückblicken.

D er O berp räsiden t der R heinprovinz, S taa tsm in iste r 
F re ih e rr  v. R h e in b a b e n ,  der die G lückw ünsche der 
Kgl. S taa tsreg ie rung  ü berb rach te , hob  in seiner e ind rucks
vo llen  R ede die fü r die g länzende E n tw ick lung  der deu tschen  
E isen industrie  an  V erd iensten  und  E rfolgen reiche A rbe it 
des \ rereins h e rvo r und  gab nach  M itte ilung  d er verliehenen  
A uszeichnungen1 b ek an n t, daß  d er K aiser dem  V erein durch  
die V erleihung seines B ildes eine besondere A uszeichnung 
habe  zu te il w erden lassen. Sodann verlas e r ein G lück
w unschschreiben des H andelsm in isters, d er d am it dem  
V erein  zw ei E isengußkunstw erke  aus d er frü h em  Kgl. 
E isengießerei zu B erlin  als C.eschenk überw ies. G enera l
d irek to r S c h u lz - B r ie s e n ,  D üsseldorf, gab den  G lück
w ünschen  des V ereins fü r die bergbaulichen In teressen  im 
O berbergam tsbezirk  [D ortm und  'A usdruck  und  überre ich te  
die in B ronze ausgeführten  F iguren  zweier B ergleute. D aran  
sch lossen  sich die A nsprachen von  D irek to r K ö r t in g ,  
D üsseldorf, im  N am en des V ereins deu tscher Ingenieure 
und  von K om m erzien ra t K le in ,  D ah lb ruch , für den V erein 
deu tscher M asch inenbauansta lten , sowie die E rw ähnung  
der zahlreich  eingelaufenen G lückw unschschreiben.

N ach E rs ta ttu n g  des G eschäftsberich ts du rch  den  V or
sitzenden  e rn an n te  die V ersam m lung  das lang jährige 
V orstandsm itg lieddesV ereins, G enera lsek re tär H . A. B u e c k ,  
zum  E hrenm itg lied  und  folgte sodann  m it s ta rk em  In teresse  
dem  V ortrage von  D r.-Ing . S c h  r o e d t e r ,  D üsseldorf, »50 Jah re  
d eu tsch e r E isenindustrie«. In  fesselnder und  lebendiger 
D arste llu n g  gab  d er V ortragende einen Ü berb lick  ü b e r die 
techn ische  und  w irtschaftliche  E n tw ick lung  des deu tschen  
E isenhü ttenw esens in  [diesem bedeutungsvollen  Z e itab 
sc h n itt  und  ließ dabei gleichzeitig den  hervo rragenden  A nteil 
erkennen , den  d e r V erein an  diesem  glanzvollen A ufschw ung 
genom m en h a t. D a  ein e ingehender A uszug aus dieser 
n ach  F o rn ü u n d  In h a l t  gleich bem erkensw erten  R ede h ie r zu

1 s. G lü ck a u f 1910, S. 2044.



w eit füh ren  w ürde und  auch ih rer B edeu tung  u nd  W irkung  
kaum  gerech t w erden könn te , sei d a rau f verw iesen, daß  sie 
dem nächst in der Z eitschrift »Stahl und Eisen« im  W o rtla u t 
zum  A bdruck gelangen wird. Zum Schlüsse sp rach  D irek to r 
D r.-Ing . B o h n y , S te rk rade , »Über die V erw endung von  
N ickelstah l im  B rückenbau« und  fand  m it seinen in te r 
essan ten  D arlegungen  gleichfalls die lebhafte  A ufm erksam 
k e it der V ersam m lung.

D er ergangenen A ufforderung, das neue G eschäftshaus 
des V ereins an der B reiten  S traße  zu besichtigen, w ar von 
zahlreichen M itgliedern en tsp rochen  w orden. V on den  
E in rich tungen  des bereits am  4. N ovem ber bei einer E in- 
w eihungsfeier im  kleinen K reise der G eschäftsführung  ü b e r
gebenen s ta ttlich en  G ebäudes, bei dessen A usgestaltung  
sich k u n stverständ iger und p rak tisch e r Sinn bei gleichem  
Erfolge b e tä tig t haben , seien die schön und  zw eckm äßig 
au sg es ta tte ten  R äum e der B ib lio thek  und des ansch ließenden  
Lesesaales erw ähnt, die auch der ö ffentlichen B enu tzung  
freigegeben sind.

Marktberichte.
Essener Börse. N ach  dem  am tlichen  B erich t w aren 

am  12. D ezem ber die N o tierungen  fü r K ohle, K oks u nd  
B rik e tts  dieselben wie die in N r. 42, S. 1671, Jg . 1910 d. Z., 
veröffentlichten . F ü r  In dustriekoh le  b e s te h t g u te  N ach 
frage, H au sb ran d so rten  sind w egen d er m ilden  W itte ru n g  
ruhiger. Die nächste  B örsenversam m lung fin d e t M ontag, 
den 19. D ezem ber, N ach m ittag s von  3%  bis 4 y2 U h r s ta tt -  

Saarbrücker Kokspreise. D ie V e r t r a g s p r e i s e  fü r S a a r
koks sind von der Kgl. B ergw erksd irek tion  in  S aarb rücken  
fü r das 1. H a lb jah r 1911 wie folgt festgese tz t w orden.

G r o ß k o k s  18,80 J i
M ittelkoks, 50/80 m m .........................................  20,60 ,,
B rechkoks I, 35/50  m m ........................................... 19,00 ,,

II , 15/35 ............................................  16,00 ,,
E r b s k o k s ..................................................................  8,00 ,,

D ie Preise sind im  G egensatz zu den früher v e rö ffen t
lich ten  R ic h tp re is e n , die fü r den K le inverkauf g e lten , 
V e r t r a g s p re is e  un d  deshalb  um  60 Pf. billiger. D ie H ü t te n  
zahlen  einen erm äß ig ten  Preis von 16,90 J i  fü r 1 t  G roßkoks.

Vom englischen K ohlenm ark t. S e it E nde  N ovem ber 
zeig t der M ark t eine gewisse B esserung. D a im  D ezem ber 
die F ö rderze it du rch  die F e ie rtage  eine s tä rk e re  E in 
sch ränkung  e rfäh rt, so k an n  m an  endlich au f ein günstigeres 
V erhältn is von A ngebot und  N achfrage rechnen. Die 
T endenz is t gegenw ärtig  steigend. D as H au sb ran d g esch ä ft 
w ar besser, b lieb  aber noch den Schw ankungen der W itte ru n g  
un terw orfen ; im m erh in  liegen gu te  A ufträge  vor. Die 
L ieferungen sind, wie auch in än d e rn  Sorten , se it einiger 
Z eit du rch  W agenm angel seh r erschw ert. In d u s trie so rten  
sind ste tiger, tro tz  der F o rtd a u e r der A rbe itse in s te l
lung an  den W erften . M aschinenbrand is t durchw eg fester, 
nam en tlich  in  den  A usfuhrbezirken , W ales n ic h t au s
genom m en, wo der A usstand  au f den in B e tra c h t 
kom m enden  G ruben  noch fo r td a u e rt und  auch  die F rage  
eines allgem einen A usstandes noch in d er Schw ebe b le ib t. 
G askohlen is t k n ap p er und  te u r e r ; m it den  großen L ondoner 
G esellschaften w ird je tz t  über A ufträge von  e tw a 1% Mill. t  
v e rh an d e lt, zwei M onate früher als gew öhnlich. D as 
A usfuhrgeschäft en tsp rach  n ich t im m er den E rw artungen ; 
infolge der W itte ru n g  feh lte  es häufig  an  verfügbaren  
Schiffen, auch  h ab en  die hohen  F rach tsä tz e  fü r andere  
A usfuhrw are der K oh lenausfuh r m ehrfach  die F ra c h t
gelegenheit genom m en. D ie A usfuhrziffern  zeig ten  im 
N ovem ber einen w esen tlichen  A usfall im  V ergleich zu dem

E rgebn is des N ovem bers 1909, und  fü r die abgelaufenen elf 
M onate is t ein  R ückgang  um  m ehr als 1 Mill. t  gegen den en t
sprechenden  Z e itraum  des V orjahres zu verzeichnen; tro tz 
dem  zeigte d er W e rt der G esam tau sfu h r eine S teigerung 
gegen 1909. —  In  N o r t h u m b e r l a n d  und  D u r h a m  haben 
sich se it A nfang D ezem ber fü r M asch inenbrand  A bsatz- 
u nd  P re isverhältn isse  in allen S o rten  gebessert. In  besten  
Sorten  liegen g u te  A ufträge  vor, und  die Preise, die bis 
au f 9 5 1 1/2 d  h e run te rgegangen  w aren, sind fü r prom pte 
L ieferung fob. B ly th  au f 10 s gestiegen. F ü r  den  R est des 
M onats w ird  allerd ings 9 s 9 d  n o tie rt, und  fü r Jan u a r 
d ü rften  n iedrigere N o tierungen  zu e rw arten  sein. Zweite 
Sorten  gehen gleichfalls flo tte r  und  n o tie ren  9 5 3 d bis 
9 s 6 d fob. T y n e , geringere 8 s 6 d. B este  H au sb ran d 
so rten  sind s te tig  zu 12 s und  13 s, g u te  D u rch sch n itts
so rten  zu 1 1 s  6 d. M asch inenbrand-K leinkoh le  erzielt 
je tz t  w ieder bessere P reise, n am en tlich  in besseren  Sorten; 
die versch iedenen  Q u a litä ten  bew egen sich zwischen 
4 s 6 d  bis 6 s fob. D urham -G askoh le  h a t  noch kaum  
an der a llgem einen B elebung  teilgenom m en. T rotz 
günstigerer F rach tg e leg en h e it sind  die P reise  n ich t über
9 s h inausgekom m en, und  die N ähe d er F e ie rtage  h a t  die 
N achfrage b islang n ich t anzuregen  verm och t. Zweite- 
S orten  kom m en n u r  in  vere inze lten  F ä llen  ü b e r 8 s 6 d  
hinaus. D er B edarf fü r die S o u th  M etropo litan  C om pany 
von 1,6 Mill. t  fü r 1911 ab  1. A pril soll in d e r H aup tm enge 
fü r 8 s 6 d abgeschlossen w orden  sein. In dustrieso rten  
liegen noch ziem lich u n v e rän d e rt. B este  ungesieb te  K oks
kohle g eh t zu 9 s bis 9 s 3 d, geringere zu 8 s 6 d, Schm iede
kohle zu 8 s 6 d. G ießereikoks is t im  A usfuhrgeschäft sehr 
still und erz ie lt in günstigen  F ä llen  16 s. In  Gaslcohle 
h a t  sich die N achfrage v e rlangsam t, doch is t die A rbeits
m enge noch reichlich, u nd  die Preise h a lte n  sich fest auf 
14 s 6 d fob. T yne . B este  D urh am -B u n k erk o h le  is t etw as 
fester zu 9 s 6 ei, gu te  zw eite zu 8 s 9 d. In  L a n c a s h i r e  
h a t  sich das H au sb ran d g esch ä ft inzw ischen in allen Sorten 
befriedigend en tw icke lt. D ie G ruben  sind je tz t  für die 
volle A rbeitsw oche b esch äftig t un d  d ü rf te n  es auch über 
die W in te rm o n a te  b leiben. B este  S orten  erzielen 16 5 
bis 16 s 10 d, zw eite 14 s 6 d bis 15 s 6 d, geringere 12 s 6 d 
bis 13 s 6 d. In  K lein- und  A bfallkohle is t bei der 
s tä rk e ren  F ö rderung  reichlicheres A ngebo t; je nach  Sorte 
w ird 6 s bis 8 s 6 d n o tie rt. In  Y o r k s  h i  re  h a t  sich das 
H au sb ran d g esch äft gleichfalls b e leb t, doch e n tsp rich t die 
N achfrage von  L ondon und  dem  S üden  noch im m er n ich t 
den E rw artu n g en , und einstw eilen  is t die Förderung  
noch m ehr als ausreichend . Die P reise sind  dem entsprechend  
noch n ich t so fest, wie m an  es fü r die Jah re sze it erw arten  
so llte ; b est S ilkstonckohle n o tie r t 13 s 6 d, besserer B arnslsy - 
H au sb ran d  12 s 3 d  bis 12 s 6 d, geringere S orten  10 s bis
10 s 6 d. In  W a le s  h a t  sich die G eschäftslage tro tz  einiger 
stö ren d er M om ente günstiger g e s ta lte t. In  M aschinen
b rand  is t der V erkeh r se it A nfang  D ezem ber reger, und 
fü r die n äch sten  14 T age w erden  höhere Preise erw arte t. 
Die W ahlen  h a tte n  dabei noch einen s tö renden  E influß, 
am  m eisten  jedoch d er M angel an  verfügbaren  Schiffen 
infolge d er ungünstigen  W itte ru n g , so daß  stellenw eise, 
n am en tlich  K leinkohle, b illiger abgegeben w erden 
m u ß te , wo g rößere M engen sich a n g e s ta u t h a tte n . Sonst 
b le ib t jedenfa lls  die T endenz ste igend , zum al bei der Lage 
auf dem  A rb e itsm ark t u nd  den  U n terb rechungen  durch 
die F e ie rtage . F ü r 1911 liegen gu te  A ufträge  vor. Von 
B ed eu tu n g  is t augenb lick lich  w ieder d e r B edarf für die 
A d m ira litä t, e tw a 1 ’ 4 Mill. t, d ie A bschlüsse d ü rf ten  zu 
e tw a 9 d bis 1 s u n te r  den  lau fenden  M ark tp re isen  erfolgen, 
und  das w ürde  u n g efäh r den  P re isen  en tsp rech en , die bei 
no rm alen  M ark tv e rh ä ltn issen  nach B eendigung des Aus-
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Standes w ieder G eltu n g  bekom m en w ürden. A uch sonst sind 
Abschlüsse fü r 1911 um  6 ci bis 1 s u n te r  den  je tz igen  
N otierungen g e tä tig t w orden, eben in d er A uffassung, daß  
die le tz te ren  einen A usnahm ezustand  darste llen . Z u le tz t 
wurde fü r beste  S o rten  M aschinenbrand  Iß 5 3 d  bis 1(5 s 6 d  
notiert, einige v e rlan g ten  fü r die Z eit vor den  F e ie rtagen  
16 s 9 d\ b este  zw eite S orten  n o tie ren  15 s 9 i  bis 16 s 3 d, 
gewöhnliche zw eite 15 s bis 15 s 6 d, M asch inenbrand- 
K leinkohle is t fes t; beste  S orten  gehen  zu 9 s 3 d  bis 
9 s 6 d, d ie übrigen bew egen sich zw ischen 6 s 9 d  und  
8 5 6 d. M onm outhsh irekohle  zeig t ste igende T endenz; 
beste S tückkohle  n o tie r t 15 s bis 15 s 3 d, zw eite 14 s bis 
14 5 6 d, K leinkohle je  nach  S orte  6 s bis 7 s 6 d. H au s
b randsorten  gehen f lo tt  und  können  sich g u t beh au p ten , 
beste auf 17 s 6 d  bis 18 s, andere  au f 14 s 6 d bis 16 s 6 d. 
Auch b itum inöse R h o n d d a  is t s te tig ; N r. 3 n o tie r t 17 s 
bis 17 s 3 d, N r. 2 12 s bis 12 s 3 d  in b e s te r  S tückkohle . 
Auch K oks h a t  sich e tw as gefestig t; H ochofenkoks n o tie r t 
16 s 3 d  bis 17 s 3 d, G ießereikoks 18 s 6 d  bis 20 s 6 d, 
Spezialsorten erzielen 2+ s bis 26 s.

Vom amerikanischen Kohlenmarkt. S eit Ja h re n  is t 
der E in tr i t t  der fü r den  K oh lenhande l geschäftsreichen  
Zeit n ich t so sp ä t e rfo lg t wie dieses Mal. F a s t  w ährend  
des ganzen S ep tem bers h e rrsch te  som m erliche W itte ru n g , 
und dieser » Indianersom m er« se tz te  sich bis w eit in den 
O ktober h inein  fo rt. E r s t  gegen E n d e  dieses M onats 
stellten sich die e rs ten  A nzeichen des H e ran n ah en s  der 
kälteren Jah re sze it ein, un d  se itd em  h ab en  einige rech t 
kalte Tage die V erb rau ch er von d er N o tw end igke it ü b e r
zeugt, sich fü r die k a lte  Jah re sze it m it dem  erforderlichen  
H eizm aterial zu versehen. Je  länger jedoch m it dem  
Einlegen des nö tigen  K o h len v o rra te s  gezögert w orden ist. 
um so m ehr d rä n g t sich das H au p tg e sc h ä f t des Jah res  
auf verhältn ism äß ig  kurze  Z e it zusam m en. D och lä ß t 
sich gegenw ärtig  e rw arten , d aß  d e r H an d e l wie die G ruben- 
und E isenbahn-G esellschaften  b is E n d e  des Jah re s  b eschäf
tig t sein w erden. E s w a r n ich t allein  das ungew öhnlich 
lange A n halten  d e r w arm en  W itte ru n g , die die K äufer 
bewogen h a t, sich m it dem  E inlegen von K ohle 
nicht zu beeilen , auch  andere  U m stän d e  h ab en  dazu  bei
getragen, die K aufbew egung bis noch vor ku rzem  zu rü ck 
zuhalten. So die hohen  P re ise  no tw end iger B edarfs- 
m ittcl, welche te ils au f n a tü rlich e  V erhältn isse , teils au f 
die G ew innsuch t d er G roß- und  K le in h än d le r zu rü ck 
zuführen sind  u n d  jed e rm an n  veran lassen , seine sonstigen 
Ausgaben m öglichst vo rs ich tig  e inzu rich ten . D es w eiteren  
leidet die G eschäftslage des L andes u n te r  innerpolitischen  
V erhältnissen, w elche in  bed au erlich e r W eise dazu  an g e ta n  
sind, das K a p ita l e in zu sch ü ch te rn  und  die U n te rn eh m u n g s
lust der g roßen  G esellschaften  zu en tm u tig en . A llerdings 
sind zahlreiche L eb en sm itte l in le tz te r  Z eit ansehnlich  
im Preise gesunken , w as au f die D a u e r  die K a u fk ra ft 
der großen M asse w ieder erhöhen  w ird , u nd  die jü n g s t 
vollzogene W ahl h a t  als A u sd ruck  d er a llgem einen  U nzu 
friedenheit der d em o k ra tisch en  P a r te i  e inen  alle E rw a r
tungen ü b e rtre ffen d en  E rfo lg  geb rach t. A ber d a rau s  
sind neue po litische  F 'ragen en ts ta n d e n , w elche die G eschäfts
welt nahe berü h ren , u n d  die G esam tlage  w eist noch im m er 
keine m erkbare  B esserung  auf. Im  besondern  h a lte n  die 
E isenbahnen m it den  zu d ieser Z eit üb lichen  großen  B e
stellungen fü r n äch stjäh rig e  L ieferung  zu rück ; d er A u ftrag 
bestand d e r S tah lsch ienen , G ü terw agen , l.o k o m o tiv en  
und sonstiges B a u m a te ria l lie fernden  W erke v e rm in d e rt 
sich ste tig , un d  so fern  n ich t b a ld  in d e r F ra c h tta r iff ra g e  
eine E in igung  erfo lg t, d ie den  B ahnen  v e rm eh rte  E in n ah m en  
sichert u nd  sie zu g roßen  A ufträgen  e rm u tig t, s te h t ein  
w eiteres N ach lassen  d e r industrie llen  T ä tig k e it in w ich tigen

F abnkationszw eigen  zu erw arten . E ine üble W irkung  
au f das K ohlengeschäft kann  n ich t ausbleiben, wenngleich 
es gerade gegenw ärtig  n ich t an  lebhafte r N achfrage m angelt, 
nui K oks lieg t schw ach, da er u n te r  dem  M inderbedarf 
d er H ochöfen und E isengießereien leidet.

W ährend  sich ein gleich großer V erbrauch  wie in früheren  
gu ten  G eschäftsjah ren  auf G rund der oben geschilderten 
V erhältn isse  in der nächsten  Z eit n ich t wohl erw arten  läß t, 
is t das A ngebot von H artkoh le  gegenw ärtig  außero rden tlich  
groß. N achdem  bere its  in den A nfangsm onaten  d. J . die 
G rubengesellschaften  in dem  pennsy lvan ischen  A n th raz it
rev ier eine fieberhafte  T ä tig k e it en tfa lte t h a tten , um  sich 
d urch  A nsam m eln großer K oh lenvorräte  fü r den etw aigen 
A usbruch  eines neuen und voraussich tlich  langw ierigen- 
B ergarbe ite rausstandes vorzubereiten , w ar es, nachdem  
d ieser verm ieden  w orden w ar, auch w ährend  der geschäfts
stillen  Som m erm onate n ich t zu einer genügenden E in 
sch rän k u n g  der K ohlenförderung gekom m en. Allem 
A nschein nach is t an die Stelle des gu ten  E invernehm ens, 
das jah re lan g  u n te r  den großen G ruben- und B ah n 
gesellschaften des R eviers bestanden , diesen gu ten  Gewinn 
gew ährt und der G eschäftslage S te tig k e it verliehen ha t, 
neuerdings U nein igkeit ge tre ten . W ie es he iß t, w ird die 
se it B eilegung des großen A usstandes vom  Jah re  1902 
u n te r  den großen G rubengescllschaften  der A n th raz it
industrie  bestehende, ihrem  E nde entgegengehende 
V ereinbarung  n ich t w ieder e rn eu e rt w erden, da m ehrere 
d er bete ilig ten  G esellschaften m it dem  ihnen zugewiesenen 
A nteil an dem  Jahresgeschäft n ich t zufrieden sind. Die 
M einungsverschiedenheit t r i t t  darin  zu Tage, daß, w ährend  
sich die großen G ruben- und  B ahngesellschaften, wie die 
P h ilade lph ia  & R eading, die C entral R . R. of New Je rsey  
und die P ennsy lvan ia , schon se it M onaten  in der 
F ö rderung  —  ihre Zechen w aren w ährend des Som m ers 
n u r an drei bis v ier Tagen in  der W oche in B etrieb  —  und 
auch  in dem  Z um ark teb ringen  d er H artkoh le  B eschränkung  
auferleg t haben , die k leineren  G esellschaften, näm lich die 
L ehigh V alley , die D elaw are & H udson  und  die F.rie, 
diesem  B eispiele keine F'olge geleistet, sich im  G egenteil 
b e m ü h t haben , aus der Z urückha ltung  der G roßen V orteil 
zu ziehen. D azu kom m en d ann  noch die außerhalb  der 
V ereinbarung  stehenden  kleinen Zechenbesitzer, die n ich t 
über genügend große L agerp lä tze  zum  A ufstapeln  von 
K oh lenvo rrä ten  verfügen und  denen die A n th raz itbahnen  
K ohlenw agen nach B edarf zu liefern gesetzlich verp flich te t 
sind. U m  n ich t fü r die B enu tzung  der W agen für n ich t- 
v e rk au fte  K ohle zu hohes W agenstandgeld  zahlen zu 
m üssen, sind  diese k leinen G rubenbesitzer o ft genötig t, 
die K ohle u n te r  den  von den großen G esellschaften fe s t
gesetzten  M ark tpreisen  loszuschlagen, und bei dem  ü b er
großen A ngebot h a t  dieser U m stand  in le tz te r  Zeit die 
P reislage seh r un ste tig  gem acht.

D ie großen G esellschaften haben  sonach den E influß , 
den  sie jah re lang  zur V erhü tung  von überm äßigem  
A ngebot au sgeüb t haben , verloren. Schon im  le tz ten  J a h r  
h ab en  überschüssige V orrä te  m eh r oder w eniger Schw ierig
keiten  ve ru rsach t, und  seitdem  haben  sich diese verm ehrt. 
T ro tzd em  der K oh lenverb rauch  gegenw ärtig  n ich t an  den 
frü h e re r g u te r G eschäftsjah re  h eran re ich t, w*eist die F o r
derung  der H artkoh lenzechen  im  O ktober vergleichsweise 
keine A bnahm e auf. E in  g u t Teil der G ew innung h a t 
daher, zum eist an  w eiter abgelegenen P lätzen , au f Lager 
genom m en w erden  m üssen, in der H offnung, daß  die 
W itte ru n g sv erh ä ltn isse  in diesem  W in te r einen großen 
V erbrauch  herbeiführen  w erden. D er E in tr i t t  lebhafte r 
N achfrage infolge k ä lte re r W itte ru n g  h a t dem  V erkauf 
von  H a rtk o h le  zu n iedrigeren  als M ark tpreisen  ein E nde
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gem acht, und  le tz te re  d ü rften , sow eit S tückkohle in  B e tra c h t 
kom m t, bis A nfang A pril keine Ä nderung  erfahren . W ährend  
in  New  Y ork  die V erb raucher ¡von H au sb ran d so rten  
ohne U ntersch ied  der K orngröße durchgängig  einen Preis 
von 6,50 $ fü r 1 sh. t  zu bezahlen  haben , b e trä g t fü r 
den  H andel d er Preis ab  V erladep la tz  5 $ fü r 1 1. t. D ie 
Preise der zur D am pfheizung  großer G ebäude wie in 
industrie llen  A nlagen, zum eist verm isch t m it W eichkohle, 
verw and ten  A n th razit-K le inkoh le , die zeitw eilig um  25 
bis 50 c nachgegeben h a tte n , sind  durch  die bessere N ach 
frage w ieder au f den  früheren  S tan d  geb rach t w orden. 
M an h ö rt sogar, daß  in dieser B eziehung h ie r u nd  d a  das 
A ngebot n ic h t reichlich sei, und  daß  dah er um  25 c höhere 
P reise verlan g t w ürden. N ach  der zw ischen den G ruben 
besitzern  un d  ih ren  A rbe ite rn  an läß lich  der Schlichtung 
des oben e rw ähn ten  A usstandes vom  Jah re  1902 getroffenen 
V ereinbarung bleiben die A rbeitslöhne von einer zeitw eiligen 
E rm äß igung  der M ark tpreise  u n b e rü h rt. D agegen erw ächst 
den  A rbeitern  aus jeder E rhöhung  der d u rchschn ittlichen  
G roßhandelspreise um  5. c eine L ohnaufbesserung  fü r den  
betreffenden  M onat um  1% . D a n un  die W iederherste llung  
der P reise der K leinkohle im  O ktober den  D u rch sch n itts 
preis bee in fluß t h a t, so haben  die A rbeiter, au f G rund  
der B erechnung  des D urchschn ittsp re ises durch  einen 
dazu angestellten  unparte iischen  B eam ten , für den  le tz ten  
M onat zu dem  regelm äßigen L ohn  einen Zuschlag von 5%  
ausbezah lt erhalten . Die L ohnverhältn isse  im  j A n th ra 
z itrev ier P ennsy lvan iens sind so, daß  die A rbe ite r keines
wegs U rsache zur K lage haben , sofern sich volle B eschäfti
gung b ie te t. Sie e rh a lten  zweifellos w eit höhere Löhne 
als ihre K am eraden  in  der W eichkohlen industrie .

A uch in dieser h e rrsch t gegenw ärtig  eine der Jah re sze it 
en tsprechende L eb haftigke it der N achfrage, und  es is t 
n u r zu w ünschen, daß  n ich t in  n äch ste r Z eit d er E in t r i t t  
von strenger W in te rk ä lte  die B efö rderungsverhältn isse 
noch erschw ert, v. D enn  bere its  gegenw ärtig  h ab en  die 
E isenbahnen  n ich t genügend K ohlenw agen zu r V erfügung, 
um  allen A nforderungen der Z echenbesitzer entsprechen^ zu 
können. Schon je tz t  k ann  d ah er in v ielen  F ä llen  das 
beste llte  H eizm ateria l n ich t pün k tlich  zur A blieferung 
geb rach t w erden. Teils rü h r t das daher, daß  die w eit über 
das L and  zers treu ten , fü r andere Zwecke v erw an d ten  
K ohlenw agen sich schw er zur S telle schaffen  lassen, teils 
h aben  die B ahngesellschaften  in den  le tz ten  Ja h re n  aus 
G ründen  linanzieller N a tu r  n ich t fü r genügende E rgänzung  
und  E rneuerung  ihres ro llenden M ateria ls gesorgt. Auch 
in W eichkohle w ird das G eschäft du rch  die H a ltu n g  der 
K äufer beeinfluß t, welche m it dem  E inlegen von K oh len 
v o rrä ten  fü r den  W in te r m öglichst lange gezögert haben, 
je tz t  jedoch u n te r  dem  E in fluß  des W itterungsum sch lages 
die K ohle n ich t schnell 'genug  ^geliefert ¡ e rh a lte n  
können. D a u n g each te t des völligen S tillstandes der 
W eichkohlenförderung in Illinois und  den S ta a te n  des 
Südw estens in den M onaten  A pril bis Sep tem ber —  u. zw. 
haup tsäch lich  infolge von U nein igkeit und  E ife rsu ch t u n te r 
den  A rb e ite rfüh rern  —  doch reichlich K ohle vorhanden  
ist, auch  die W itte ru n g  in den le tz ten  W ochen den  K oh len 
versand  b eg ü n stig t h a t, so is t es allein  au f die U nzu läng lich 
k e it der W agengestellung zu rückzuführen , w enn der B edarf 
noch n ich t h a t  gedeck t w erden können  und große V er
b rau ch er auf ih re  abgeschlossenen L ieferungen w arten  
m üssen. Die G esta ltung  des W eichkohlengeschäftes in der 
nächsten  Z eit h ä n g t davon  ab, daß  die W itte ru n g  und  
die W agengestellung w eiteren  um fangreichen  K ohlenversand  
erm öglichen. D ie b isherigen A blieferungen h ab en  m it 
den  verfügbaren  V orrä ten  ziem lich au fg e räu m t [und  
d a m it die G rundlage fü r £eine P reisbesserung  geschaffen

deren  die W eichkoh lengruben  d ringend  benö tigen . 
W ährend  d er zw ischen den  G ru benbesitze rn  bestehende 
scharfe  W ettb ew erb  die P reise  dieses B rennstoffes n iedrig 
h ä lt , h ab en  sich die Z echenbesitzer d u rch  den im  A pril 
ausgebrochenen  A usstand , d er in  m anchen  B ezirken e rs t 
kürzlich  beigeleg t w orden  ist, zu r Z ah lung  um  5 bis 6 % 
h öherer L öhne gezw ungen gesehen.

Sofern n ic h t besonders günstige W itte ru n g s- oder 
sonstige V erhältn isse  d er In d u s tr ie  zu H ilfe kom m en, 
lä ß t sich eine w esentliche B esserung der W eichkohlenpreise 
in der n äch sten  Z eit k au m  erw arten , un d  in  v ielen  F ällen  
w ird das H e izm a te ria l an  d e r G rube schon zu 1 $ fü r 1 t  
und  se lbst billiger abgegeben. N achdem  se it kurzem  auch 
w ieder die W eichkoh lengruben  von Illinois un d  die d er 
südw estlichen S ta a te n  den  B e trieb  aufgenom m en haben , 
is t das A ngebot so groß wie vorher, w äh rend  der V erbrauch 
sich d ad u rch  v erm in d ert, daß  in  w ich tigen  F ab rik a tio n s
zweigen, besonders d er M etall- und  d er T ex tilindustrie , 
die e in lau fenden  B este llungen  n ic h t genügen, die volle 
L iefe rungsfäh igkeit d e r F a b rik e n  zu beschäftigen . N ur 
zeitw eilige P re isbesserungen  m ögen in  d er näch sten  Zeit 
im  W eichkoh lenhandel e in tre ten , u. zw. en tw eder als 
Folge von W itte ru n g su n b ild en  u n d  d ad u rch  herbeigeführten  
V erkeh rsstö rungen , oder infolge e iner Z unahm e des W agen
m angels. L e tz te re r h a t te  b e re its  v o r k u rzem  in  C incinnati 
u nd  den  am  u n te ren  L aufe des M ississippi gelegenen S täd ten  
füh lbaren  K oh lenm angel e n ts te h e n  lassen, wozu auch der 
U m stand  beige tragen  h a tte , daß  der n iedrige S tan d  des Ohio 
m o n ate lan g  den  üb lichen  V ersand  von  W eichkohle von 
P ittsb u rg  aus au f dem  W asserw ege d o rth in  verh in d e rt 
h a tte . In  den  le tz te n  T agen  is t d er O hio in der N ähe von 
P ittsb u rg  jedoch  w ieder sch iffbar gew orden, und  sofort 
h a t  eine b e re itg eh a lten e  F lo t te  von  K ohlenkähnen, 
be laden  m it e tw a 20 Mill. B ushel W eichkohle, die F a h rt 
in  süd licher R ich tu n g  a n g e tre ten . A uch nach  den  n o rd 
w estlichen H äfen  an  den  großen Seen is t  in  der le tz ten  
Z eit so viel K ohle geliefert w orden, d aß  die B ew ohner dieses, 
e iner eigenen K oh len industrie  en tb eh ren d en  L andesteiles 
in d iesem  W in te r M angel an  H e izm a te ria l n ic h t zu leiden 
b rauchen , sofern die no rdw estlichen  B ah n en  dieses pünktlich  
aus den  H äfen  nach  dem  In lan d  befö rdern .

V on den  versch iedenen  Zweigen des B rennstoffgeschäftes 
b efin d e t sich die K o k s i n d u s t r i e  in  ih rem  pennsy lvanischen  
H au p tb ez irk  von C onnellsville in  d er am  w enigsten  befrie
d igenden  Lage. Ih re  H au p ta b n e h m e r sind  die E isen indu 
strie llen  des S ta a te s  u nd  des M itte lw estens, und  da 
e tw a ein D rit te l a lle r H ochöfen  im  L ande gegenw ärtig 
außer B etrieb  is t u nd  auch  die E isengießereien  und  Ma
sch in en w erk stä tten  w eniger b e sch ä ftig t sind  als sonst zu 
dieser Jah resze it, so is t d ie jA bsatzgelegenheit fü r Connells- 
viller K oks gegenw ärtig  s ta rk  v e rm in d ert. D aher wird 
auch die K okserzeugung  e ingesch ränk t, und w ährend 
im  B ezirk  von C onnellsville zu A nfang des Jah re s  in d e r 
W oche 450 000 bis 475 000 sh. t  h e rg es te llt w urden , be läu ft 
sich neuerd ings die d o rtige  E rzeugung  n u r au f rd. 350 0 0 0  
in der W oche, u. zw. en tfa llen  dav o n  e tw a  200 000 t  auf 
die A usbeu te  der den  g roßen  S tah lgesellschaften  gehörenden, 
fü r eigenen V erb rauch  p roduzierenden  K oksöfen des B e
zirks, w ährend  d er R est von K oksöfen geliefert w ird, die 
den offenen M ark t versorgen. T ro tz  d er s ta rk en  E in 
sch ränkung  der K okserzeugung  ü b e rtr if f t doch noch das 
A ngebot die N achfrage, und  d a  die m eisten  V erb raucher 
ih ren  B edarf d u rch  A bschlüsse m indestens bis E nde des 
Jah re s  gedeck t hab en  und  d er B edarf obendre in  in der 
le tz ten  Z eit sich eher v e rm in d e rt h a t, so he rrsch te  in den 
le tz ten  W ochen ein so sch a rfe r W ettb ew erb  um  das wenige 
e rhä ltliche  G eschäft fü r L ieferung im  N ovem ber und
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Dezember, daß , w äh rend  schon vo rher C onnellsviller H o ch 
ofenkoks fü r N ovem berlieferung  zu einem  P re ise  von 
1,50 S fü r 1 sh. t  abgeschlossen w orden  w ar, M engen von 
zusam m en 50 000 t  le tz th in  b ere its  zu 1,30 8 angebo ten  
worden sind. Z u r g leichen Z eit w aren  U n te rh an d lu n g en  m it 
großen K äu fern  im  G ange gew esen, w obei es sich um  
Lieferung im  kom m enden  Ja h re  von  75 000 t  m o natlich  
gehandelt h a t te ;  doch zogen sich die K au flu s tigen  m it 
R ücksicht au f die n ied rigen  P re isfo rderungen  fü r loco-K oks 
vom M ark t zu rück . N achdem  inzw ischen die zeitw eilige 
Störung ^beseitigt is t, is t d er P re iss tan d  w ieder e tw as 
besser, und von neuem  schw eben U n te rh an d lu n g en , ohne 
daß m an b isher jedoch  von dem  ta tsäch lich en  A bschluß 
großer L ieferungen  h ö rt. N a tü rlich  suchen  die K äu fer 
möglichst billig  anzukom m en , w äh ren d  die V erkäu fer sich 
nicht für längere Z eit zu einem  n u r geringen  N u tzen  ge
w ährenden Preise  b in d en  m ögen. E s  k o m m t d ab e i in  B e
tracht, daß  im  L au fe  d ieses Ja h re s  m it  G roßverb rauchern , 
im besondern m it S tah lw erken , die keine eigenen K oksöfen 
besitzen, A bschlüsse g e tä t ig t  w orden  sind, die in m anchen  
Fällen den B ed arf d e r B e tre ffen d en  fü r Ja h re  h in au s 
decken. D adu rch  is t  ein  an sehn licher T eil d e r E rzeugung  
der C onnellsviller K oksöfen aus dem  M ark t genom m en; 
andere große K äu fer z iehen  es dagegen  m it R ü ck sich t au f 
die U ngew ißheit d e r gegenw ärtigen  G eschäftslage vor, 
ihren B edarf von M onat zu M onat zu decken . D ah er w ird 
das G eschäft in  d e r  n äch sten  Z eit v o raussich tlich  n ic h t 
besonders leb h a f t sein. D och  h a t  die E rregung , w elche 
das kürzliche A ngebot g roßer M engen K oks zu einem  
jeden N utzen  aussch ließenden  P reise  v e ru rsa c h t h a t, die 
Bewegung u n te r  den  unab h än g ig en  O fenbesitzern  von 
Connellsville zu r G rü n d u n g  e iner gem einsam en V erkau fs
stelle zur E rz ie lung  besserer P re ise  von neuem  aufleben  
lassen. D ie B esitze r von  8 000 Ö fen sollen sich durch  
U nterschrift zu r B ete iligung  b e re it e rk lä r t h a b e n ; tro tzd em  
wird allgem ein an  d em  Z ustan d ek o m m en  des P lan es ge- 
zweifelt. D as rücksich ts lose  V orgehen  d er B undesreg ierung  
gegen eine ähn liche  G eschäftspo litik  d e r vo r dem  Z u
sam m enbruch s teh en d en  m itte l-w estlich en  F a b rik a n te n  
von h an dgem ach tem  F en ste rg la s  sch ließ t zweifellos eine 
schwere B edrohung  a lle r P län e  d er p en n sy lv an isch en  K oks
leute ein, die g lauben , zu r j  H erb e ifü h ru n g  besserer G e
schäftsverhältnisse un d  zu r A usscha ltung  des überm äß igen  
W ettbew erbs zu r S elbsth ilfe  g reifen  zu m üssen.

(E. E ., N ew  Y ork, 25. N ovem ber 1910.)

Marktnotizen über Nebenprodukte. A uszug aus dem  
Daily C om m ercial R e p o rt, L o ndon  vom  14. r(7.) D ezem ber 
1910. R o h t e e r  17 s—20 s $ d  (16 s 6 d— 20 s 3 d) 1 long 
ton; A m m o n i u m s u l f a t  L ondon  12 £ 2 s 6 d  (desgl.) 
1 long ton, B eck to n  p ro m p t; B e n z o l  9 0 %  8 7 4— 8 */a d  
(desgl.), ohne B e h ä lte r : 6 3/ 4 —G3/4) d, 5 0 %  8 '/ 2 d  (desgl.),
ohne B ehälte r: 6%  d  (desgl.), N o rden  9 0 %  ohne B eh ä lte r: 
6l /4 d  (desgL), 5 0 %  6 ü/ 4 (6 '/2) d  1 G allone; T o lu o l  L ondon  
9 —97s (97s— 10) d, N o rd en  9 (9— 9%) d, re in  1 s (desgl.) 
1 Gallone; K r e o s o t  L ondon 23/8—2%  d (desgl.), N orden  
17/b—27g d  (desgl.) 1 G allone; S o l v e n t n a p h t h a  L ondon
90/m %  I I 1/* d - 1 s (1  s), 97 ieo%  1 1 7 s ^ - l   ̂ (1 s), 97,«o%  1 5 
(1 s i/s d _ l  s  1%  d ), N o rd en  9 0 %  107, d — 1 s (11 d — 1 s) 
1 Gallone; R o h n a p h t h a  3 0 %  3% — 47 4 d  (desgl.), N orden  
3'/s—3*/4 d  (desgl.) 1 G allone; R a f f i n i e r t e s  N a p h t h a l i n  
4 £ 10 s — 8 £ 10 s (desgl.), 1 long to n ; K a r b o l s ä u r e  
roh 6 0 %  ; O s tk ü s te  1 s  1 %  d  (desgl.), W es tk ü s te  1 s 1 d 
(desgl.) 1 G allone; A n t h r a z e n  4 0 — 45%  A l 1/, — l s/ 4 d 
(desgl.) U n it, P e c h  34 s 6 d  —  35 s  (34 s —34 s 6 d ), O st
küste 33—34 s (32 s  6 d — 33 s 6 d) cif., W estk ü ste  33 s 
6 d —34 s  6 d  (32—33 s) f. a. s. 1 long ton .

(R oh teer ab  G asfab rik  au f der T hem se u n d  den  N eben
flüssen, Benzol, Toluol, K reoso t, S o lv en tn ap h th a , K arb o l
säure  frei E isenbahnw agen  au f H erste lle rs W erk  oder in den 
üb lichen  H äfen  im  Ver. K önigreich, n e tto . —  A m m onium 
su lfa t frei an  B ord in Säcken, abzüglich  2 y2 % D iskon t 
bei einem  G ehalt von  24 % A m m onium  in gu te r, g rau er 
Q u a li tä t ; V ergü tung  fü r M indergehalt, n ich ts  fü r M ehrgehalt 

—  „B eck to n  p ro m p t“ sind  25 % A m m onium  n e tto , frei 
E isenbahnw agen  oder frei L eich tersch iff n u r am  W erk.)

M etallm arkt (London). N otierungen  v o m  13. D ezem ber 1910.
K upfer, G. H . . . . 56 £ 13 s 9 d bis 56 £ 18 s 9 d

3 M o n a t e ................. 57 11 8 ii 9 1) 11 57 V 13 V 9 ii
Zinn, S tra its  . . . . 175 11 17 ii 6 11 11 176 V 7 n 6 IT

3 M o n a t e ................. 175 11 17 V 6 11 11 176 T1 7 ii 6 V
Blei, w eiches frem des
p ro m p t (Br.) . . . 13 11 5 n — 11 11 — 11 — n — IT
M ärz (B r.) . . . . 13 11 11 ii 3 11 11 — 11 — ii — 11
e n g lis c h e s .................. 13 11 11 ii 3 11 11 — 11 — i* — IT

Zink, G. O. B.
p r o m p t ...................... 23 V 15 v — 11 V 23 11 17 ii 6
F eb ruar/M ärz  (B r ) . 24 11 — 11 — 11 n — 11 - - ii — IT
S onderm arken  . . . 24 11 10 ii — 11 „ — 11 — ii — 11

Q uecksilber (1 Flasche)
aus e rs te r  H an d  . . 8 V — 11 — 11 V — 11 — V — 71
aus zw eiter H a n d  . . 7 11 12 ii 6 J? ii — V — 7) — IT

Notierungen auf dem englischen Kohlen- und Frachten
markt. Börse zu N ew castle-upon-T yne vom  13. Dez. 1910.

K o h l e n m a r k t .
B este  no rthum brische  1 long ton

D am pfkohle . . . . 9 s 9 d  bis 10 S — d fob.
Zweite S o r t e .................. 8 „ 6 11 ii — ii — V 11
K leine D am pfkohle . . 4 * 9 11 V 6 11 3 11
B este  D urham  G askohle 8 , 3 n ii 9 n — 11 IT
Zw eite S o r t e .................. 8 „ 3 ii ii 8 ii 9 n 11

B unkerkoh le  (ungesiebt) 8 „ 6 ii V 9 n — ii 11

K o k s k o h le ....................... 9 „ — n 11 9 ii 3 ii 11

H ausb randkoh le  . . . 11 „ 6 11 11 13 ii 6 n 11

E x p o rtk o k s  .................. 17 , 71 :i 17 ii 6 ii n
G ie ß e r e ik o k s .................. 16 „ 9 ii ii 17 71 — ii ii
H ochofenkoks . . . . 15 „ 9 n tt — ii — ii f. a.. T ees
G askoks .......................... 14 „ 6 i: — ii — ii

F r a c h t e n m a r k t .
T y n e -L o n d o n .................. 3 s 6 d bis S —  d

„ -H am burg  . . . . 3 „ 9 77 11 3 ii 107* »
„  -Sw inem ünde . . 3 „ 10 77 11 ii 11

,, -C ro n s tad t . . . . 3 „ 8 77 11 ii 11

,, - G e n u a .................. 7 » — 77 11 7 ii 3 „
„ -K ie l1 .......................... 4 , — 77 n — 11 V

Patentbericht.
A nm eldungen,

die w ährend  zweier M onate in  d er A uslegehalle des K aiser
lichen P a te n ta m te s  ausliegen.

V om  5. D ezem ber 1910 an.
12 f. M. 40 160. V erfah ren  u nd  E in rich tu n g  zum  

lu ftfre ien  E in b rin g en  von  A rb e itsg u t in m it feuergefäh r
lichen F lüssigkeiten  un d  u n te r  e inem  n ich t oxyd ie renden  
Schutzgase a rb e iten d e  G efäße. M asch inenbau-G esellschaft 
M artin i & H üneke m . b. H ., B erlin . 20. 1. 10.

' Notierung für den Monat Oktober, nach den M itteilungen der  
Covy Brothers & Co. Ltd., Cardiff, vom  15. N ovem ber 1910.



20 a . B. 58 484. V orrich tung  zum  se lb s ttä tig e n  A n
h a lten  von D rah tse ilb ah n an trieb en . Adolf B le ichert & C o., 
Leipzig-G ohlis. 27. 4. 10.

20 a. M. 41 737. V erfah ren  zum  m asch inellen  F o r t
bew egen von H ängebahnw agen .?  G. L u th e r, A .G ., B ra u n 
schw eig. 5. 7. 10.

2 1 h . P . 24 871. K oh lenelek trode  fü r versch iedene 
e lek trische  Zwecke, im  besondern  fü r e lek trische  Öfen. 
P lan iaw erke , A k tiengesellschaft fü r K oh len fab rikation , R a- 
tib o r . 20. 4. 10.

27 c. L. 29 937. L eistungsreg ler fü r K reise lverd ich ter. 
C harles L em ale, P a ris ; V e r t r . : M. M intz, P at.-A nw ., B er
lin  SW 11. 26. 3. 10.

35 c. R . 31 528. Seiltrom m el. R h e in e r M aschinen
fab rik  W indhoff & Co., G. m . b. H ., R heine (W estf.) 
3. 9. 10.

40 a. C. 18 365. V erfah ren  zur D arste llu n g  von reinem  
M agnesium  oder M agnesium legierungen u n te r  A nw endung 
von  C hloriden als R ein igungsm itte l. C hem ische F ab rik  
G riesheim -E lek tron , F ra n k fu r t (Main). 1. 10. 09.

50 c. F . 27 784. Z erk le inerungs- oder M ahlm aschine. 
Jo h an  Sigism und F asting , F rederik sberg  b. K openhagen; 
V e rtr .: M effert u. Dr. Seil, P a t.-A nw älte , B erlin  SW  6 8 .
28. 5. 09.

81 e . E . 15 669. V orrich tung  zum  E n tlad en  d e r F ö rd e r
w agen von Seil- oder K e tte n b a h n e n ; Zus. z. P a t. 201 616.
H . E b e rh a rd t, W olfenbü tte l. 26. 3. 10.

Vom  8 . D ezem ber 1910 an.
1 a. B. 46 476. V erfah ren  zu r A ufbereitung  von m eh l

fein zerk le inertem  E rz. F rancisco  G isbert B uendia , C a rta 
gena; V e rtr .: P . B rögelm ann, P at.-A nw ., B erlin  W  66
21. 5. 07.

5 b. K . 40 770. H ydrau lische G esteinbohrm asch ine, 
bei der das G ehäuse m it W asserkanälen  und  einem  an  
seinem  h in te rn  oder äu ß ern  E nde m it einem  K olben au s
g e s ta tte te n  B ohrrohr versehen  ist. Moses Kellow, Pen- 
rh y n d e u d ra e th , E n g l.; V e r tr . : F len ry  E . Schm idt, P a t.-  
Anw., B erlin  SW  11. 30. 3. 07. P r io r itä t aus der A n
m eldung in G roßb ritann ien  vom  12. 9. 06 an e rk an n t.

5 d. K . 45 102. V erfah ren  zum  D ich ten  poröser S treck en 
w ände in B ergw erken bei A nw endung d er B erieselung m it 
hygroskopischen B reien ; Zus. z. A nm . K . 41 949. F ierm ann 
K ruskopf, D ortm und . B ism arckstr. 62. 11. 7. 10.

10 a. K . 41 784. Schrägkam m erofen , bei dem  die 
H eizzüge durch  eine m ittle re  W and  in  zwei vo llständig  
g e tren n te  G ruppen  ge te ilt sind. Fa. Aug. K lönne, D ortm und . 
5. 8 . 09.

20 i, B. 58 488. S icherung gegen das A ufeinander
fah ren  von E lek trohängebahn  wagen. Adolf B leichert &  Co., 
Leipzig-G ohlis. 28. 4. 10.

23 b. G. 31 337. V erfahren  zum  A bscheiden von  W asser, 
Salz und  Schlam m  aus R ohpetro leum  d u rch  E rh itzen . 
W ilhelm G raaff, B erlin, L in k str. 17. 24. 3. 10.

27 b. L. 28 127. H yd rau lisch er L u ftv erd ich tc r. P e rry  
Lewis, M ilw aukee, V. S t. A .; V e rtr .: A. G erson u. G. Sachse, 
P a t.-A n w älte , B erlin  SW  61. 25. 5. 09.

40 a. C. 19 244. V erfah ren  zur R ein igung  von M agnesium  
u nd  M agnesium legierungen. Chem ische F a b rik  G riesheim - 
E lek tro n , F ra n k fu r t (Main). 6 . 6 . 10.

40 a . C. 19 617. V erfahren  zum  R ein igen  von M agnesium  
un d  M agnesium legierungen; Zus. z. Anm . C. 18 367. C he
m ische F ab rik  G riesheim -E lek tron , F ra n k fu r t (Main).
22. 7. 10.

G ebrauehinusler-E in tragungen ,
bek an n t gem ach t im  R eichsanzeiger vom  5 D ezem ber 1910.

1 a. 442 5 1 5 . E lastischer R ä tte ra n tr ie b . M aschinen
fab rik  B aum  A .G., H erne  (W estf.) 3. 10. 10.

4 d. 442 724 . E lek trische  Z ü n d v o rrich tung  fü r G ru b en 
sicherheitslam pen . L eopold L iße, M ünster (W estf.), M ünz
s tra ß e  35. 11. 10. 09.

5 c. 442 g o 8. U m  180° au fk lap p b a re r S chach tdeckel 
m it Scharn ierbacken . E . B elser Söhne, Ö tisheim , P o st 
M aulbronn . 12. 10. 10.

20 f. 442 821 . F an g v o rr ich tu n g  fü r au f geneigter
E bene bew egte F örderw agen . W illy  V ollm er, Berlin, 
C hausseestr. 13. 24. 9. 10.

35 a. 442 502. S teu e rb o ck  m it a n g eb au te r A uslöse
vo rrich tu n g  d er S icherheitsb rem se und  des E ndausschalters 
fü r A ufzuganlagen . A .C . B row n, B overi & Cie., B aden. 
Schw eiz; V e r tr . : R o b e rt B overi, M annheim -K äferthal.
13. 7. 10.

35 a. 442 30 3 . S teuerbock  fü r gleichzeitige B etä tigung  
der S teuerung  und  d er B rem se m itte ls  eines einzigen S teuer
hebels. A .G. Brow n, B overi & Cie., B aden, Schw eiz; V ertr.: 
R o b ert B overi, M annheim -K äfertha l. 13. 7. 10.

42 k. 443 08g. A p p a ra t zu r R eg istrie ru n g  der W ind
p ressung  fü r e inen H ochofen sowie zu r gleichzeitigen 
R eg istrie rung  fü r zwei H ochöfen m itte ls  Q uecksilber
säulen . A lbert H orn , W eidenau , K r. Siegen. 27. 5. 10.

47 g. 4 4 2 8 36 . A bsperrsch ieber liir S pü lversatzleitungen . 
A lexanderw erk  A. von d er N ah m erA . G., A b t. L u isenhü tte , 
R em scheid -V ieringhausen . 24. 10. 10.

50 c. 442 874 . M ühle m it ro tie re n d e r Schleuderscheibe, 
deren  W urfle isten  sich zw ischen fe s ts tehenden  un d u rch 
brochenen  W urfringen  bew egen. K . & T h. Möller G. m. 
b. FI., B rackw ede (W estf.) 2. 11. 10.

50 c. 442 876 . S ch leuderm ühle m it ro tie ren d e r Schleuder
scheibe, deren  W urfle isten  zw ischen fes ts tehenden  durch
b rochenen  W urfringen  a rb e iten . K. & Th. M öller G. m. 
b. H ., B rackw ede (W estf.) 2. 11. 10.

61 a. 442 364 . L u ftfü h ru n g sk as ten  fre itrag b a re r A t
m u n g sap p ara te . D rägerw erk  H ein r. & B em h . D räger, 
L übeck. 4. 4. 10.

61 a. 442 363 . A tm ungsch lauch  fre itra g b a re r  A tm ungs
a p p a ra te , gekennze ichne t d u rch  in d er Innenw andung 
angeordnete , d u rch  A u ß en b än d er in  ih re r Lage festgehaltene 
Ringe. D rägerw erk  H einr. & B ernh . D räger, L übeck. 4. 4. 10.

61 a. 442 366. N acken riem en  fü r die N asenversch luß
v o rrich tu n g  fre itra g b a re r  A tm u n g sap p ara te , gekennzeichnet 
du rch  zw ischengefügte zwei O hren-R inge, die du rch  das 
Schädeldach  um fassende R iem en  g eh a lten  w erden. D räger
w erk  H einr. & B ernh . D räger, L übeck . 14. 4. 10.

61 a. 442 36 7 . T rag riem en  fre itra g b a re r  A tm ungs
a p p a ra te , gekennze ichne t d u rch  in d e r Schultergegend 
angeo rdne te  P o ls te r. D rägerw erk  H ein r. & B ernh . Dräger, 
L übeck. 18. 4. 10.

61 a . 442 368 . T rag g este ll f re itra g b a re r  A tm ungs
a p p a ra te , g ek ennze ichne t d u rch  e inen  an  ihm  angeordneten  
R iem en-R iegel zu r A ufbew ahrung  von A pparateteilen . 
D rägerw erk  Fleinr. & B ernh . D räger, L übeck . 23. 4. 10.

61 a. 442 36 g. T rag riem en  fre itra g b a re r  A tm ungs
a p p a ra te , d ad u rch  gekennze ichne t, daß  seine E in ste ll
v o rr ich tu n g  au f dem  R ücken  des A p p a ra te träg e rs  aufliegt. 
D rägerw erk  H einr. & B ernh . D räger, L übeck. 23. 4. 10.

61 a. 442 3 70 . T rag v o rr ich tu rig  fre itra g b a re r  A tm ungs
ap p a ra te , dad u rch  g ek ennze ichne t, d aß  au ß er den T rag
riem en des A p p a ra te s  noch besondere  T ragriem en  fü r den 
B ru stte il des A p p a ra te s  a n g eo rd n e t sind . D rägerw erk 
H einr. & B ernh . D räger, L übeck. 23. 4. 10.

61 a. 442 3 7 1 . S chu tz  V erschluß f re itra g b a re r  A tm ungs
a p p a ra te , gekennze ichne t d u rch  ein den A tm ungsappara t 
um schließendes, lu f td ic h t v e rlö te te s  B ehältn is. D räger
w erk  H e in r. &  B ernh . D räger, L übeck . 25. 4. 10.

61 a. 442 3 74 . G esich tm aske aus A sbest zum  Schutze 
gegen strah len d e  H itze , m it zu rü ck k lap p b are r A sbest
m aske. M atth ias E schw eiler, E usk irchen  (R hld.) 16. 7. 1 0 .

6 1 a  442 g 3 T. P a tro n en -E in sp a n n v o rrich tu n g  freitrag-
b a re r A tm u n g sap p a ra te , d ad u rch  gekennzeichnet, daß  der 
den  A nsch lu ß s tu tzen  e n th a lte n d e  Teil au fk lap p b ar ist. 
D rägerw erk  H ein r. &  B ernh . D räger, L übeck. 14. 4. 10.

61 a. 442 9 5 2 . R ückengeste ll fre itra g b a re r A tm ungs
a p p a ra te , gekennze ichne t d u rch  einen au f der Innenseite 
ihm  elas tisch  vo rge lagerten  G u rt. D rägerw erk  H einr. & 
B eruh . D räger, L übeck . 23. 4 . 10.

61 a. 442 g 33. T rag g este ll f re itra g b a re r  A tm ungs
a p p a ra te , gek en n ze ich n e t d u rch  e inen  B ock zu r B efestigung 
der S au e rs to ffa rm a tu ren . D rägerw erk  H einr. & B em h. 
D räger, L übeck. 27. 4. 1 0 .
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74 b. 442 5 7 6 . V o rrich tu n g  zum  R eg is trie ren  des 
G rubengasgehalts d er L u ft m itte ls  Selenzelle u n d  W e tte r
lam pe. H ein rich  F reise , B ochum , B erg g a te  2. 25. 7. 10.

74 b. 442 5 7 7 . V o rrich tu n g  zum  R eg is tr ie ren  des 
G rubengasgehalts d er L u ft m itte ls  Selenzelle und  W e tte r 
lam pe und  m itte ls  e ines H ilfstrom es. H ein rich  F reise , 
Bochum, B erg g a te  2. 25. 7. 10.

74 b. 442 3 7 8 . V o rrich tu n g  zum  A nzeigen des G ru b en 
gasgehalts d er L u f t m itte ls  Selenzelle u nd  W ette rlam p e . 
H einrich F reise , B ochum , B ergga te  2. 25. 7. 10.

78 C. 442 5 3 9 . H e izb a re r G ieß tr ich te r zum  V ollgießen 
von G eschossen u n d  än d e rn  S p ren g lad u n g sb eh ä lte rn  m it 
geschm olzenem  S prengstoff. D r. C laeßen, B erlin , D oro
theenstraße  45. 17. 10. 10.

80 a. 442 3 g 4 . S tem p el zu e iner T rockenpresse , der
durch zwei R ollen  in  die F o rm  h in e in g e tr ieb en  und  durch  
zwei andere  R ollen  aus ih r w ieder herausgehoben  wird. 
F ranz Vogler, D uisburg-M eiderich , S to lzestr. 17. 15. 10. 10.

80 a. 442 3 9 5 . K u rv e n s tü c k  zu e in e r T rockenpresse,
das den S tem pel m it zw ei K u rv en  in  die F o rm  h in e in tre ib t 
und m it zwei än d e rn  K u rv en  aus ih r w ieder herau sh eb t. 
F ranz Vogler, D uisburg-M eiderich , S to lzestr. 17. 15. 10. 10.

80 a . 442 3 g 6. K u rv en s tü ck  zu e iner T rockenpresse ,
das den F ü llk a s te n  bei se iner E n tle e ru n g  in R uhe h ä lt.
Franz Vogler, D uisburg-M eiderich , S to lzestr. 17. 15. 10. 10.

80 a. 412 408. V o rrich tu n g  zum  T ren n en  von  m e h r
stückigen In d u s tr ie b rik e tts . W erschen-W eißenfelser B raun - 
kohlen-A.G., H alle  (Saale). 24. 10. 10.

81 e. 442 gÖ3 . V erb indung  u n d  A ufhängung  von 
m aschinell b e tr ieb en en  S ch ü tte lru tsch en . W olf N e tte r  & 
Jacobi, S tra ß b u rg  (E lsaß). 5. 10. 10.

82 a. 442 8 47. T ro ck en v o rr ich tu n g  fü r K le inkoh lengu t 
m it über fe s ts teh en d en  H eizflächen  sich d reh en d en  T ra n s 
portschaufeln  u n d  S ch leppe in rich tung  zum  E b n en  des durch  
die Schaufeln g e te ilten  T rockengu tes. R ib b e rtsch e  B raun - 
kohlen-B rikett- un d  T onw erke R ib b e rt & Co., H erm ülheim  
b. Köln. 17. 10. 10.

V erlängerung der Schu tzfris t.
Folgende G eb rau ch m u ste r sind  an  dem  angegebenen  Tage 

au f d re i J a h re  v e rlä n g e rt w orden.
10 a. 326 611 . V erb in d u n g  fü r feuerfeste  D ü sen ro h r

aufsätze usw . W ilhelm  P o rtm a n n , D ah lh au sen  (R uhr). 
2 2 . 1 1 . 1 0 .

27 c. 326  300 . V e n tila to r  usw. F lo re n t de G rauw e,
A ntw erpen; V e r tr .:  H . N äh ler, P a t.-A nw ., B erlin  SW  61. 
23. 11. 10.

47 d. 32g 086. D rah tse il usw . F e lte n  & G uilleaum e-
L ahm eyerw erke A .G ., M ülheim  (R hein). 24. 11. 10.

D eutsche P aten te .
1 b (4). 228 6g i ,  vom  1. D ezem ber 1909. F . O. S c h n e l l e  

n V e l te n  i. d. M ark. V e rfa h re n  z u r  m a g n etisch en  A u f 
b ere itu ng  u n te r V e rw e n d u n g  w a lze n fö rm ig e r, u m  ih r e  w age
rechte A ch s e  s ic h  d re h e n d e r S c h e id e k ö rp e r  m it  r in g -  o der 
sch e ib en a rtig er U n t e rte ilu n g  d e r m a g n etisch  w irk s a m e n  W a lz e n 
oberfläche.

G em äß dem  V erfah ren  w ird  das S che idegu t den  d u rch  
die U n te rte ilu n g  geb ild e ten  K a n te n  u nd  S p itzen  d e r S cheide
körper, z. B. d u rch  zusam m enhängende  Z u fü h ru n g sm itte l 
(P latten , L u tte n , B änder, T ro m m eln o . dgl.) m it g e rip p te r (ge
wellter) O berfläche oder m it re ihenw eise n eb en e in an d erlie 
genden A uslauföffnungen  g eso n d ert zugefüh rt. D ie G egenpole 
der Scheidekörper kö n n en  in  d e rse lb en  W eise m it R illen  
und N u ten  ve rseh en  sein, wie die S che idekö rper se lbst.

10 a (15). 228 g 78 , vom  15. J u n i 1909. G e w e r k s c h a f t  
S c h a lk e r  E i s e n h ü t t e  in  G e l s e n k i r c h e n - S c h a l k e .  
E in e b n u n g s ta n g e n a n tr ie b  f ü r  K o k s ö fe n .

G em äß d e r E rfin d u n g  w ird  die E in eb n u n g s tan g e  a b 
w echselnd v on  zw ei in  en tg eg e n g ese tz te r  R ich tu n g  u m 
laufenden  W ellen  e in e r K oksausd riickm asch ine , die von 
e inem  n u r  in  e in e r D re h ric h tu n g  u m lau fen d en  M otor 
b e trieben  w ird , in d e r  W eise an g e tr ieb en , d aß  das m it 
der V erzah n u n g  d e r E in eb n u n g stan g e  in  E ing riff s teh en d e

Z ahn rad  abw echselnd  m it d iesen  W ellen  g e k u p p e lt w ird 
u n te r gleichzeitiger E n tk u p p lu n g  von d er ändern  W elle.

10 b (5). 2 2 8 72 1 , vom  26. N ovem ber 1908. W i l h e lm  
H a a g e  in W a ls u m  (Rhein). V e rfa h re n  z u r  E rh ö h u n g  d er  
W etterbestän digkeit von m it  S u lfitze llsto ffa b la u g e  a ls  B in d e 
m itte l hergestellten K ö r p e r n .

D as V erfahren  b e s te h t darin , daß  d er Sulfitzellulose- 
ablauge C hrom säureanhydrid  oder eine ähnliche C hrom 
oxydverb indung  zugesetz t w ird. Die in der Sulfitzellstoff
ablauge en th a lten en  K alkverb indungen , die sich m it einem  
T eil der zugesetzen C hrom verb indungen  zu unlöslichen 
V erbindungen um setzen  w ürden, w erden dabei in b ek an n te r 
W eise, z. B. durch  Z usatz von  Schw efelsäure, v o rher 
ausgefü llt.

1 0b . (7). 228 Ç7 Q, vom  15. N ovem ber 1907. J o h a n n  
S c h ü r i n g  jun . in Z e itz .  V e rfa h re n  z u r  B r ik e tt ie ru n g  
von S te in ko h le, B ra u n k o h le , K o k s , T o r f  u. dgl. m ittels hoch
überhitzten  D a m p fe s  u n d  N a p h th a lin g a szu sa tzes.

D as V erfah ren  b e s te h t darin , daß  das N ap h th a lin  fü r 
sich v e rd am p ft und  in D am pfform  durch  ü b erh itz ten  
D am pf von e tw a 450° in die im  M ischer befindliche Masse 
e ingep reß t w ird, u. zw. in e iner ziem lich tie f liegenden 
Zone.

1 2 r ( l ) .  228 Ç13, vom  14. Ju li 1909. S o c ié t é  F r a n  ç a is e  
D e  F o u r s  A C o k e  & D e  M a t é r i e l  d e  M in e s  in P a r i s .  
V e rfa h re n  z u r  E n tle e ru n g  von T e e rp e c h k ü h le rn .

D urch  das in  den K ühlern  befindliche flüssige heiße 
Pech w ird L u ft oder D am pf in fein v e rte iltem  Z ustand  
g e le ite t un d  dadu rch  das Pech  so w eit abgeküh lt, daß  es 
zw ar noch genügend flüssig b leib t, um  aus dem  K ühler 
abgelassen w erden zu können, daß  es ab er keine D äm pfe 
m eh r en tw icke lt.

2 4 c  (5). 2 2 8 6 73 , vom  26. A pril 1910. R i c h a r d
D i e t r i c h  in  B o c h u m  (W estf.) G itterw erk f ü r  W ä rm e 
sp eich er. Zus. z. P a t. 198 441. L ängste  D au er: 3. A pril 1922.

Die Steine des G itterw erkes besitzen  geradlin ig  schräg 
nach  oben, jedoch  para lle l zueinander verlau fende K opf
seiten, m it denen sie so an e inandergere ih t w erden, daß  sich 
ein S tein  au f dem  ändern  a b s tü tz t.

26 d (1). 228 871, vom  28. Ju li 1909. D r . C. O t to  & C o., 
G. m . b. H . in  D a h l h a u s e n  (R uhr). V e rfa h re n  z u r  A b 
sch e id u n g  des T e e rs  a u s G asen von B re n n s to ffe n  b e i d er  
G e w in n u n g  d er N e b en p ro d u kte. Zus. z. P a t. 211 577. 
L ängste  D auer: 7. O k tober 1923.

N ach  dem  V erfah ren  w ird das Gas d er e rs ten  S tunden  
der D estilla tion , das am  w asserdam pfreichsten , also am  
feuch testen  ist, g e tre n n t aufgefangen  u nd  d an n  in  den 
heißen  K okskuchen  eines g a rs tehenden  oder nahezu  a b 
g egarten  Ofens eingeführt. D abei w ird  das G as s ta rk  
ü b e rh itz t un d  ein Teil seines W asserdam pfes zerse tz t, 
so daß  sich W assersto ff un d  K oh lenoxyd  b ilde t. D as e n t
s tehende  heiße Gas w ird a lsdann  m it den ändern  G asen 
a b g e fü h rt u nd  e rh ö h t e inerse its  die T em p era tu r d ieser 
Gase, w äh rend  es anderse its  den  p rozen tua len  W asser
d am p fg eh a lt d er Gase h e rab se tz t.

26 d (2). 2 28 78 2 , vom  6 . F e b ru a r  1907. G e o rg e
W i l to n  in  L o n d o n .  V e rfa h re n  z u r  R e in ig u n g  von bei d er  
tro ckn e n  D e s t illa t io n  von K o h le  u n d  ä n d e rn  ko h len sto ff
haltigen  M a s s e n  erzeugten G asen. F ü r diese A nm eldung  is t 
b e i der P rü fu n g  gem äß dem U nionvertrage  vom  20. M ärz 1883,
14. D ezem ber 1910 die P rio r itä t au f G rund  d er A nm eldung 
in  G roßb ritann ien  vom  6 . F eb ru a r  1906 an e rk an n t.

N ach dem  V erfah ren  w ird  das zu rein igende Gas in der 
V orlage in F o rm  von B läschen  d u rch  einen geküh lten  
G asw asserstrom  h indurchgele ite t, d e r du rch  die Vorlage 
und  einen m it dieser verbundenen  A bscheider fü r d ick 
flüssigen T eer au frech te rh a lten  wird. D abei w erden die 
schw eren T eere un d  das N ap h th a lin  des G ases von den 
le ich tern  T eeren  ab so rb ie rt und  zusam m en m it d er F lüssig
k e it w eitergeführt, um  in  dem  T eerabscheider ausgeschieden 
zu w erden.
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27 b (6). 228 93J ,  vom  27. F e b ru a r  1910. E r n s t B i r a w e r  
in  B e r l in .  V o rr ic h t u n g  zum  A b sa u g e n  u n d  V e rd ich te n  von  
L u ft . Zus. z. P a t. 224 206. L ängste  D au er: 14. Ju li  1923.

G em äß d er E rfin d u n g  is t  e in e rse its  d e r K olben  d er 
P um pe des H a u p tp a te n te s  als D ifferen tia lko lben  ausge
b ildet, anderse its  d er L u ftrau m  des D ru ck b eh ä lte rs  der 
P um pe durch  eine L e itung  m it dem  R aum  des A rb e it
zy linders verbunden , der infolge d er A usbildung  des K olbens 
als D ifferen tialko lben  geb ilde t is t. Infolgedessen la s te t 
au f der ringförm igen K olbenfläche s tän d ig  ein D ruck, 
d er das G estänge d er P um pe en tla s te t.

40 a (44). 228 g $ 2, vom  16. M a iA1907. D u b o is  &
K a u f m a n n  in  R h e i n a u  b. M a n n h e im .  V e rfa h re n  z u r  
E n t z in n u n g  von W eiß blech a bfä llen  m ittels e in e r  das C h lo r  
ve rd ü n n e n d e n  F lü s s ig k e it .

N ach dem  V erfahren  w erden als V erdiinnungsflüssigkeit 
fü r das Chlor organische C hlorverb indungen , besonders 
T e tra ch lo rä th an  u nd  T e trach lo rkoh lensto ff verw endet.

40 a (44). 228 9 5 3 , vom  2. O k to b er 1906. D r. H e i n r i c h  
B r a n d e n b u r g  in  K e m p e n  (R hein). V e rfa h re n  z u r  
R e d u k t io n  von Z in n s t e in  u n d  a n de rm  z in n h a lt ig e n  G u t  
m ittels fester, f lü s s ig e r  oder g a s fö rm ig e r R e d u k tio n s m itte l.

N ach dem  V erfahren  w ird  das Z innerz in  feinpulvrigem  
Z ustande m it p u lveris ie rte r K ohle o. dgl. v erm en g t un d  au f 
T em p era tu ren  e rh itz t, bei denen die R ed u k tio n  erfolgt, ohne 
daß  eine Schlackenbildung  e in tr i tt .

40 c (16). 2 2888 g, vom  5. N ovem ber 1907. P e t e r
S c h m e l z e r  in  M e tz . E le k t r is c h e r  O fen f ü r  m e ta llu rg isch e  
Zw ecke m it  breitem , g erä u m ig em  A rb e its h e rd  u n d  m it  a u f  
d ie  O berfläche des Schm elzbades w irk e n d e r F la m m e n - oder  
L ic h tb o g e n -H e iz u n g .

In  dem  Teil d er W andung  des Ofens, d er im  B etriebe  
u n te rh a lb  des Spiegels des Schm elzbades lieg t, s ind  m it 
dem  Bade in u n m itte lb a re r B erüh rung  stehende  E lek 
tro d en  b angeo rdnet, die sich gegenüberliegen  u n d  u n g e 
fä h r die B reite  des Schm elzbades haben . Die E lek tro d en  
bestehen  aus einem  feuerbeständ igen , n u r bei h oher T em 
p e ra tu r  e lek trisch  le itenden  Stoffe, d er zu dem  Zwecke, 
den  S trom  auch  bei n iedern  T em p era tu ren  g u t zu le iten , 
m it einem  koh lensto ffhaltigen  B in d em itte l oder auch  m it 
K oh lenpu lver verm en g t sein kann . In  den  E lek tro d en  is t  
a u f d e r dem  Schm elzbad ab g ek eh rten  Seite eine M eta ll
scheibe a e in g eb e tte t, die gegen die O fenw andung an lieg t 
u nd  m it e inem  aus dem  Ofen h e rvo rragenden  A nsatz  a x 
versehen  is t, an  den  die S trom zufüh rungsle itung  ange
schlossen w ird.

59 b (l). 22g 102, vom  30. O k tober 1909. D r .- In g .
C. P f l e i d e r e r  in  M ü lh e im  (R uhr). K re is e lp u m p e  (o d e r

-geb/äse)  m it  d iese um g eben der R in g d ü s e  u n d  S tra h lw irk u n g
d e r a ustreten d en  F lü s s ig k e it .

B ei d er P um pe s te h t  die W an d h ä lfte  k  d e r R ingdüse e 
fes t und  k an n  z. B. v e rm itte ls  e iner d u rch  ein m it einem 
H an d rad  l  versehenes Z ah n rad  d reh b a ren  M u tte r achsial 
gegen die m it dem  L au frad  b d e r P um pe fe s t verbundenen  
W an d h ä lfte  i  d e r D üse v e rs te llt w erden, um  die Spaltw eite 
d er D üse zu ändern . B ei V erw endung  von  zw ei au f einer 
gem einsam en A chse a be fes tig ten  L au fräd e rn  b, c w ird die 
A chse v ersch ieb b ar g e lag e rt u n d  n u r  die W andung  k der 
e inen D üse v e rs te llb a r gem ach t. B ei E in ste llu n g  d er S pa lt
w eite d e r D üse des e inen  R ad es  w erden  die L aufräder 
m it d er A chse infolge des a lsd an n  in  den  R äd e rn  herrschenden  
versch iedenen  D ruckes so verschoben , daß  beide D üsen 
dieselbe S paltw eite  u n d  beide R äd e r dieselbe L eistung 
e rh a lten . D ie D üsen  w ände k  können  m it L eitschaufeln  
fü r die F lü ssigke it versehen  w erden.

81 e (15). 22g o g j,  vom  2. J u l i  1909. H e r m a n n
M a r c u s  in  K ö ln . L ö s b a re  V e r b in d u n g  d e r  e in ze ln e n  Schüsse  
e in e r  S ch ü tte lr in n e .

Je d e r  S chuß d e r R inne  is t an  einem  E n d e  m it einem  
W ulst d  und  am  än d e rn  E n d e  m it e iner dem  W u ls t e n t
sprechenden  R ille e versehen . A ußerdem  b es itz t jed e r Schuß 
an jed em  E n d e  u n d  an  je d e r  Seite  ein  d u rch  L tabö rde lung  
des R in n en ran d es c g eb ild e tes  A uge f. A uch k ann  jeder 
Schuß an  jed em  E n d e  u n te r  d e r R inne  m it e inem  A uge i  
v ersehen  sein. D ie V erb indung  zw eier Schüsse a b w ird in 
d e r W eise bew irk t, d aß  d e r W u ls t d  des R innenschusses a 
in die R ille des Schusses b e inge leg t w ird und  d a rau f durch 
die A ugen /  1 d e r Schüsse B olzen g  bzw. I  g es teck t w erden.

81 e (15). 22g o g 4, vom  15. S ep tem b er 1909. H e r m a n n  
M a r c u s  in  K ö ln . L ö s b a re  V e r b in d u n g  d e r e in z e ln e n  S ch üsse  
e in e r  S c h ü tte lr in n e . Zus. z. P a t. 229 093. L än g ste  D auer: 
1. Ju li 1924.
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N ach dem  H a u p tp a te n t  is t  je d e r Schuß  d e r  S c h ü tte l
rinne, d. h. je d e r  d e r zu v e rb in d en d en  R in n en te ile , a n  einem  
Ende m it e inem  W u ls t und  am  ä n d e rn  E n d e  m it  e in e r dem  
W ulst en tsp rech en d en  R ille versehen , un d  d er W u ls t jedes 
Schusses w ird in die R ille des n äch sten  Schusses e ingeleg t, 
worauf die Lage des W u ls te s  in  d e r R ille d u rch  e inen  Bolzen 
gesichert w ird, d e r d u rch  A ugen d e r  be iden  Schüsse g es teck t 
wird. G em äß d e r E rfin d u n g  sind beide E n d e n  d e r R in n en 
schüsse a b m it e inem  W u ls t d  o. dgl. und  e inem  A uge /  
versehen, u n d  die V erb indung  d e r Schüsse w ird  d u rch  ein 
B andp»;.^bew irkt, das R in n en  c fü r die W u ls te  d  und

Augen n  fü r d en  d as  B an d  in  d e r L age h a lten d en , d u rch  die 
Augen /  d e r R innenschüsse  zu s teck en d en  B olzen g  b es itz t. 
Die Augen d er R innenschüsse  w erden  zw eckm äßig  wie beim  
H au p tp a ten t d ad u rch  geb ilde t, d aß  die obern  um gebogenen  
Ränder c d e r R innenschüsse  a n  d e ren  E n d en  en tsp rech en d  
gebogen w erden ; die A ugen  des B andes m  w erden  d u rch  
Umbiegen d e r  B an d en d en  g eb ild e t.

87 b (2). 228 q o o ,  vom  24. A pril 1910. A r m a t n r e n -
und  M a s c h i n e n f a b r i k  W e s t f a l i a  A .G . in  G e l s e n 
k ir c h e n . A u s p u ffs t e u e ru n g  f ü r  stoß end a rb eite n d e P r e ß 
luftmotoren u n d  P re ß lu ftw e rk ze u g e  m it  u n m itte lb a re m  A u s 
puff m s F r e ie .  Zus. z. P a t. 228 011. L ängste  D au er: 
8. F eb ruar 1925.

Bei d er im  H aup>tpatent g e sch ü tz ten  S teu eru n g  is t 
außer dem  in  ü b lich er W eise in  d e r Z y lin d erw an d u n g  a n 
geordneten A uspuffloch, das g e s te u e rt w ird, fü r jeden  
Zylinderraum  in  d e r  Z y lin d e rw an d u n g  ein m it e inem  A b
schlußorgan versehenes A uspuffloch ang eo rd n e t, das durch 
D ruckluft von  dem  zugehörigen  Z y lin d e rrau m  aus ge
schlossen und  von  dem  än d e rn  Z y lin d e rrau m  aus geöffnet 
wird. G em äß d er E rfin d u n g  is t das vom  A rbeitsko lben  
gesteuerte A uspuffloch fo rtgelassen , u m  eine noch bessere 
Ausnutzung d er P re ß lu f t zu erzielen.

Bücherschau.
Die G rundlehren der höheren  M athem atik . Zum  G ebrauch  

bei A nw endungen  u nd  W iederho lungen . V on D r. G eorg 
H e lm , G eheim em  H o fra t, P ro fesso r an  der Kgl. T ech 
nischen H ochschule  D resden . 434 S. m it  387 A bb. 
Leipzig 1910, A kadem ische V erlagsgesellschaft. P reis 
geh. 13,40, geb. 14,20 M .
Seit einer R e ih e  von  Ja h re n  is t es an  den  m eisten  

deutschen techn ischen  H ochschu len  u nd  v e rw an d ten  F a c h 
hochschulen (z. B. den  B ergakadem ien) üb lich , fü r die m a th e 
matische A usbildung d e r Ingen ieu re  (einschl. d er A rch itek ten , 
H üttenchem iker usw.) eine sich ü b e r zwei bis v ier S em ester 
erstreckende V orlesung  ü b e r »höhere M athem atik«  zu 
halten, die alles das b ringen  soll, w äs aus d e r an a ly tisch en  
Geometrie, d e r In fin itesim alrech n u n g  usw . fü r das V er
ständnis d e r sp ä te m  V orlesungen ü b e r techn ische  A lechanik, 
E lek triz itä tstheorie , W ärm eleh re  usw . erfo rderlich  und 
w ünschensw ert ist. D ie in  e iner so lchen V orlesung  d a r 
gebotenen Sätze, B egriffe und  M ethoden  h a t  d er V erfasser 
des vorliegenden B uches in  K ürze  zum  G ebrauch  bei 
W iederholungen u n d  sp ä te m  A nw endungen  zu sam m en 
gestellt. E s h a n d e lt sich also n ic h t um  ein B uch  zum  E rsa tz  
der V orlesungen oder g ar zum  S e lb s tstud ium , wie es z. B.

das ausgezeichnete L eh rbuch  der h ohem  M athem atik  
von  G. S c h e f f e r s  (Leipzig 1905) d a rs te llt, sondern  um  
ein ku rz  gefaß tes K om pendium  fü r die besondem  B edü rf
nisse des T echnikers. In  der H in s ich t w ar, wie dem  R efe
ren ten  scheinen will, b isher eine m erkliche Lücke in  d er 
L ite ra tu r  vorhanden .

D iese L ücke fü llt das H elm sche B uch in einer vorzüg- 
liehen V  eise aus. N ich t n u r g ib t es eine in  A n b e trach t des 
m äßigen  I m fanges überraschende Fülle m a them atischen  
Stoffes, sondern  dieser is t auch in g lücklicher W eise den 
technischen  B edürfnissen  en tsp rechend  ausgew ählt. Alan 
fin d e t z. B., um  n u r einige besondere Teile aufzuführen, 
den  w ichtigen \  ek torbegriff und  seine A nw endung auf 
einige m echanische P roblem e, ferner N äherungsform eln  
u nd  N äherungsm ethoden , In terpo la tionsrechnung , h a r
m onische A nalyse, P rinzip ien  der M ethode der k leinsten  
Q u ad ra te  und  ähnliche D inge, deren  W ich tigkeit fü r die 
P rax is  des Ingen ieurs u n m itte lb a r ein leuchtet.

1 ro tz  der K ürze der D arste llung  is t doch eine Menge 
von  B eispielen u nd  A nw endungen m itge te ilt, u . zw. vorzugs
w eise solche aus G eom etrie, A lechanik, P h y sik  und  v er
w and ten  G ebieten , die technisch  von  W ich tigkeit s in d , 
auch  num erische Beispiele fehlen  n ich t. A uf die vorzüg
lichen  A bbildungen  sei besonders hingew iesen. E inige 
s tö rende  D ruckfeh ler (z. B. S. 147, Form el 21) w erden sich 
bei e iner zw eiten  A uflage verm eiden lassen.

D as B uch  is t jedem  Ingen ieu r un d  jedem  S tud ierenden  
eines technischen  B erufes seh r w arm  zu em pfehlen.

R . R o th e .
Gesetz über den A bsatz von K alisalzen  vom  25. Alai 1910.

Alit E rläu te ru n g en  und  Sachregister. V on D r. Ludw ig
S i l b e r b e r g .  144 S. H alle a. S. 1910, W ilhelm  K napp .
P reis geh. 5,40 M .
D as am  28. Alai 1910 in  K ra ft ge tre tene  G esetz über 

den  A bsatz  von  K alisalzen is t  innerhalb  der deutschen 
R ech tso rd n u n g  eine völlig neue Erscheinung. D as K ali
gesetz is t  das e rs te  deu tsche  K artellgesetz. D er V erfasser 
fü h r t d a rü b e r im  V orw ort noch folgendes aus:

»W ährend sich d er V oren tw urf wie die R egierungs
vorlage, die beide au f die Schaffung eines Z w angsyndikats 
der K aliw erksbesitzer abzie lten , in  greifbarer W eise als 
E n tw ü rfe  eines K arte llgese tzes dars te llten , zeig t sich der 
C h arak te r des K aligesetzes als eines K artellgesetzes zw ar 
n ic h t d e ra r tig  auffallend, ab er bei tieferer B e trach tu n g  
doch u nverkennbar. D as G esetz schafft B ehörden  —  so 
z. B. eine V erte ilungstelle  — , deren  F u n k tio n en  die F u n k 
tionen  rich tiger K arte llo rgane sind. W eiterh in  e n th ä lt das 
G esetz B estim m ungen  —  etw a  ü b er A lindestpreise — , 
die in  ih re r W irkung  eine K alikonven tion  bedeu ten . So
d an n  g ib t das G esetz V orschriften  —  A bsatzkon tingen
tie ru n g  — , die bis zu einem  gewissen G rade zu einer au f 
rech tsgeschäftlicher G rundlage beruhenden  Syndizierung  
d er K alivverksbesitzer zwingen. Schließlich sind S chu tz
bestim m ungen  zugunsten  der V erb raucher un d  A rb e it
n eh m er vorhanden , deren  zureichender G rund  ausschließlich 
in  dem  U m stan d  gefunden w erden kann , daß das K ali
gesetz nach  dem  W illen der G esetzgebung teils u n m itte lb ar, 
te ils m itte lb a r  als ein  K arte llgese tz  w irken soll.

G erade w eil das K aligesetz ein  V ersuch zu r L ösung 
eines vom  deu tschen  R ech t b isher kaum  berücksich tig ten  
W irtscha ftsp rob lem s is t, w äre es w ohl zw eckm äßig gewesen, 
die gesetzlichen B estim m ungen  m öglichst um fassend  und  
e indeu tig  zu gesta lten . D ies is t n ich t geschehen. D as G esetz 
e n th ä l t  z. T . V orschriften , die n ic h t m eh r als bloße 
A ndeu tungen  d e r gesetzgeberischen A bsich ten  sind.

So sind die Schw ierigkeiten , die der S tolff seinem  W esen 
nach  schon an  un d  fü r sich d er A uslegung b ie te t, d u rch  die
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eigenartige T echnik  der G esetzgebung noch gesteigert 
worden«.

D as B uch g ib t zunächst den W o rtla u t des K aligesetzes 
im Zusam m enhänge w ieder. Sodann w erden die einzelnen 
P arag raphen  des G esetzes w iederholt und dabei sy s tem atisch  
In h a lt und  Zweck ih rer V orschriften  in um fassender W eise 
e rö rte rt. Zum  Schluß is t auch  die B ekan n tm ach u n g  des 
R eichskanzlers vom  9. Ju li 1910, betreffend  B estim m ungen  
zur A usführung des G esetzes über den A bsatz von  K ali
salzen, abgedruck t.
Das deutsche Wasserrecht und das Wasserrecht der Bundes

staaten des Deutschen Reiches. G rundzüge der ge
schichtlichen E n tw ick lung  u nd  des System s au f G rund 
der deu tschen  R echtsquellen , L ite ra tu r  un d  der W asser-, 
M ühlen- und  Fischereigesetzgebung der B undesstaa ten . 
Von A rno K lo e ß .  231 S. H alle  a. S. 1908, W ilhelm  
K napp . Preis geh. 6,60 J l .
Die freien B innengew ässer, die sich im  vo lk sw irtschaft

lichen Sinne als freie G ü ter kennzeichnen, sind  ohne Z u tun  
der M enschen en ts tan d en  u nd  dah er von der N a tu r  zur 
B enutzung  aller M enschen b estim m t. Diese natü rliche  B e
stim m ung  is t von allen  V ölkern  a n e rk a n n t w orden. Je  
nach  der A rt der k lim atischen , geologischen und  h y d ro lo 
gischen V erhältn isse sowie der K u ltu ren tw ick lung  b ildeten  
sich bei den einzelnen V ölkern R ech tsg rundsätze , die sich 
en tw eder n u r um  jene H au p tb estim m u n g  g liederten  oder 
auch auf eine um fassendere A usnu tzung  der Gewässer 
und W asserenergie durch  die A nlieger h inw irk ten . D aß 
die le tz te re  G esta ltung  die R ech te  der A llgem einheit n ich t 
zu bee in träch tigen  b rau ch t, le h r t das B eispiel des deutschen 
W asserrechts, dessen geschichtlicher E n tw ick lung  der V er
fasser seine D arlegungen w idm et. D as B uch d u rfte  gerade 
je tz t, wo in  P reußen  d er E n tw u rf eines W assergesetzes 
den gesetzgebenden K örperschaften  zu r B era tu n g  v o r
gelegt w erden soll, von besonderm  In teresse  sein.

Zeitschriftenschau.
(E ine E rk lä ru n g  der h ie ru n te r vo rkom m enden  A bkürzungen  
von  Z e itsch riften tite ln  is t  n e b s t A ngabe des E rsche inungs
ortes, N am ens des H erausgebers usw. in  N r. 1 au f den 
Seiten 31— 33 verö ffen tlich t. * b e d e u te t T ex t- oder 

T afelabb ildungen .)

Mineralogie und Geologie.
S tu d i e n  ü b e r  d e n  B a u  v o n  S a lz m a s s e n .  Von 

F ach m an n  (Forts.) K ali. 1. D ez. S. 500/6*. W eitere 
Beispiele, die bestä tigen , daß  die tek ton ischen  B ew egungen 
im  D eckgebirge u nd  die Sonderbew egungen in dem  d a ru n te r  
liegenden Salz ganz unabhäng ig  voneinander verlaufen  
sind. M an k an n  die v o rhandenen  D eform ationen  z. T. 
au f B ew egungen der ganzen Salzm asse, z. T . au f B e
w egungen innerha lb  der Salzm asse zurückführen . (Forts, f.)

Bergbautechnik.
C o p p e r  d e p o s i t s  o f  n o r t h e r n  Y u m a  C o u n ty .  Von 

H iggins. Min. W ld. 19. N ov. S. 949/51.*111. B eschreibung  
der bergm ännischen  A nlagen einiger w eitern  G esellschaften.

P o r t l a n d  c a n a l  m in in g  d i s t r i c t ,  B r i t i s h  C o lu m 
b ia .  V on E m m ens. (Forts.) Min. W ld. 18. N ov. S. 955/9* 
und 26. N ov. S. 995/8.* F o rtse tzu n g  der B eschreibung 
des B ergbaues in  dem  g enann ten  B ezirk. (F orts, f.)

T h e  z in c  m i n in g  i n d u s t r y  o f  T e n n e s s e e .  Von 
Osgood. Min. W ld. 26. N ov. S. 991/4.* D er Z inkbergbau  
in Tennessee.

P r o p o s e d  r u l e s  f o r  u s e  o f  e l e c t r i c i t y  in  m in e s .  
Min. W ld. 26. N ov. S. 1005/9. V orschläge zur A ufstellung

von L e itsä tzen  b e tr . A nw endung von E le k tr iz i tä t im 
B ergbau . (Schluß f.)

P r o s p e c t i n g  d i s s e m i n a t e d  c o p p e r  o re  d e p o s i t s .  
Von K eyes. E ng. Min. J . 26. N ov. S. 1055/6. Das 
Schürfen  au f e ingespreng te  K upferlager, R atsch läge  für 
ih r A ufsuchen.

D a s  A b t e u f e n  d e s  W i l h e lm  - S c h a c h te s  d e r  
B r i t a n n i a  - K o h le n w e r k e  in  K ö n ig s w e r t h  b e i 
F a l k e n a u ,  im  b e s o n d e r n  d e s s e n  A u s b e to n i e r u n g .  
V on B öhm er. Z. B gb. B e tr. L. 1. D ez. S. 567/72.* Die 
E in rich tu n g en  fü r das A b teufen . D ie B eton ierungsarbeiten  
und  ihre E rsparn isse  gegenüber A usm auerung .

T h e  u s e  o f  c o a l  c u t t i n g  m a c h i n e r y .  V on Rowland. 
E ng. Min. J . 26. N ov. S. 1067/70.* V or- u nd  N achteile 
d er V erw endung von  K oh lenschneidm aschinen  im  Bergbau, 
n am en tlich  in V erb indung  m it S ch ü tte lru tsch en .

U n d e r g r o u n d  e l e c t r i c  g a t h e r i n g  lo c o m o tiv e s .  
Von P erk in s. Min. W ld. 26. N ov. S. 999/1001.* Die 
J effre y- G rubenlokom otive.

E l e c t r i c  w in d in g .  I r . Coal T r. R . 2. D ez. S. 908/12.* 
T heoretische B e trac h tu n g en  ü b e r das S ystem  der elek
trischen  F ö rderung . V erschiedene A rten  von  elektrischen 
F örderm asch inen . D ie E n tw ick lu n g  d e r M aschinen und die 
K osten  der F örderung .

T h e  C r ip p l e  C r e e k  d r a i n a g e  t u n n e l ,  C o lo ra d o . 
V on W arw ick. Min. W ld. 26. N ov. S. 985/7 .*  D er Tunnel 
is t 3 M eilen d u rch  den  fes ten  G ra n it d er R o ck y  M ountains 
getrieben  w orden und  w ird  nach  se iner V ollendung etw a 
5 y2 M eilen lang  sein.

T h e  c o a l d u s t  q u e s t i o n  in  A m e r i c a .  (Forts.) Coll. 
G uard . 2. D ez. S. 1097/8. V ersuche m it K ohlenstaub. 
W irkung  der S taubm enge, d er S tau b d ich te , d er chemischen 
Z usam m ensetzung  und  d er F e in h e it des S taubes. K ohlen
stau b v ersu ch e  in  P ittsb u rg . (F orts, f.)

D a s  R e t t u n g s w e s e n  im  B e r g b a u .  Von R yba. 
(Forts.) Z. B gb. B e tr. L. 11. D ez. S. 574/7 .*  D epressions
m esser. A p p a ra t zu r P rü fu n g  d er L u ft au f K ohlensäure. 
(Forts. f.)

T h e  p r i n c i p l e s  a n d  p r a c t i c e  o f  c o a l  w a sh in g . 
Ir. Coal T r. R . 2. Dez. S. 898/9. V o rtrag  von  Professor 
Louis ü b e r K ohlenw äschen, ih re  V orte ile  u nd  ihre E in 
rich tungen .

E in e  n e u e  A b l e s e v o r r i c h t u n g  f ü r  K a s t e n 
b u s s o l e n  v o n  M ax  H i l d e b r a n d  in  F r e i b e r g  i. S. 
V on L üdem ann . Z. B gb. B e tr . L. 1. D ez. S. 577.* Ab
b ildung  und  B eschre ibung  des A p para tes .

R o y a l  C o m m is s io n  o n  m e t a l l i f e r o u s  m in e s  a n d  
q u a r r i e s .  (Forts.) Ir. Coal T r. R . 2. D ez. S. 906. Coll. 
G uard . 2. Dez. S. 1098/1100. Ja h re sb e ric h t von  Jones, 
In sp e k to r d er D is tr ik te  L iverpoo l u n d  N ord-W ales.

Dampfkessel- und Maschinenwesen.
S t e a m - b o i l e r  d e s ig n .  V on E rith . Engg. 2. Dez. 

S. 764/5. E s w ird  d u rch  V ersuche nachgew iesen, daß  der 
W ärm eübergang  der H eizgasgeschw indigkeit n ic h t p ro
p o rtiona l ist. K ritik  d e r V ersuche. B e trac h tu n g en  über die 
versch iedenen  K esselsystem e.

E x p lo s i o n  e i n e r  D a m p f b r a u p f a n n e .  Z. B a y e r . 
D am pfk . V. 30. N ov. S. 223 /4 .*  D ie E xp losion  des D am pf
fasses is t e rs t sp ä te r  gelegentlich  e iner R evision  bek an n t 
gew orden; w ahrschein liche U rsache  is t  das V ersagen des 
D ru ckverm inderungsven tils  gewesen.

B e n n i s  s t o k e r s  a t  t h e  G e m e e n te  E l e c t r i c i t e i t s -  
w e r k e n ,  A m s t e r d a m .  E ngg. 18. N ov. S. 700.* Be
kohlungsan lage. Z ufuhr, T ran sp o r tb an d , L eistung , K ra ft
bedarf.

K o n d e n s a t i o n s e i n r i c h t u n g e n  a u f  d e r  W e l t 
a u s s t e l l u n g  in  B r ü s s e l  1910. V on R ich te r. (Forts.)
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Dingl. J . 3. D ez. S. 753/5 .*  A rm a tu ren . (Schluß f.)
6 0 0 -h o r s e  - p o w e r  D ie s e l  e n g in e .  E ngg. .25. N ov. 

S. 731.* H au p tab m essu n g en . K onstruk tionse inze lhe iten .
N e u e r e  K o n s t r u k t i o n e n  v o n  D a m p f t u r b i n e n .  

Von K ö rn er und  Lösel. (Forts.) Z. D. Ing . 3. Dez. 
S. 2051/6.* D am p ftu rb in e n  d er B e rg m an n -E lek tr iz itä ts 
w erke, d er M asch inenfabrik  A ugsbu rg -N ürnberg  un d  die 
Ö rlikon tu rb ine . (Forts, f.)

S e r ie  - P a r a l l e l  - T u r b i n e n .  D a m p f t u r b i n e n  f ü r  
i n t e r m i t t i e r e n d e n  B e t r i e b  m i t  F r i s c h -  u n d  A b 
d a m p f .  V on A lzey. T u rb . 5. D ez. S. 92/4 .*  V ergleich 
der b ek an n ten  K o m bina tionen  und  der Ö rlikon-Serie- 
Para lle ltu rb ine . B eschre ibung  d er K o n stru k tio n . D as 
R egulierverfahren.

V e r s u c h e  u n d  E r f a h r u n g e n  m i t  T u r b i n e n 
s c h a u f e ln  in  d e r  d e u t s c h e n  K r i e g s m a r i n e .  Von 
Schulz. T u rb . 5. D ez. S. 81/91.*  V erschiedene S chaufel
legierungen. H erste llu n g  d er Schaufeln  d u rch  das P reß-, 
Walz- und Z iehverfah ren . F es ts te llu n g  d er F estigke it, 
Dehnung u nd  B iegung in k a ltem  und  w arm em  Z ustande. 
Zerreißversuche von  langer D auer. H ä rtep rü fu n g en  m itte ls  
des B rinellschen  K u g e ld ru ck ap p a ra te s  u nd  des SkR roskops. 
B earbeitungsfäh igkeit u nd  A usdehnung  in d e r W ärm e.

P i s t o n l e s s  h y d r a u l i c  p r e s s .  E ngg . 25. N ov. S. 747.* 
P reßw asserbehälter m it e lastischen  W andungen . Vorzüge. 
Die L eistung  b e trä g t 3— 80 t. B etriebskosten .

D a m p f v e r b r a u c h s -  u n d  L e i s t u n g s v e r s u c h e  a n  
D a m p f m a s c h i n e n  im  J a h r e  1909. (Schluß) Z. B ayer. 
Dampfk. V. 30. N ov. S. 221/3. V ersuche an Z w eizylinder- 
und D reifachexpansionsm asch inen  n eb st Z ah len tafe ln  
über die E rgebnisse.

D ie  R e v e r s i e r u n g  v o n  V e r b r e n n u n g s k r a f t 
m a s c h in e n .  V on V alen tin . (Forts.) G asm . T . Dez. 
S. 145/7.* (F orts , f.)

Z u r  B e s t i m m u n g  d e r  G r ö ß e  d e r  E n t f l a m m u n g s 
g e s c h w in d i g k e i t  in  V e r b r e n n u n g s k r a f t m a s c h i n e n .  
Von W im plinger. G asm . T. Dez. S. 137/43.*

Ü b e r  'V e r b r e n n u n g s t u r b i n e n .  Von jG entsch. 
(Forts.) Ver. G ew erbfleiß . N ov. S. 533/45.* B eschreibung  
verschiedener K o n stru k tio n en .

W a r  m e b i l a n z e n  iv o n  V e r g a s u n g s v e r s u c h e n .  Von 
H assenstein. G asm . T. D ez. S. 143/5. (Schluß f.)

E l e m e n t a r e  B e h a n d l u n g  d e r  L o r e n z s c h e n T h e o r i e
d e r  K r e i s e l r ä d e r .  V on L angen . Z. T u rb . W es. 30. N ov. 
S. 518/21.*

A m e r i k a n i s c h e  W a s s e r k r a f t ü b e r t r a g u n g s a n -  
la g e n . V on K öster. (Schluß) Z. D. Ing . 3. Dez. 
S. 2056/61.* M auerdu rch füh rungen . B litz sch u tzv o r
richtungen. N ebenw erke.

Elektrotechnik.

U n t e r s u c h u n g  e i n e r  200 K W -A .E .G . - T u r b in e .  
(Forts.) Z. T urb .-W es. 30. N ov. S. 516/8 .*  V erluste  d u rch  
ausgestrah lte  W ärm e (F orts, f.)

S p a r t r a n s f o r m a t o r e n .  V on R asch . E . T. Z. 1. D ez. 
S. 1212/4.* Zwei S ch a ltungen  von  S p a rtran sfo rm a to ren  
für D rehstrom  w erden  besprochen , Fund es w ird  ¡gezeigt, 
wie sich die P rim ärs trö m e  aus den  S ek u n d ärs trö m en  
erm itte ln  lassen.

R e ib u n g  v o n  E l e k t r i z i t ä t s  - Z ä h le r n  m i t  r o 
t i e r e n d e m  A n k e r  u n d  E i n f l u ß  d e r  R e i b u n g  a u f  
d ie  F e h l e r k u r v e .  V on Schm iedel. V er. G ew erbfleiß. 
Nov. S. 571/87.* A bso lu tw erte  d e r D rehm om en te  der 
R eibung und  ih r V erhä ltn is  zum  tre ib en d en  D rehm om en t. 
(Forts, f.)

D e r  s e l b s t t ä t i g e  R e g le r ,  B a u a r t  R o u t i n .  Von 
Ju liusburger. E l. B ahnen . 24. N ov. S. 661/3 .*  E in 

gehende B eschreibung des R ou tin -R eg lers . A ngabe über 
sein A nw endungsgebiet.

V e r s u c h e  m i t  e l e k t r i s c h e n  S c h m e l z s i c h e r u n g e n ,  
b e s t e h e n d  a u s  z w e i te i l i g e n  S c h r a u b s t ö p s e l n .  Von 
Perls. E l. B ahnen . 24. N ov. S. 663/9 .*  B eschreibung 
d er V ersuche, die von der V erein igung d er E le k tr iz i tä ts 
w erke in M ünchen an  S töpselsicherungen vorgenom m en 
w urden . N orm alisierung von S töpselsicherungen. K en n 
m arken .

Hütten wesen,Chemische Technologie,Chemie u.Phvsik.
B e i t r a g  z u r  _ G r ü n d u n g s g e s c h i c h t e  d e r  L y d o g -  

n i a - Z i n k h ü t t e  zu] K ö n i g s h ü t t e  O. S. ¡Won Sabaß. 
Z. O berschi. Ver. Nov. S. 534/49.* D arlegung  der 
technischen und  w irtschaftlichen  E n tw ick lung  der im  Ja h re  
1899 stillge leg ten7' H ü tte , die am  1 . Mai 1809 als ers te  
größere Z inkhü tte  O berschlesiens m it 10 Z inkdestillieröfen 
in  B etrieb  gekom m en war.

(¡The n e w  i n t e r n a t i o n a l  s m e l t e r  a t  T o o e le ,  U ta h .  
\  on Palm er. Min. W ld. 19. Nov. S. 943/6.* B eschreibung 
d er Schm elzanlagen.

A n e w  e l e c t r i c  f u r n a c e  f o r  s t e e l  m e l t i n g  a n d  
r e f in in g .  V on H arden . Ir. Coal Tr. R . 2. D ez. S. 907.* 
B eschreibung und  A bbildung des Ofens u nd  seine A rbeits
weise.

T h e  G r e e n a w a l t  e l e c t r o l y t i c  p r o c e s s .  Von 
G reenaw alt. Eng. Min. J. 26. Nov. S. 1062/6.* B e
schreibung  des e lek tro ly tischen  V erfahrens. D em  L auge
prozeß folgt die e lek tro ly tische  A usscheidung des K upfers, 
Goldes und  Silbers. D as L ösungsm itte l w ird  du rch  die beim  
R östverfah ren  gew onnene schweflige Säure regeneriert.

Z u r  T h e o r i e  d e s  B l e i k a m m e r p r o z e s s e s .  V on 
R aschig. Z. angew. Ch. 2. Dez. S. 2241/50. K ritische B e
m erkungen  zu den in le tz te r  Z eit erschienenen A bhandlungen  
über den B leikam m erprozeß.

Z u r  T h e o r i e  d e s  B l e i k a m m e r p r o z e s s e s  u n d  
e in ig e  N o t i z e n  ü b e r  S c h w e f e l s t i c k s t o f f v e r b i n 
d u n g e n .  Von Berl. Z. angew. Ch. 2. D ez. S. 2250/3. 
K ritik  versch iedener Theorien.

D ie  B r i k e t t i e r u n g  v o n  G u ß -  u n d  E i s e n s p ä n e n  
u n d  ih r e  S c h m e lz u n g  im  K u p o lo f e n .  V on M esser
sch m itt. S t. u. E . 7. Dez. S. 2063/75. A lte und  neue 
V erfahren. W irtscha ftlichke it der B rik e ttg a ttie ru n g . B e
tra c h tu n g e n  d er G ußeisenveredelung m it B rik e tts  gegen
ü b e r S tah l- u nd  E isenschrot. D er Schm elzvorgang im  
K upolofen bei B rikettbeg ich tung .

D a s  F o r m e n  v o n  F a s s o n r o h r e n  m i t t e l s  Z i e h -  
s c h a b l o n e n .  Von V etter. St. u. E . 7. D ez. S. 2079/81. 
B eschreibung  des V erfahrens.

D ie  F e s t i g k e i t s e i g e n s c h a f t e n  d e r  K o n s t r u k t i o n s 
m a t e r i a l i e n  d e s  M a s c h in e n b a u e s .  V on S tephan . 
(Forts.) Ver. Gewerbfleiß. N ov. S. 521/32.* T iegelstahl. 
T em perguß . (Forts, f.)

N e u e  Z e r s t ä u b e r b r e n n e r  f ü r  R o h ö l  u n d  a n d e r e  
f l ü s s i g e  B r e n n s t o f f e .  V on G eorgius. B raunk . 9. D ez. 
S. 613/20.*

D ie  Z e n t r i f u g e n  f ü r  S p r e n g s t o f f b e t r i e b e .  V on 
G ründlich . (Forts.) Z. Schieß. Sprengst. l .D e z . S. 458/61.* 
N itrie rzen trifugen  von G ebr. H eine und  H au b o ld . (S c h lu ß !)

Ü b e r  d ie  Z e r s e t z u n g  v o n  P u l v e r n  u n d  S p r e n g 
s t o f f e n .  V on P oppenberg  und  S tephan . Z. Schieß. Sprengst.
1 . Dez. S. 452/5. E n tgegnung  auf Ä ußerungen  von K a s t 
in  derselben  Z e itsch rift (s. Z e itsch riften sch au  G lückauf N r. 44 
S. 1756).

E in  e l e k t r i s c h e r  D y n a m i t  - A u f t a u  - A p p a r a t .  
Z. Bgb. B e tr. L. 1. Dez. S. 573/4.* B eschreibung  des 
A p p ara te s  und seiner V erw endungsw eise.



2044 G l ü c k a u f

A n a ly t i s c h e  B e i t r ä g e  z u r  C h e m ie  d e r  K a l i s a l z e '  
u n d  S a lz to n e .  Von B iltz. K ali. 1. D ez. S. 497/500.* 
M itteilung des E rgebnisses einer R eihe von  V ersuchen über 
die Z usam m ensetzung  d er Salze u nd  S alztone.

Gesetzgebung und Verwaltung.
D ie  G e s t a l t u n g  d e r  R e i c h s v e r s i c h e r u n g s o r d n u n g  

n a c h  d e n  in  d e r  e r s t e n  L e s u n g  g e f a ß t e n  B e s c h lü s s e n  
d e r  R e i c h s t a g s k o m m i s s i o n .  V on Milde. Z. O berschi. 
Ver. N ov. S. 509/23.

Volkswirtschaft^und Statistik.
D e r  K o h l e n b e r g b a u  d e r  W e l t  in  d e n  l e t z t e n  

J a h r e n .  V on W alte r. Bergb. 1. D ez. S. 607/9.
D ie  E n t w i c k l u n g  d e r  B e r g w e r k s i n d u s t r i e  in  

K a n a d a .  V on G roßm ann. Ver. G ew erbfleiß. Nov. 
S. 557/70.*

D ie  w i r t s c h a f t l i c h e  B e d e u tu n g  d e r  ö f f e n t l i c h e n  
E l e k t r i z i t ä t s w e r k e  D e u t s c h l a n d s .  Z. B ayer. D am pfk . 
V. 30. N ov. S. 224/6.

D ie  B e s c h ä f t i g u n g  a u s l ä n d i s c h e r  A r b e i t e r  in  
d e r  I n d u s t r i e .  V on B onikow sky. Z. O berschi. Ver. 
N ov. S. 523/34. S ta tis tische  A ngaben  u nd  B etrach tungen .

S t a t i s t i k  d e r  o b e r s c h l e s i s c h e n  B e r g -  u n d  
H ü t t e n w e r k e  f ü r  d a s  I I I .  Q u a r t a l  1910. Z. O berschi. 
Ver. N ov. S. 549/54.

Verkehrs- und Verladewesen.
Ü b e r  e in i g e  n e u e r e  L a g e r  - G e b ä u d e  u n d  - B e 

h ä l t e r  f ü r  K o h le .  Von B uhle. (Schluß) D ingl. J .
3. Dez. S. 755/60.* D ie L agerung  von K ohle nach  K lönne 
und  nach  M arcus. Schlußbem erkungen.

M a g n e t k r a n e .  V on M ichenfelder. Z. D . Ing . 3. D ez. 
S. 2042/51.* E n tw ick lung  des M agnetbaues im  allgem einen. 
B eschreibung ausgefüh rte r A nlagen von  der A. G. L au ch 
ham m er, von Schenck & L iebe-H arkort, von S tuckenholz, 
von der M asch inenfabrik  E ßlingen  usw. V ersuche und  
M essungen zur B eurte ilung  der L eistungsfäh igkeit m oderner 
M agnetkrananlagen .

T h e  H o l l a n d  - J o h n s t o n  I s y s te m  o f  r a p i d  a n d  
d u s t l e s s  c o a l in g .  V on H igby . Coll. G uard . 2. Dez. 
S. 1095/6.* B eschreibung des zur Schiffsverladung b e
stim m ten  S ystem s.

Verschiedenes.
W in k e  z u r  E i n r i c h t u n g  u n d  F ü h r u n g  d e r  

d o p p e l t e n  B u c h f ü h r u n g  a u f  B e r g w e r k e n .  Von 
Loegel. B. H . R dsch. 5. D ez. S. 45/9.

W ie  l i e ß e  s i c h  d a s  e u r o p ä i s c h e  E r d g a s  b e s s e r  
v e r w e r t e n ?  Von W alte r. O st. Ch. T. Ztg. 1. D ez. S. 177/9. 
V erfasser sch läg t vor, das N a tu rg as  d u rch  V erd ich ten  
tran sp o rtfäh ig  u nd  zu einem  H an d e lsa rtik e l zu m achen.

Personalien.
V erliehen w orden  is t:
dem  geschäftsführenden  V orstandsm itg lied  des Z en tra l

verbandes d eu tsch e r In dustrie lle r, IT. A. B u e c k  in B erlin, 
der R o te  A dlerorden zw eiter K lasse m it E ichenlaub ,

dem  G en era ld irek to r cjcr Z eitzer P araffin - und  Solaröl
fab rik , B e rg ra t O tto  F a b i a n  zu H alle a. S., der K önigliche 
K ronenorden  d r i t te r  K lasse,

an läß lich  d er E inw eihung  der T echnischen H ochschule 
in  B reslau dem  V orsitzenden  des V ereins d eu tsch er E isen 
h ü tte n le u te , K om m erz ien ra t S p r i n g o r u m  in D ortm und , 
dem  V orsitzenden  der E is e n h ü t te  Oberschlesien«, K om 

m erz ien ra t N ie d t  in G leiw itz, dem  G eschäftsführer des 
O berschlesischen B erg- Jund ¡H ü tten m än n isch en  V ereins, 
D r. /V o l t z  in K a tto w itz , sowie dem  Z ivilingenieur H einrich 
M a c c o  in Siegen d e r K önigliche K roneno rden  d r i t te r  K lasse,

an läß lich  des fün fz ig jäh rigen  B estehens des V ereins 
deu tscher E isen h ü tten leu te  dem  K om m erz ien ra t W ilhelm  
B r  ü g m a n n  in A plerbeck  und  dem  H ü tten in g en ieu r 
D r.-Ing . h. c. F r i tz  L ü r m a n n  in W ilm ersdorf der K önig
liche K ronenorden  d r i t te r  K lasse, dem  Ingen ieur O tto  
V o g e l in D üsseldorf und  dem  frü h em  H ü tte n d ire k to r  
G ustav  V e h l in g  in D üsseldorf d er R o te  A dlerorden  v ie rte r 
K lasse,

an läß lich  d e r F e rtig s te llu n g  d er e rs ten  S trecke  der 
E m scherregu lierung  dem  V orsitzenden  des V orstandes der 
E m schergenossenschaft, P o lize ip räsiden ten  L a n d ra t G e r 
s te  in  in  B ochum , der R o te  A dlerorden  d r i t te r  K lasse 
m it der Schleife, dem  G en era ld irek to r B e rg ra t R a n d e 
b r o c k  in G elsenkirchen d er K önigliche K roneno rden  d ritte r  
K lasse, dem  B erg w erk sd irek to r B ergassessor W in k h a u s  in 
A ltenessen und  dem  B au d irek to r d er E m schergenossenschaft, 
B a u ra t M i d d e ld o r f  in E ssen , d e r R o te  A dlerorden  v ie r te r 
K lasse.

D er R ev ie rbe rg in spek to r 1 h a n  des B ergrev iers D üren 
is t an  das B erg rev ier A achen v e rse tz t w orden.

D er B ergassessor G is e k e ,  b isher H ilfsa rb e ite r im  B erg
rev ier A achen, is t in g leicher E igenscha ft dem  B ergrevier 
K refeld überw iesen w orden.

B e u rlau b t w orden  s in d :
der B ergassessor K r e c k e  (Bez. D o rtm u n d ), b isher 

b eu rlau b t zur B esch äftig u n g  beim  V erein fü r die berg 
bau lichen  In te ressen  im  O b erb e rg am tsb ez irk  D ortm und , 
zu r Ü bernahm e der techn ischen  L e itung  d er R heinisch- 
W estfälischen  S chach tbaugese llschaft zu E ssen  w eiter bis 
E nde  D ezem ber 1911,

d er B ergassessor N a d e r h o f f  (Bez. D o rtm u n d ) zur 
A usführung  einer S tud ien re ise  ins A usland  au f 1 V., Jah re ,

der B ergassessor R a t h  (Bez. D o rtm u n d ) zu r Ü bernahm e 
einer S telle als H ilfsa rb e ite r beim  V erein fü r d ie  berg b au 
lichen In teressen  im  O berbergam tsbez irk  D o rtm u n d  auf 
2 Jah re .

D em  B ergassessor E u l i n g  (Bez. C lausthal), bisher 
b eu rlau b t, is t die n achgesuch te  E n tla ssu n g  aus dem  S taa ts 
d ienste  e r te il t w orden.

D ie B erg referendare  E rh a rd  L ie b e  (Bez. H alle), W il
he lm  d e  la  S a u c e  (Bez. B reslau), F rie d ric h  K i r c h n e r  
(Bez. D ortm u n d ), W a lte r  E t z o l d  un d  H ugo  R ö m e r  
(Bez. Bonn) h ab en  am  1 0 . D ezem b er die zw eite S ta a ts 
p rü fung  bestan d en .

D er B ezirksgeologe D r. L udw ig F i n c k l i  is t  an  der 
B ergakadem ie  zu B erlin  als P riv a td o z e n t fü r P etrog raph ie  
zugelassen w orden. E r  w ird ü b e r »M ethoden d er G esteins
un tersuchung« v o rtrag en .

D er D ip lom -B erg ingen ieur J o b s t ,  O b ere in fah re r beim  
Kgl. S te inkoh lenw erk  in S tockheim  (O berfranken!, is t als 
B ergverw alte r beim  G ersdorfer S te in k o h len b au v ere in  in 
G ersdorf (Bez. C hem nitz! an g este llt w orden.

(lestorlien :
am  2. D ezem ber zu H alle a. S. d e r G esch ä fts fü h re r des 
M agdeburger B raunkoh len -B ergbau -V ere in s , B ergw erks
d irek to r R ich a rd  W e n ig e r ,  im  A lte r von 42 Ja h re n ,

Das V erzeichnis der in dieser N um m er en th a lten en  größern A nzeigen befindet sich gruppenw eise geordnet  
auf den Seiten  60 und 61 des A nzeigenteils.


